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Freitag,

„Staatliche Verwaltungsreſorm iſt die nolwendige Vorausſehung für die Reichsreſorm“

Her Etat für 1929
Erhöhung der Bier-, Vermögens und Erbſchafts-

ſteuer, des Spiritusmonopols und der Reichspoſt

abgaben vorgeſchlagen.
Reichsfinanzminiſter Hilferding wird am Montag

im Reichskabinett den Entwurf des Haushaltsplanes
für 1929 bis 1930 begründen. Der Etatsentwurf balan
ciert mit etwa 10 Milliarden Mark. Durch die Ver
handlungen die das Reichsfinanzminiſterium ſeit Mo
naten mit den einzelnen Miniſterien geführt hat, iſt es
gelungen, den neu zu deckenden Betrag auf 300 Mil
lionen Mark zu ſenken. Zur Deckung der verbleibenden
500 Millionen Mark werden, wie die Blätter melden,
in dem Entwurf des Haushaltsplanes die folgenden
Vorſchläge gemacht. Die Bierſteuer, deren Ertrag
im vorangegangenen Haushaltsplan mit 370 Millionen
angeſetzt war, ſoll ſo erhöht werden, daß ſie einen
Mehrertrag von über 100 Millionen Mark erbringt,
alſo eine Steigerung um etwa ein Drittel aus dem
Spiritusmonopol, aus dem das Reich bisher
270 Millionen zog, ſoll ein Mehrertrag von weiteren
160 Millionen gewonnen werden. Durch Steigerung
der Sätze für die großen Vermögen wird eine
weſentliche Erhöhung des Vermögensſteuerertrages
bisher 520 Millionen Mark) vorgeſchlagen. Weiter
hin eine geringe Erhöhung der Erbſchaftsſteuer,
die bisher 100 Millionen Mark erbracht hat, bei der
khsbefondere das Gattenerbe erfaßt werden ſoll
Schließlich ſoll eine Steigerung der Reichs poſte
abgaben an das Reich erfolgen. Durch dieſe Er
höhungen würde insgeſamt ein Mehrbetrag von 400
Millionen Mark aufgebracht werden können. Die ver
bleibenden 100 Millionen ſollen dadurch gewonnen
werden, daß den Ländern von ihrem Anteil an den
Uberſchüſſen der großen Reichsſteuern 109 Millionen
zugunſten des Reiches abgezogen werden. Man
glaubt, daß die Haushaltsberatungen im Kabinett nur
etwa 1 Woche in Anſpruch nehmen werden. An
geſichts der Häufung finanzpolitiſcher Geſetze hat das
Reichsfinanzminiſterium darauf verzichtet, einen neuen
Finanzausgleich auszuarbeiten, und es wird ſtatt
deſſen die

Verlängerung des jetzigen Finanzausgleiches
um 1 Jahr mit einigen kleinen Korrekturen vor-
geſchlagen werden. Da man es als unmöglich anſieht,
den Haushaltsplan für 1929 bis 1930 bis zum 1. April
zu verabſchieden, rechnen die Blätter damit, daß für
eine Übergangszeit während der Oſterferien der Reichs
tag einen Rotekak wird bewilligen müſſen.

her iſt ſac

Die Dereßtellung Her nach geordneten
Behörden ſoll bleiben

Jm preußiſchen Miniſterium des Jnnern fand am
7. Januar eine Preſſe konferenz ſtätt, bei der
der Miniſter des Jnnern, Grzeſinſki, und
Miniſterialdirektor Dr. von Leyden die Grundſätze
und Gedanken der Geſtaltung einer Verwaltungsreform
darlegten. Der „Amtliche Preußiſche Preſſedienſt“ gibt
nd den Vorträgen die folgenden Gedankengänge
wieder:

Das preußiſche Staatsminiſterium hat im November
1928 beſchloſſen, die preußiſche Verwaltungsreform in
Angriff zu nehmen, und den Miniſter des Jnnern mit
der Durchführung beauftragt. Die ſtaatliche Verwal
tungsreform wird die notwendige oraus
ſetzung ſein, ganz gleich, wann und wie dieſe kom
men wird. Denn der Verwaltungsapparat der Länder
wird auch vom Reiche gebraucht werden, wenn einmal
der Einheitsſtaat durchgeführt ſein wird.

Grundforderung einer wirkſamen Verwaltungs-
reform iſt die Einfaächheit und Klarheit der Gliederung
und des Aufbaues der Verwaltung. Dazu gehört auch
eine überſichtliche Zuſammenſtellung des noch geltenden
Geſetzes- Und Verordnungsmaterials, eine moderne
techniſche Arbeitsmethode der Staatsbehörden. Die
heutige territoriale Gliederung der preußiſchen Ver
e en wird im Syſtem beizubehalten ſein.
Eine Neugliederung der Verwaltungsbezirke im ein
zelnen iſt eine Frage für ſich; dieſe muß nach und nach
durchgeführt werden, ſie iſt für die unteren Verwal
tungsbezirke bereits in Angriff genommen (Neugliede-
rüng n heintſch a eiſchen Induſtriegebiet Die
preußiſche Verwaltung iſt heute organiſch in unmittel-
bare Staatsverwaltung und kommunale Selbſtverwal
tüng getrennk.

Eine weitere Übertragung bisheriger
Staatsaufgaben zur ſelbſtändigen Erledigung an
die kommunale Selbſtverwaltung iſt not
wendig, um weiter erheblich zu dezentraliſieren. Aber
auch innerhalb der unmittelbaren Staatsverwaltung
muß in viel ſtärkerem Maße als bisher

von der Zentralinſtanz an die Mittelinſtanz, von
dieſer an die Kreisinſtanz dekonzentriert

werden. Die Gliederung in Reſſortminiſterien in der
Zentralinſtanz wird beizübehalten ſein. Ebenſo wie die
Dreiteilung der nachgeordneten Behörden in
Oberpräſident, Regierungspräſident
und Landrat. Notwendig aber iſt die Neu
regelung ihres Verhältnifſes zuein-ander. Die Staatsregierung braucht in jeder Pro
vinz einen leitenden, für die Durchführung der Politik
innerhalb der Provinz verantwortlichen Staats
beamten. Das iſt und muß bleiben der Ober
präſident, der von jeder Detailarbeit zu befreien
iſt, alſo in inſtanzmäßiger Zuſtändigkeit nur Dinge
behält, die allein einheitlich für die Provinz bearbeitet

verſtän
Die Ernennungen vollzogen

Die Reparationskommiſſion trat am Donnerstag
vormittag zuſammen, beſchränkte ſich aber entgegen
ihrem früher gefaßten Beſchluß zunächſt darauf, den
Text des Beſchluſſes über die Zuſammen
et und Befugniſſe des Experten-

omitees, das mit der endgültigen Regelung des
Reparationsproblems betraut wird, fertigzuſtellen,
ohne die Sachverſtändigen ſelbſt zu ernennen. Die
Reparationskommiſſion vertagte ſich zu dieſem Zweck
auf nachmittags

Uber die Nachmittagsſitzung veröffentlicht
Repko folgendes Kommuniqué:

„Jm Laufe ihrer Sitzung hat die Reparations
kommiſſion auf Aufforderung der Regierungen von
Belgien, Frankreich, Großbritannien, Jtalien und
Japan, die den Genfer Beſchluß vom 16. Sept. 1928
Dezüglich der Bildung eines Ausſchuſſes von Sach-
verſtändigen gefaßt haben, der Vorſchläge für eine
vollſtandige, endgültige Regelung des Reparations
problems auszuarbeiten beauftragt wird, folgende
Perſonen als Mitglieder dieſes Ausſchuſſes ernannt:

für Belgien Franegui und Gutt,
für Frankreich Moreau und Parmentier,
für Großbritannen: Sir Joſiah Stamp und

Revelſtoke
für Jtalien: Pirelli und Suvich
für Japan: Kengo Mori und Takaſhi Aukt.

Die Reparationskommiſſion wird im Ein
vernehmen mit der deutſchen Regierung die Mit
glieder des Ausſchuſſes ernennen die amerika
niſche Staatsangehörige ſind, ſobald ſie die
vporgeſehene Demarche unternommen haben wird. Die
Reparationskommiſſion hat außerdem von der
Demiſſion des ſtellvertretenden belgiſchen Delegierten
in der Reparationskommiſſion Gutt in dieſer Eigen
chaft und des franzöſiſchen Delegierten Parmentier

in ſeiner Eigenſchaft als Mitglied des Transfer
lomitees Kenntnis genommen

die

Das amerikaniſche Handelsamt
gegen Gilbert

Die Erwartung, daß in amerikaniſchen Wirt
ſchaftskreiſen der Bericht des Reparationsagenten
nicht ſo kritiklos wie etwa in Frankreich als ein
unümſtößlicher Beweis für eine günſtige Finanz-
und en er Deutſchlands hingenommenwerde, hat ſich erfreulich ſchnell beſtätigt. Schon
die Tatſache, daß der Handelsattache der amerika-
niſchen Botſchaft in Berlin zu einer beſonderen Be
richterſtattung über die deutſche Wirtſchaftslage auf
gefordert worden iſt, zeugt für das Beſtreben, die
deutſchen Verhältniſſe gründlich zu ſtudieren, und die
ſtarken Unterſchiede zwiſchen dieſem Bericht und
dem des Reparationsagenten ſind bereits hervor
gehoben und gewürdigt worden.

Nun hat auch das amerikaniſche Handels amt
in Waſhington im Rahmen eines üÜberblickes über
die geſamte europäiſche Wirtſchaftslage
im Jahre 1928 die deutſchen Verhältniſſe einer
beſonderen Betrachtung unterzogen, die ſich in ihren
Ergebniſſen ebenfalls ſehr weit von dem
Optimismus Parker Gilberts ent-
fernt.

Es wird feſtgeſtellt, daß die wirtſchaftliche Be
lebung, die den Beginn des Jahres kennzeichnete,
ſich nicht aufrechterhalten ließ, daß vielmehr mit dem
Sommer ein deutlich bemerkbarer Rückgang einſetzte,
der nicht aufzuhalten war, und mit dem Jahresende
zu einer Depreſſion geführt hat, die die ungünſtige
Lage vom Ende des Vorjahres noch übertraf.

Trotzdem ſieht auch das amerikaniſche Handels
amt die wirtſchaftlichen Verhältniſſe in Deutſchland
im Grunde nicht als ungeſund an, ſondern erkennt
die Gründe für die geſchilderte Entwicklung in den
beſonderen Umſtänden, unter denen die finanzielle
und wirtſchaftliche Situation Deutſchlands leidet.

werden können. So von unnötiger Detailarbeit ent
laſtet, wird er die wichtige Aufgabe erfüllen können, als

verankworklicher Vertreter der Skagtsregie-

rung und ihrer Politik in der Provinz
die allgemeine Landesverwaltung auf ihre einheitliche
Durchführung hin zu überwachen e eines
Hberaufſichtsrechts über die e gie-
rungspräſiüdenten, denen im übrigen die all
gemeine Landesverwaltung als ſelbſtändige Aufgabe
bleibt. Die Sonderverwaltungen (Schulver-
waltung, landwirtſchaftliche Verwaltung) müſſen orga
niſcher in den Behördenaufbau eingeführt werden.
Jhre Angliederung an die allgemeine Stagatsverwal-
tung wird zweckmäßigerweiſe dürch Unterſtellung
unter die Oberpräſidenten geſchehen. So
würde unter der Oberaufſicht des Oberpräſidenten die
geſamte unmittelbare Staatsverwaltung zuſammen
gefaßt ſein.

Auch in der
Kreisinſtanz

befinden ſich heute neben dem Landrat als Beamten
der allgemeinen Landesverwaltung eine Reihe von
Sonderverwaltungen. Auch hier werden die einzelnen
Verwaltungszweige näher zuſammenzubringen ſein, um
eine planmäßige Zuſammenarbeit aller Stellen der
Staatsverwaltung auch in dieſer Jnſtangz zu gewähr-
leiſten

Hiernach wierde dann ein einfacher und klar ab
gegrenzter Behördenaufbau erreicht werden. Provin
Zziell zuſammengefaßt: im Oberpräſidenten mit Schul
und land wirtſchaftlicher Verwaltung für die geſamte
Provinz, den Regierungspräſidenten als Behörden der
allgemeinen Landesverwaltung für den Bezirk, unter
beiden die reſſortmäßig gegliederte, aber organiſch zu
ſammenarbeitende Kreisinſtanz. Dadurch wird un
nötige Arbeit vermieden und klares, reibungsloſes
Funktionieren des Apparates erzielt.

Kommungale Verwalkungsreform.
Neben der ſtaatlichen Verwaltungsreform wird auch

die kommunale Verwaltungsreform vorzunehmen ſein.
Gleichzeitig mit einem neuen Landesverwaltungs- und
Zuſtändigkeitsgeſetz werden eine neue Provin zial-,
Kreis Städte und Landgemeinde-ordnung vorgelegt werden. Das Verhättnis zwiſchen
Staat und Selbſtverwaltung muß neu und klar ge
regelt werden. Die Staatsaufſicht darf nicht bevor
münden, kommunale Selbſtverwaltung muß Selbſt
verwaltung bleiben. Jeder Verſuch, die Uni-
verſalität der Selbſtverwaltung einzuſchränken (wirt-
ſchaftliche Betätigung der Gemeinden), muß zurückge-
wieſen werden. Eine neue Städteordnung iſt not
wendig. Einführung der Bürgermeiſter
verfaſſung an Stelle der Magiſtrats-
verfaſſung. Bei den Großſtädten muß die
Möglichkeit einer dekonzentrierten Verwal
tung gegeben werden können, um, dem Grund
gedanken der Selbſtverwaltung entſprechend, die
heimatbewußte Mitarbeit der Bürger der engeren ört-
lichen Gemeinſchaft beſſer zu fördern, als dies bei
Großſtädten mit vollſtändig zentraliſierter Verwaltung
möglich iſt. Bei der Kreisordnung undLandgemeindeordnung iſt das Problem der
überörtlichen Verwaltung dringend. Der
Kreis muß größere überörtliche Aufgaben, die über das
Vermögen der einzelnen Gemeinde hinausgehen, imIntereſſe der Geſamtheit der Kreis angehörigen aber

nicht unerfüllt bleiben dürfen, übernehmen und ratio-
nell durchführen können, ohne daß dies durch ſachlich
un begründeten eigenbrödleriſchen Widerſpruch einer
einzelnen Gemeinde verhindert werden darf. Er muß
aber auch vor willkürlichen Veränderungen ſeines
Gebietes geſchützt werden. Das bisher automatiſch ein
tretende Ausſcheiden von kreis angehörigen
Städten nach Erreichen einer beſtimmten Ein
wohnerzahl muß fortfaällen, ein Ausſcheiden darf
nur erfolgen, wenn es im Jntereſſe der Allgemeinheit
angebracht iſt. Bei der Provinzialordnung werden
die Reſte ſtändiſcher Verfaſſung zu beſeitigen ſein.
Dem Problem der zwiſchengemeindlichen
Arbeits gemeinſchaft muß beſondere Aufmerk-
ſamkeit zugewandt werden. Arheitsgemeinſchaften auf
beſtimmten Gebieten müſſen bei den Gemeinden das
häufig unproduktive Nebeneinander ausſchalten. Es
gilt eine gemeinſame Linie zu finden, die bei der
Erhaltung der Selbſtändigkeit des einzelnen Gemeinde
weſens, bei der Verwaltung in jeder einzelnen zu der
u et gehörigen Gemeinde reſpektiert
wird.

Alſo Erhaltung der ſelbſtändigen Bedeutung der
örtlichen Gemeinſchaft, dabei aber Konzentrierung der
Kräfte und Einordnen der Intereſſen der Einzel
gemeinde unter die gemeinſamen Intereſſen einer
Mehrheit von Gemeinden. Jm ganzen geſteigerte
Elaſtigität der kommunalen Selbſtverwaltung durch
Heranziehung wertvoller, bisher brachliegender Kräfte
(Dekonzentrierungy, durch Vereinigung ſonſt zer
ſplitterkter Kräfte im weiteren Verbande (Konzentrie
rxung) und durch rationelle zwiſchengemeindliche Zu-
ſammenarbeit (Arbeitsgemeinſchaft), alles immer unter
eigener Jnitiative und Verantwortung der Selbſtver
waltungsorgane.

Kanaltunnel
Engliſch franzöſiſche

Auseinanderſetzungen
Die engliſch franzöſiſchen Geſpräche über die

Untertunnelung des Kanals von Dover
in England nach Sangatte in Frank-reich, die vor wenigen Wochen begannen, dürften
jetzt ihren Höhepunkt erreicht haben. Selbſt die eng
liſche Regierungspreſſe ſieht ſich jetzt genötigt, einzu
reifen und Stellung zu nehmen. Das fällt ihr nicht
eicht, da der franzöſiſche Kurs der engliſchen Politikfeſtſteht und ein Abweichen von der feſtgelegten Linie

im gegenwärtigen Augenblick nicht für zweckmäßig
erachtet wird. Außerſte Zurückhaltung erſcheint ihr
unter dieſen Umſtänden geboten.

Die öffentliche Meinung in Frankreich iſt für
einen möglichſt baldigen Beginn dieſes Tunnelbaues.
Die 15 Millionen Pfund Sterling, die Frankreich
als Baubeitrag entrichten ſoll, können zu jeder Zeit
aufgebracht werden, verſichert man in Paris. Geo
logiſch, liegen die Verhältniſſe außergewöhnlichgung da zwiſchen Calais und Dover eine un
durchdringliche Tonſchicht in der erforderlichen Tiefe
liegt. Die Natur dieſes Bodens würde es erlauben,
ihn nicht nur mit Leichtigkeit zu durchbohren, ſondern
auch den fertiggeſtellten Tunnel ohne Schwierigkeiten
und Unkoſten zu erhalten. UÜberdies liegen neuzeit
liche Bauverfahren vor, die eine gewaltige Verbilli
ung aller bisherigen Bauprogramme im Gefolgean Aus dieſen Erwägungen heraus fragen ſich

die Franzoſen, weshalb die Engländer nicht dem Ban
des Kanaltunnels nähertyeten wollen

Juhrende politiſche Kreiſe Frankreichs behaupten
daß der Widerſtand auf das britiſche Komitee der
Reichsverteidigung zurückzuführen iſt. DieſesKomitee, deſſen Wanne enertt man jetzt er
zwingen möchte, tagte zum letzten Male im Jahre
1924. Jn ihm ſaßen damals Miniſterpräſident Mac
donald, Lord Balfour, Mr. Asquith, Lloyd George
und der gegenwärtige engliſche Miniſterpräſident
Baldwin. Die Vertreter des Kriegsminiſteriums,
der Admiralität und des Luftminiſteriums ſprachen
ſich damals gegen den Tunnelbau aus. Ju
460 Minuten war die Sitzung beendet und das Pro
jekt erledigt.

Es iſt auch heute nicht unintereſſant, die Gründe
zu hören, die dieſen Ausſchuß des britiſchen Welt
reichs bei ſeiner Entſcheidung beeinflußten. Man
fand das Projekt in militäriſcher Hinſicht für „be
trächtlich unvorteilhaft“ und erkannte in
ihm „ein unbeſtreitbares Gefahrenelement“, das die
Sorgen. der Landesverteidigung noch vermehren und
eine fortgeſetzte Ausgabenſteigerung im Gefolge haben
würde. Für den auswärtigen Handel des Reichs
wäre ſeine Durchführung nur von geringer Be
deutung. Sie könnte allein für den Perſonenverkehr
wichtig werden, doch würde deſſen Steigerung ſich
ſofort im Schiffsverkehr ungünſtig auswirken. Nichtohne Interep dürften dieſe Gründe von allen Poli
tikern entgegengenommen werden. Mit um ſo
größerer Spannung ſah man daher den Antworten
entgegen, die aus Paris zu erwarten waren.

Sie liegen jetzt von militäriſcher, wirtſchaftlicher
und politiſcher Seite vor. Die franzöſiſchen Militärs
vertreten die Auffaſſung, daß jegliche militäriſche Ge
fahr gegenwärtig völlig in den Hintergrund getreten
iſt. Nichts könnte auch leichter verteidigt werden, als
ein Tunnel, der rund 20 Seemeilen unter Waſſer
liegt. und nur 2 Ausgänge beſitzt. Zwanzig See
meilen ſind heute für Luftſchiffe und ſogar für
ſchwere Artillerie überhaupt keine Entfernung mehr.
Die Durchführung des Projekts würde England um
keinen Vorteil bringen, den es nicht ohnehin durch
die techniſche Entwicklung der neueſten Zeit ver
loren hat.

Alle franzöſiſchen Sachverſtändigen ſind ſich ferner
darüber einig, daß der Kanaltunnel nach ſeinem Ban
Großbritannien beträchtliche wirtſchaftliche Vorteile
brächte. Der Strom von Waren und Gütern, der
heute von Amerika nach Hamburg geht, würde dann
nach Southampton und Liverpool abgeleitet, und da
durch der Wettbewerb der deutſchen
Hanſaſtadt vermindert werden. Mit einem
Schlage würde ſodann das weſtliche Ende des ganzen
europäiſchen Eiſenbahnſyſtems nach England verlegt
werden. Großbritannien ſelbſt könnte dann ohne
Umladungen ſeine Waren auf dem Schienenwege nach
Europa, Aſien und Afrika transportieren. Das
Niederlagegeſchäft und der Außenhandel des Reichs
müßten infolgedeſſen wachſen. Schon jetzt, zeige
Spanien, das in Verbindung mit Frankreich die
Pyrenäen untertunnelte, ein lebhaftes Jntereſſe für
den geplanten Kanaltunnel.

Wie man ſieht, bieten die Franzoſen allerhand
Witz auf, um den Engländern den Bau des Kanals
plauſibel zu machen. Sie geben ſich dabei der Hoffs
nung hin, daß das britiſche Komitee der Reichsver
teidigung zu einer Überprüfung ſeiner früheren
Stellungnahme gelangt und nicht wiederum in
40 Minuten über das Projekt zur Tagesordnung
übergeht. Jmmer und immer wieder verſichern die
Franzoſen, daß die techniſchen Schwierigkeiten nicht
ünüberwindlich ſind und der franzöſiſche Bauanteit
von 15 Millionen Pfund Sterling zu jeder Zeit bei
gebracht werden kann. John Bull iſt aber aus ſeinen
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Ruhe nicht herauszübringen, wenngleich einige Lon
doner Byulcvardblätter ſich fröhllch in den gewag
teſten Projekten ergehen. Die Mitglieder des briſi
ſchen Ausſchuſſes der Reichsverteidigung hüllen ſich
aber weiter in Schweigen.

Das Reichsbeſoldungsgeſetz vor dem
Beamtengausſchuſz.

Berlin 11 Jan. Der Beamtenausſchuß des
Reichstages ſetzte am Donnerstag die Beratung der
Ausführüngsbeſtimmungen zum Reſchsbeſoldungsgeſeh
fort. Eine längere Ausſprache entſpann ſich über die
Frage der Behandlung der Schwerkriegsbeſchädigten
Annahme fand eine Entſchließung, die die Reſchstegle-
rung um Prüfung erſücht, in welcher Weiſe die Be
ſoldüngsvorſchriften hlnſichtlich der Verbeſſerung des
Beſoldungsdienſtalters für Schwerkriegsbeſchädigte ver
einfacht Und verbeſſert verden können Weiter ſoll die
Reichsregierung veranlaſſen, daß auch jenen pen
flon terten Beamten, die vor dem Dezember
1023 penſioniert worden ſind, die im Reichsdienſt zu
rückgelegte Arbeiterdienſtzelt auf die Beamtendienſtzei
angerechnet wird. Bei der Beratung des Abſchnittes

ohnungsgeld zuſchuß wurde von der Regie
rung auf Anfrage erklärt, daß es aus finanziellen Grün-
den nicht möglich ſei, jetzt eine grundſätzliche Neuregelung

des Ortsklaſſenverzeichniſſes vorzunehmen
Das Reichsfinanzminiſterium ſei aber r einer
Regelung des Wohnungsgeldzuſchuſſes für Beqmte,
die in Neubauwohnungen wohnen bereit, mit Preußen
in Verbindung zu treken. Am Freitag wird die Be
ratung fortgeſetzt.

Aman Allah verhandelt
Die Meldungen über die Kämpfe in Afghaniſtan

ſind noch immer widerſpruchsvoll und ſchwer kon
trollierbar. Einmal heißt es, daß die Aufſtändiſchen
eines der Kabul vorgelägerten Forts erobert haben,
dann wieder wird berichtet, die Regierungstruppen be
fänden ſich in günſtigerer Stellung, Und es iſt wahr
ſcheinlich ſo, daß allen dieſen kleinen Kampfhandlungen
keine beſondere Wichtigkeit zukommt. Weſentlicher iſt,
daß Aman Ullah inzwiſchen doch zu der Uberzelgung
gelängt zu ſein ſcheint, daß er mit einzelnen ſeiner radi
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ſehr ſcharfen Winter,
werden allmählich dazu führen, däß der Aufſtand zur
Ruhe kommt und der König Zeit gewinnt, ſeine Poſt
tion wieder zu feſtigen.

Aaron Scheinmann in Neuyork eingetroffen. Der
Vorſitzende der Direktion der Ruſſiſchen Staatsbant,

aron Scheinmann, iſt in Begleitung des Vizepräſi
denten des Oberſten Wirtſchaftsrates der Sowjetunion
hier eingetroffen, um die amerikaniſche Jnduſtrie
prganiſation zu ſtudieren und Vorbereitungen für die

krichtung einer Automobilfabrik in der Sotvojetunion
u treffen. Er erklärte ferner, daß man, wenn das
ntergrundbahnſyſtem in Moskau eingeführt werde,

Aramerikaniſche Jngenieure bein w dieſenbeiten beſchäftigen würde.

„Woche deutſcher Technit“ in Moskau
Eine neue Etappe deutſch-ruſſiſcher Zuſammenarbeit

J Moskau iſt jetzt die „Woche deutſcher Technik
im Gange, zu der mehrere hervorragende Vertreter
Deutſchlands gekommen ſind. Man triſſt da Männer
wie Prof. Oskar von Miller, den Mitbegründer
der AEG. und Leiter des Deuſſchen Muſeums in
München, Prof. Franz Fiſcher, Direktor des Kaſſer
Wilhelm Jnſtituts für Kohlenforſchung in Mühl-
We d. Ruhr, Prof. Georg Graf von Arco, den
Vorſitzenden der Geſellſchaft für drahtloſe Telegra
phie, den Architekten Bruno Taut, Dr. ing. Karl
Wendt, einen der Leiter des Krupp-Konzerns und
Vorſitzenden des Vereins e Jngenieure,
ſowie viele andere angeſehene deutſche Techniker und
Landwirtſchaftler. Die „Wöoche deutſcher Technik in
Möoskau, die durch die r Geſellſchaft
„Kultur und Technik“ und durch den Verein
Deutſcher Jngenieure zuſtande kam, bildet einen
weiteren Schritt vorwärts auf dem Wege der
deutſchruſſiſchen Annäherung. Dieſe Woche bietet
u. a. den Deutſchen Gelegenheit, entſprechende Be
ſuche von Geélehrten zu beantworten, die im Laufe
der letten Zeit in Deutſchland waren. So hat im
Jahre 1927 die Woche ruſſiſcher Naturwiſſenſchaftler
ſtatkgefunden, der im vergangenen Sommer die Woche
ruſſiſcher Geſchichtsſorſcher folgte

Es iſt äußerſt bezeichnend daß gerade deutſche
Technik und Jnduſtrie jetzt in Rußland an einer
Veranſtaltung teilnehmen, die ihnen gewidmet iſt

Es gehört zu den elementarſten und unwiderleg
barſten Wahrheiten der deutſchen Politik in
Rußland, daß die Anbahnung r
erux t am ſicherſten und am zweckmäßigſten
gerade über Technik und Jnduſtrie gehen kann

und gehen muß.
Jn Deutſchland hat ſich ſeit langem die Anſicht ein
gebürgert, daß Rußland dieſes Land „unbegrenzter
Möglichkeiten“, unter ſeiner techniſchen Rückſtändig
keit am meiſten leide, und daß es die unmittelbarſte
Aufgabe Deutſchlands ſei, hier einzuſpringen Es
gibt verſchiedene Arten techniſch- wirtſchaftlicher Mit
arbeit zweier Länder Sehr oft geſchieht das in der
Form, daß das wirtſchaftlich ſtärkere Land das
andere Land rückſichtslos ausnutzt und zu einer
Halbkolonie herabdrückt. Die Beziehungen zwiſchen
Deutſchland und Rußland ſind au einer ganz anderen
Baſis aufgebaut, und manche Beobachter aus dem
Lager unſerer ehemaligen Kriegsfeinde und der ehe
maligen Kriegsfreunde Rußlands ſind im Unrecht,
wenn ſie von einer wirſſchaftlichen Verſtklavung
Rußlands durch Deutſchland ſprechen, ebenſo im ün
recht, wie wenn ſie von der geiſtigen und politiſchen
Verſklavung Deutſchlands durch Rußland reden.
Die Weltanſchauung und die politiſchen Ziele der
beiden Länder ſind ebenſo voneinander e reagt
wie ihre ſtaatspolitiſche und wirtſchaftliche rgani

Die deutſchen Sachverſtändigen ſind e

ſation. Von irgendeiner Unterwerfung eines Landes
unter das andere kann in keinem Falle die Rede ſein.
Die deutſchruſſiſchen Beziehungen von heute werden
rein ſachlich, ganz nüchtern aufgebaut und beruhen
guf ſtrenger Gleichberechtigung und Gegenſeitigkeit.
Geiſtige Güter werden ausgetauſcht ebenſo wie
materielle

Die Technik bildet gewiſſermaßen den Kreuzpunkt
für das geiſtige und materielle Schaffen. Sie liegt
gerade in der Mitte zwiſchen der thebretiſchen Wiſſen
ſchaft und der Tätigkeit der Jnduſtrie. Nachdem
einerſeits die ruſſiſchen Gelehrten vor ihren deutſchen
Kollegen wiederholt auf verſchiedenen Veranſtaltungen
erſcheinen konnten nachdem deutſcheruſſiſche wiſſen
ſchaftliche Expeditionen, wie etwa die 2jährige ſibiriſche
Syphilisex pedition und die geographiſchegeologiſche
Pamirexrpedition im vergangenen Sommer von großem
Erfolg gekrönt waren nachdem andererſeits diedentſcheruſſiſchen Wirtſchaftsverhandlungen durch die

Unterzeichnung des Protokolls vom 21. Dezember
ihren vorläufigen aeke et gefünden haben war es
ein glücklicher Gedanke, eine Woche deutſcher Tech
nik“ in Moskau zu veranſtallen,

Der Nachklang dieſer Vexanſtaltung iſt nicht
nur in Wirtſchaſts- und Fachkreiſen g rer ſondern
auch in breiteſten Schichten der Bevblkerung. JnRußland iſt das Intereſſe an allem Techniſchen in

beſonderem Aufſchwung begriffen. Nach den Jahren
des Krieges, der Revoluſionskämpſfe, des Hüngersund der Jſolierun

Grenzen und nach der Wiederanknüpfung der Be
iehungen mit dem Ausland, in erſter Linie mit
eutſchland, die Wundervelt der Technik vor Augen

ne Der ungeheure Aufſchwung und die phan
kaſtiſche Entwicklung der draähtloſen Elektrotechnik hat
die heutige ruſſiſche Jugend vielleicht noch ſtärrer
beeindruckt wie die Jugend anderer Länder die die
Möglichkeit hatte, ſich ganz allmählich an dieſe Er
folge zu gewöhnen.

Die an der populärtechniſchen Schriften, die in
Rußland jeht gebruckt wird, zeugt am beſten von
dem ungeheuren Hunger nach Wiſſen, der für
das heutige Rußland beſonders charakteriſtiſch iſt.

Die r ar fördert dieſen Wiſſensdrang ſo gut
ſie es kann. Sie wird gleichzeitig nicht müde, dem
Volk Beweiſe zu bringen, daß das Schickſal Rußlands
davon abhängt, in welchem Maße es dem Lande ge
lingt, ſeine eine h auf neuer Baſis zu organi
ſieken und ſeine überaus reichen Bodenſchähe zu
eFploitieren, und ſie gibt ſich Mühe, neue moderne
Werke ins Leben u rufen, weite Gebiete zu elektri
figieren, neue e anzulegen, überhaupt
techniſche Tätigkeit jeglicher rt zu fördern.

eutſchlands Mitarbeit iſt dabei für
Rußland ganz unentbehrlich. Es iſt eine

hat Rußland nach Offnung ſeiner

andere Frage, ob ruſſiſcherſeits heute ſchon alles ge
chieht, damit deutſche Schafſenskraft und deutſche Er
ahrüng zur völligen Gellüung in Rußland kommen.
ber es iſt anzunchmen, daß die Lage ſich allmählich

in jeder Hinſicht beſſern und daß die Rolle Deuſſch
lands in Rußland unaufhörlich und ſehr intenſiv
ſteigen wird. Der neue deutſche Botſchafter in Mos
kaun, von Dirckſen, der am Tage der Eröffnung
der „Woche deutſcher Technik“ in Moskau einge
troffen war und ſofort die Gelegenheit wahrgenommen
hatte, um vor das ruſſiſche Publikum zu treten und
einen Kontakt mit der ruſſiſchen Oſfſentlichtkeit her
zuſtellen hat eine ſchwere aber dankbare Aufgabe zu
erfüllen. Die deutſch- ruſſiſche Zuſammenarbeif wird
nicht umſonſt von der ganzen Außenwelt mit ſo
großer Spannung verfolgt Sie gehört in der Tat
J einem der wichtigſten Faktoren der Weltpolitik.Je ſpannungsvoller und kriſenreicher die Lage in
Europa wird. je ſchwieriger ſich die Beziehungen
Deutſchlands zu den Weſtmächten geſtalten um ſo
begrüßenswerter iſt die Tatſache, daß die Beziehungen
Deutſchlands zu ſeinem öſtlichen Nachbarn nach einem

wiſſen Rückſchlag, der durch die Verhaftung der
eutſchen Jngenienre und durch manch andere Excige

niſſe eingetreten war, nunmehr einen neuen Auf
Weh erfahren haben einen Aufſchwung, der allen

nſchein hat, ſich als ſtabil zu erweiſen.

In Kürze
Ausdehnung des Bergarbellerſtreiks in Südfrank

reich. Die Bergarbeitergewertſchaft Moskauer Rich
tung des Departements Aveyron hat den Streit er
klärt, weil ihre Delegierten auf die Forderung, die
Löhne um 5 Frank zu erhöhen, von den Grüben
beſitzern keine Antwort erhalten haben. d

Die rumäniſche Auslandanleihe. Eine halbamtliche
Note beſagt, daß Miniſterpräſident Maniu die Mit
teilung aus Paris erhälten habe, die Verhandlungen
zum Abſchluß einer Anleihe ſeien beendet. Finangß
miniſter Popovici wird hach Paris fahren, Um den
Emiſſionskurs feſtzuſetzen und das Abkommen zu unker
zoeichnen.

Der mexikaniſche Unterſtagtsſekrekär Parres er
mordet. Der Unterſtaatsſekretär für Ackerbau, Dre
Parres, der für den Gouverneurpoſten im Staate
Hidalgo kandidierte, wurde in Atotonilco el Alto bei
einem Zuſammenſtoße mit politiſchen Gegnern getötet
Auch zwei ſeiner Anhänger kamen dabei ums Leben.

Keine er e des Stichtages für die Mobi
liſierung der Aufwertungsgelder. Die durch die Preſſe
verbreikete Nachricht, im Reichsjuſtizminiſterium ſei ein

r net in Vorbereitung, der die Mobiliſterung
der zum Stichtag 1932 hinaus
ſchieben und dafür Zinserhöhungen feſtſetzen wolle,
rifft nicht zu. Uber die mit der Falligteit der
Aufwertungsbeträge zuſammenhängenden Frägen hat
bisher lediglich ein informatoriſcher e
dankenaustauſch zwiſchen den Reſſorts des
Reiches und der Länder ſtattgefunden.

ufwertungsgelder

SGGGeeffCCernannt

Reichsbankpräſident und Generaldirekor Bankier und GeheimratDr. Schacht Dr. Vögler Dr. Melchior Dr. Kaſtlwurden zu deutſchen Hauptvertretern für die Re
parationskonferenz ernannt.

S eZriedrich Schlegeln

Zu ſeinem 100. Todestag am
12. Januar.

Friedrich Schlegel, einer der ſtärkſten, blendendſten
und typiſchſten Exponenten der Romantik und ihres

usgangs iſt uns heute, hundert Jahre nach ſeinem
ode, weniger lebendig, als er es verdiente und als

es für uns gut und nühlich wäre zum Begreifen und
Vorausahnen der Wandlungen, denen vielleicht unſer

eiſtiges Schickſal entgegengeht. Die typiſche Wand
ung Schlegels von radikaler kritiſcher Kampfesluſt

n bewußten Katholizismus iſt keineswegs unähn-
ich Entwicklungen, wie wir ſie heute bereits erlebt

haben und aus der Not der Zeit immer ſtärker auf
tauchen ſehen Jn der Eurxopäiſchen Rundſchau der

Neuen Rundſchau“ (S. Fiſcher Verlag, Berlin), die
n das erſte Heft ihres 40 Jahrganges ver

ffentlicht, wird die bedeutſame europäiſche Er
ſcheinung Friedrich Schlegels verdientermaßen ge
würdigt. „Wie in Novalis“, ſo heißt es dort, „die
dichteriſche Fülle der deutſchen Romantik am
e t ſich ausdrückt, in Friedrich Schlegel
hr kritiſcher Geiſt. Von Kindheit an iſt er beſeſſen

von geiſtigem Eifer, von Lern und Schöpferbegier.
Er weiß kaum wohin mit ſeiner „drängenden Fülle
Aufs engſte bleibt er dem älteren, weicheren, aber
an Unruhe wie an Gedanken ärmeren Bruder ver
bunden, ſchlägt ſich mit Leidenſchaft und Schmerz
durch Berufe, Studien, Abenteuer und wird dann
der größte, klarſichtigſte geiſtige Entdecker in dieſem

eitalter, deſſen Reichtum an polaren Geſtalten und
Motiven nur künſtlich einen Generalnenner in der
Bezeichnung „Romantik“ gefunden hat.

Schon im jungen Friedrich Schlegel r
gegen und miteinander Griechentum (mit Winckel
mannſchen Augen geſchenſ, Kunſt Vlaton, Kant, Ge
ſchichte und Politik. Ein feſter Standpunkt gegen
über dieſen Kräften wie dem eigenen Jch iſt nihht
beziehbar; ſo treten ſehr früh ſchon in Friedrich
trägiſ her Zwieſpalt, gebrochener Wille und kranke
Unruhe anſ, Elemente, die ſich dann zum Charakter
des Julius in dem („unmoraliſchen Roman
Lucinde dieſer erſten deutſchen kliniſchen Studie
des menſchlichen Hergens, zuſammenfügen. Aber der
Roman ilt nicht die natürliche literariſche Form

ſamem Witz und immer ſiegreicher Jronie

wirken

eſchäfts fü
der Deutſchen Jnduſtrie.

elchivr gilt als ein he
hrendes Präſidial-Mikglied des Reichsverbandes

begleiten als Stellvertreter die deutſchen Delegierten
zur

Die Ernennung des Reichebankpräſidenten zum Haulptdelegierken war ſelbſtverſtändlich. Dr
zählt zu den mächtigſten Führern unſerer ne en Dr.
Kenner der Finangfragen und Dr. Kaſtl iſt

Reparationskonferenz.

Vönler
hervorragender

Friedrich Schlegels. Sein Geiſt wird immer
ſchärfer, entdeckungsfreudiger und ſchwelfender, lä
chelnd und raublierhaft zugleich eine erſtaunliche
Mitte zwiſchen Chamfort, Lichtenberg und anderer
ſeits Friedrich Nietzſche (deſſen Vorahner er in vieler
Hinſicht i r e ſucht einen neuen, ganz per
ſönlichen Ausdruck, der weder Dichtung (dazu iſt erals Geſtalter nicht groß genug noch wiſſenſchaſt
liche Abhandlung iſt, und findet ihn im „Fragment“,
im Aphorismus Das Weſen ſeines Denkens, Schrei
bens und ſeiner ſo perſönlichen) Art von Romantik
findet ſich in dieſen „Lhzeums und „Alhenäums“
Fragmenken, die in der Zeit von 1797— 1800 ent
tanden ſind. Leſſingſche Gründlichkeit, weſtliche

Jronie und vorwegnehmend Niebſches Dionh
ſiertum charakteriſteren dieſe kleinen Denkkunſt-
werke, die nicht nur den romantiſchen Geiſt klären
halfen, nicht nur dem Janger Kreis eine geiſtvolle
und lächelnde Führung beſcherten, ſondern über
die Hiſtorie hinaus der deutſchen Literatur einen
unverlierbaren, heute noch nicht erſchöpſten Beſitz.

Jn ſeiner Kritik iſt Friedrich Schlegel von hre
er

der Kampf des „Athenäums“, der die moderige
Welt der Jacobi, Jffland, Kotzebue, Nicolai zer
ſtörte, galt auch der Verkündung Goethes, Kants und
des deutſchen Jdealismus. Goethe ſelbſt begrüßte
dieſen „fürchterlichen Gegner alles Kleinen, Nich-
kigen, Leeren. Und trohdem hatten beide Schlegels
mit ihren geiſtigen Kameraden enge, gütige Gemein
ſchaft. Dieſe Einheit aber iſt auch eine des Wollens,
und die Allheit des Geiſtes bedingt auch die Allheit
der Ausdrucksformen und jene Jronie, die „das
Heiligſte mit dem Fröhlichen und Leichtfertigen zu
verweben pflegt. Es gilt, ſich allen inneren
Spannungen Und Erregungen preis zugeben Der
Künſtler, der nicht ſein ganzes Selbſt preisgibt, iſt
ein unnützer Knecht

Der alternde Friedrich Schlegel aber gibt langſam
ſeinen romantiſchen Glauben an die Fruchtbarkeit
der Gegenſähe, an die ſchöpferiſche Kraft der Dis
harmie, an Unruhe und Entdeckungen wieder auf.
Er will die Syntheſe, er ſehnt ſich nach Harmonie
und Ruhe Er fühlt ſeine weſtlichen Kräfte ab
genutzt und kehrt ſich mehr und mehr dem Oſten
zu. Als der Freund Novalis ſeinen Aufſatz Die
Ehriſtenheit oder Europa erſcheinen läßt iſt Shle-

Nagel über dieſe Erneuerung mittelalterlichen Denkens

zunächſt entſetzt und überlegt eine Gegenaktihn.
Einige Jahre nachher aber iſt ihm der Katholizis-
mus der einzig noch übriggebliebene Rettungsweg.
Dieſer Wandel von den radikal proteſtantiſchen An
fängen, der blitzenden, ironiſchen Kampfeeluſt undhanen geiſtigen Chemie bis zur katholiſchen Paſſi

vität, zu Brentanos reſignierendem Bekenntnis, Zur
allein noch gebliebenen Kunſt ein katholiſch Kreuz
zu e dieſes menſchliche Drama Schlegele
iſt bezeichnend nicht nur für ihn, ſondern überhaupt
für die deutſche Romantik. Bei Schlegel liegt auf
dieſem Wege von kriliſcher Revolution zum Katholi
zismus noch die nen eines neuen geiſtigen
Erdteils; der indiſchen Philoſophie Faſt täglichwechſelte damals der Begriff o mantih ſeinen
Sinn, um ſchließlich immer mehr im Kathblizismus
zu münden ſogar Shakeſpeare der alte romantiſche
Gott, wird ſchließlich durch Calderon, den katholiſchen
Dramatiker erſeht.

Schlegels letzte Arbeiten waren Forſchungen auf
dem Gebiet der katholiſchen Thevlogie. Er ſtarb in
der Nacht vom 11. zum 12. Januar 1829

Eine Nacht in Kairs.
Die neue Jean-Gilbert-Operette.

Uraufführung in Dresden.
Brund Hardt-Warden und der Wiener Journaliſt

Lebpold Jacobſon ſind für das ſchon beinah ſtumpf
ſinnige Buch verantwortlich. Das frembdländiſche
Milieu der Handlung bedeutet für Jacobſon nichts
anderes als einen zugkräftigen Titel. Wien ſah vor
ein paar Tagen „Eine Hochzeit in Hollword“ Dres
den erlebt „Eine Nacht in Kairo“ und das, was in
Paris folgt. Zum hundertſten Male eine harmloſe
Kriminalnovelle. Der Schmuck einer Balkanprin-
eſſin wird geſtohlen. Alle Spieler ſind an dieſemDiebſtahl direkt oder indirekt beteiligt. Einer

opfert ſich für den anderen Wie üblich wird die
widerſpenſtige Dame von dem Tenor allmählich zur
Liebe gezwungen

Die Muſik des vor wenigen Monaten aus
Amerika heimgekehrten Gilbert kann dieſe Operette
nicht retten. Er hat zu lange im amerikaniſchen

Tempo leben müſſen, um nun nicht um ſo ausgiebiger
ich zur Wiener Sentimentalität zurückzufinden.

Neues gibt er in dieſer Muſik nicht. Die alten ge
fühlsvollen Melodien ſind verarbeitet. Jm amerikaſpiſterten Schlußakt hört man ein baar matte

„Jonny töne
Die Uxaufführung war von Guſtav Charlé mit

dem üblichen dekorativen und koſtümlichen Aufwand
ſorgſam vorbereitet. Das ausverkaufte Haus nahm
die ſchmalzigen Shlager auch beifällig auf, zumal ſich
Hans Heins Bollmann mit ſeiner ſchönen Simme
ihrer angenommen hat. Seine Partnerin Emmy
Koſary beſtach allerdings am meiſten durch W
Kleider. Gehuldigt aber wurde vor allem dem u
ne Artur Hele, einem temperament und ge
chmaäckvollen e der in die ſchleppende Aufführung

Heiterkeit und Bewegung brachte Bei ihm mögen
ſich Autoren und der Komponiſt bedanken

Dr. Kurt Sauer.
e

„Parforee“: Kombdie in drei Akten
von Alexander Lernet-Holenig.

Urauſſührung im Düſſeldorſer Schauſpielhauſe
(Nachdruck verboten.

Der Kleiſt-Preisträger von 1926 Feigt in ſeinen
Bühnenwerken keinen einheltlichen Weg. Wir blau
chen nur ſeine „Alkeſtis“, ſeinen „Saul“ einerſeits
eine „Ollapotrida ſeine Oſterreichiſche Komödie
eine „Erotik“ und ſein „Flagranti andererſeits zu
nennen

Den lettgenannten Werken folgt inhaltlich auch
„Parforce!, eine Komödie, welche im Parforcejgad-
tempo viele unverfängliche, aber auch viele verfäng-
liche Liebesſituativnen zur Darſtellung bringt. Die
Grundſorm auch dieſes Stlckes kann nach einer Be
merküng Walter Heynens lauten

„Noch jeder beſſre Mann benahm
ſich, wo er konnte polygam. v

„Parforce“ iſt offenbar wie Lernet es für ſeine„Ollapotrida“ und ſeine „Oſterreichiſche Komſdie elbſt
Maibt, dem Publikum auf den Leib geſchrieben
Soweit es höhere Ziele ve folgt wurden dieſe dem
Publikum wohl kaum bemerkbar Es nahm die Ko
mödie als ſolche in fröhlcher Silveſterſt mung luſtig
auf und dankte zum Schluß mit tet e

r. H.
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Nr. 9. Merſeburger Korreſponvenk. Freikag, den 11. Januar 1929, Seite
zeitfragen und verſchiedenes andere, e v

Merſeburg und Umgehung Die Antergliederung hen hen ehe e t ten
in Jame Hes Arbetsomtsbeztrks Halle

Winter im Walde
Zu keiner Zeit iſt es im Walde ſo ſtill wie im
inter, wenn Schnee auf den Bäumen und auf dem

Waldboden liegt und wenn auch die Waldwege ver
chneit ſind. Dann ſtapft nur der Förſter einmal in
en Forſt hinein, begleitet von ſeinen Hunden, die

auf dem Boden nach Wild ſchnüffeln
Liegt der e ſchon einige Zeit, ſo laſſen ſich

darauf die verſchiedenſten Spuren auffinden: große
und kleine, ſolche von Säugetieren und andere von
Vögeln. Hier ſind Rehe oder Hirſche vorübergezogen,
dort zeigen ſich Haſenſpuren; an einer Stelle hat
der Fuchs ſeine Zeichen hinterlaſſen, dort läßt ſich
erkennen, daß Krähen oder andere Vögel über den
Schnee gelaufen ſind. Dunkler noch als im Sommer
tehen die Tannen und Fichten da, ganz kahl die
aubbäume. Da und dort ſchimmert Moos hervor,

e erheben ſich aus der Schneeſchicht, Brom
eerhecken liegen wie überzuckert da, die Haſelſträucher
gaben e weiße Mützen aufgeſetzt, Heidelbeer- und
reißelbeerſträucher haben h e die weiße
ecke übergezogen, und dic Wacholderſträucher in ihrem

weißen Mantel ſehen aus, als ob ſie es übernommen
hätten, im Walde Schildwache zu ſtehen und Obacht
zu geben.
Von Zeit zu Zeit ſtäubt Schnee von den Bäumen,

fällt leicht zu Boden Das iſt ein Beweis, daß oben
in den Äſten ein KHreuzſchnabel oder ein anderer
a aufgeflogen iſt. Dann und wann hört man
auch Vogelſtimmen- Krähen, die auffliegen oder auf
einem Baum ein Konſilium abhalten, Kreugsſchnäbel,
die ſich gegenſeitig locken, Goldhähnchen, die piepſend
ihre Freude bekunden, wenn ſie wieder ein wenig
Jutter gefunden haben. Flinke Meiſen ſchnurren
vorüber, und auch ſo mancher andere Vogel, der im
Sommer weiter oben im Norden Europas wohnt,
fücht ſich jetzt bei uns ſein Futter. Jn den Un
kräutern, die aus dem Schnee hervorragen, ſitzen
Körner, die für ſo manchen Vogelmagen eine
Delikateſſe ſind. Will man recht e Vogel
arten auf einer Stelle zuſammenſehen, ſo braucht
man nur einen Vogelbeerbaum zu beſchleichen. Auf
merkſam lugend, kommen Rehe aus dem Waldinnern
hervor und verſchwinden raſch wieder.

Sonſt iſt im winterlichen Walde nur Schweigen.
Welcher Gegenſatz zwiſchen den verſchneiten Wald-
wegen und den Straßen der Großſtädke! Hier eine
Ruhe, daß man jeden Zweig knacken, jedes fallende
Schneeklümpchen aufklakſchen hört, dort ein wildes
Gedröhn e e Geräuſche, hier tiefſter

rieden, dort harter, ſtändiger Kampf, ein dauerndes
Jagen und Eilen.

Stromabſchaltung. Zwecks Ausführung von
Hochſpannungsarbeiten wird das ſtädtiſche Leitungs-
netz am Sonntag, 13. Januar, von 18 14 Uhr, ab
geſchaltet.

Das Feſt der ſilbernen Hochzeit begehen heute
der Former Otto Weber und Frau Schiefweg l.
Ebenſolange iſt das Paar eifriger Leſer des „M. K.“.

Anmeldungen zum Oberlyzeum i. E. (Sexta)
zum Oſtertermin 1929 werden noch am 12. und
14. Janüar, von 12 bis 18 Uhr, im Amtszimmer des
Direktors entgegengenommen.

Die Stadt läßt fegen. Seit Freitag morgenwird die Beſeitigung der hohen Schneeſchichten in denn a gung der hohen Schneeſchichten in den
g der inneren Stadt durch zahlreiche

Reinigungskolonnen in Angriff genommen. Das iſt
eine freiwillige Leiſtüng der Stadt, um dem
Straßenbild eine beſſere Note zu geben.

BVerkehrsſtörung. Eine große Verkehrsſtörung
ereignete ſich am Donnerstag, nachmittags 4 Uhr, in
der Oberen Burgſtraße, Nachdem aus einem Laſt
auto mit großem Möbelwagenanhänger im „Rats-
keller“ Möbel ausgeladen worden waren, wollte es
durch die Slgrube und die Obere Burgſtraße fahren.
e der Glätte der Straße konnte der Motor dies
nicht ſchaffen, und nach langen Bemühungen mußte
man den Wagen mittels eines Vorſpannes auf ſchwer
lichem Wege ümdrehen. Mittlerweile hatten ſich viele
Fuührwerke und Autos angeſammelt, daß es alles ein
Durch und Drüber war.

Eingeſchloſſen bzw. von der übrigen Mitwelt
abgeſperrt waren am Donnerstag, nachmittags gegen
255 Uhr, zwei Beſucher des Stadtfried-
hofes. Vorübergehende Paſſanten holten auf die
Bitte der Eingeſchloſſenen einen Schlüſſel zum Sffnen
der Pforte herbei und gaben ihnen die Freiheit zurück.

x

Ein Handtaſchenräuber
verübte am Donnerstag abend, gegen 17.45 Uhr,
einen leider geglückten UÜberfall auf eine ältere Dame,
welche die Lauchſtädter Straße hinausging. Ein hinter
ihr gehender Mann riß ihr an der Einmündung der
Bismarckſtraße plötzlich die Handtaſche aus der Hand
und flüchtete dann die Straße hinunter, nach der
Gagfahſiedlung zu. Die Uberfallene konnte ihm
natürlich nicht ſo ſchnell folgen, zumal ſie noch ein
rößeres Paket im Arm trug, und ſo gelang es demen Räuber, unerkannt im Dunkel zu ver

ſchwinden.
Die Handtaſche wird wie folgt beſchrieben:

Pompadourform, aus ſchwarzem Leder, vorn mit
Falte, innen grau gefüttert und eingenähtem Spiegel
mit 2 Schlüſſeln, einem Taſchentuch, gezeichnet P. P.,
abgeriſſen. Der Täter, der einen dunklen Man
keltrug, war groß und kräftig, kann ſonſt nicht be
ſchrieben werden.

Keine Benachteiligung der Strecke
Halle Merſeburg Corbetha
Wir hatten in unſerer Sonnabendausgabe unter

der Uberſchrift Kampf dem Verkehr darauf
aufmerkſam gemaächt, daß eine Entwertung der Bahn
linien über Halle angeſtrebt werde, der nach Blätter-
meldungen im kommenden Jahresfahrplan einige
en entzogen werden ſollen. Die Meldungen
eſtätigen ſich erfreulicherweiſe nicht in dem be

fürchteten Umfange, wie aus der folgenden
Zuſchrift der Reichsbahndirektion Halle

an uns hervorgeht etrifft zwar zu, daß die Fernſchnellzügeppe Berlin Stuttgart vom
15. Mai d. J. ab über Leipzig geleitet wer
den, und zwar deshalb, weil ſie bei dem Wege über
Halle außerordentlich ſch wach beſetzt
waren und bei Führung über Leipzig mit ſeinem
rößeven Hinterlande eine beſſere Benutzung zu er
offen iſt. Dagegen iſt die Umleikung der

Schnellzüge D 49 D 50 München -Ber
in über Leipzig ſowie die Einlegung je einesneuen Schnellzugpagres BerlinLeipzig Zürich und
Berlin- Leipzig Rürnberg Stuttgart weder auf der
europäiſchen Fahrplankonferenz erörtert noch beab
ſichtigt geweſen.

ordneten
verordnetenbeſchluß

Die Neuorganiſierung der Arbeitsvermittlung
und Arbeitsloſenfürſorge, in Form einer Reichs
anſtalt mit eigenem Unterbau, wird nun auch in
unſerer Gegend in den äußerſten Zweigen renſtellen Meldeſtellen) durchgeführt Bisher ediente
man ſich der Hilfe der Gemeindebehörden auf dem
Lande, jetzt ſind die erforderlichen n vor
bereitet, die die Organiſation auf dem flachen Lande
ermöglichen

Der Hauptſtelle in u ſind zur Erleichterung
ihrer Arbeit in dem ihm zugeteilten, u. E. viel zu
großen Bezirken drei Nebenſtellen gegeben
worden in Merſeburg, Muerfurt undAmmendorf.

Der Hauptſtelle in Halle
unterſtehen direkt die Meldeſtellen Nietleben, Reide
burg, Großkugel, Landsberg, Niemberg, Nehlitz,
Wb jün, Könnern, Alsleben a. d. S., Friedeburg,
de Wettin, Zappendorf, Wansleben, Eis

r

der Nebenſtelle Merſebürg,
deren vorläufige Leitung dem bisherigen Geſchäfts
führer des Arbeitsnachweiſes Merſeburg, Her wig,
übertragen worden iſt: Dürrenberg Frankleben,
Bad Lauchſtädt, Zöſchen, Großlehna, Lüten, Groß
görſchen;

der Nebenſtelle Querfurt:
Schraplau, Roßleben, Nebra, Mücheln, Neumark,
Rothenſchirmbach und Schafſtädt.

Wie beim Aufbau der Landesämter und ſpäter bei
der Abgrenzung der Arbeitsamtsbezirke iſt auf die
Einhaltung der Verwaltungsgrenzenbei der Schaffung der Bezirke der Neben- und Melde-
ſtellen keine Rückſicht genommen worden. Jn
erſter Linie ſind für Abgrenzung der Bezirke wirt
ſchaftliche Beziehungen maßgebend geweſen.

Am den Rathausanbau
Stellungnahme des Wirtſchaſtsverbandes für

Handel und Jnduſtrie, Merſeburg.
Am Donnerstag abend hatte der Vorſtand des oben

erwähnten Verbandes ſeine Mitglieder und die An
lieger des Roßmarktes zu einer Ausſprache und
Stellungnahme über die Einſprüche der Anwohner
des Roßmarktes gegen den geplanten Rathausanbau
geladen. Der Vorſitzende, Kaufmann O. Dobko
witz, berichtete nach den Begrüßungsworten über
die Eingabe an die Handelskammer Halle, und teilte
mit, daß ein Vertreter der Kammer die Gründe der
Anlieger an Ort und Stelle geprüft und ſich zur
Weiterverfolgung der Eingabe, da ſie berechtigt ſei,

bereit erklärk habe. 6Bei der Ausſprache über den Standpunkt des
Magiſtrats wurde von den Beſchwerdeführern vor
nehmlich betont, daß die Geſchäftsſchädigung
in der Sichtbeſchränkung zu erblicken ſei.
Weiter wurde zum Ausdruck gebrächt, daß durch die
Plaßverengung auf dem Roßmarkt in Bälde der

Wochenmarkt e e verlegtwerden müßte und auch hier eine Geſchäftsſchädi
gung n erwarten ſei.
Demgegenüber wurde von anweſenden Stadtver

garauf hingewieſen, da
keine Beſchwerde eingereicht

worden ſei, daß von keiner Verdunkelung
geſprochen werden könne, und daß ſogar eine Ver
kehrsbelebung zu erwarten ſei. Hingewieſen
wurde ferner darauf, daß die vermutliche Links
mehrheit im neuen Stadkparlament eher für ein
neues Rathaus ſtimmen und die Koſten hierfür be
willigen würde.

Man einigte ſich ſchließlich dahin, daß der Wirt
ſchaftsverband und die intereſſierten Anlieger des
Roßmarktes eine Eingabe an den Magiſtrat machen,
in der die Gründe, die gegen den Anbaubeſchluß
ſprächen, noch einmal formüliert werden und der
Vorſchlag gemacht werden ſollte, die jetzt notwendigen
Räume im Komplex des ſtädtiſchen Grundſtücks
„Goldener Arm“ Altes Rathaus zu ſchaffen, da die
Koſten hierfür auch nicht höher ſein würden. Der
Ankrag wurde mit großer Mehrheit angenommen.

Darauf ſchloß der Vorſitzende die Verſammlung.

Erhöhung der Kanalbenutzungsgebühr.
Eine Vorlage für die Stadtverordneten.

Der Haushaltsplan der Kanaliſationsabteilung
für das Rechnungsjahr 1929 ſchließt mit einer Aus
gabe von 79000 RM. gegen 59 000 RM. des Vor
jahres ab. Dieſe Mehrausgabe iſt auf die Erhöhung
der Arbeitslöhne und der Materialpreiſe zurückzu
e Ferner hat die derzeitige Erneuerung
er Klärbecken und Schlammbäder höhere

Ausgaben verurſacht, ſo daß die im Erneue
rungsſtock aufgeſammelten Mittel nahezu er
ſchöpft ſind.

Da der Geſamtausgabe von 79000 RM. nur
500 RM. an Rückeinnahmen abgeſehen von den
Kanaſlbenutzungsgebühren gegenüberſtehen und ſich
die Kangaliſationsverwaltung als Betriebsverwaltung
auf Grund des Kommunaglabgabengeſetzes ſelbſt zu
kragen hat, ſo iſt der Reſt von 78 500 RM. durch
die Kanalbenutzungsgebühren aufzubringen. Es iſt
dies nur möglich, wenn der bisherige Satz von
10 Rpf. monatlich auf 1228 Rpf. je 1000 RM.
Wert des Grundſtücks erhöht wird.

Die Stadtverordneten werden gebeten, dem Magi
ſtratsbeſchluſſe zuzuſtimmen.

Bauliche Jnſtandſetzungen im
Ratskeller

für rund 3400 RM.
Der Ratskeller iſt mit 1. Januar 1929 neu ver

pachtet worden. Die Engelhardt-Brauerei, als
Pächterin, hat, wie den Stadtverordneten in einer
Vorlage mitgeteilt wird, um Ausführung verſchie
dener baulicher Jnſtandſetzungen und Verbeſſerungen
erſucht. Eine Beſichtigung der Räume hat die
Richtigkeit der geſchilderken Mängel: Ventilation in
den Gaſträumen, Schutzgitter vor den Heizkörpern,
Überdachung eines Stück Hofraumes, Einbau einer
Eiskiſte, ſowie Jnſtandſezung der Wohnung des
Pächters, ergeben. Die Ausführung der Arbeiten
iſt unbedingt notwendig. Außerdem iſt es erforder
lich, die Wandflächen in der Küche, der Aufwaſ
küche und Speiſekammer zu einem Teil mit Kacheln
zu verſehen. Trotz des alljährlichen Farbanſtriches
dringt die Feuchtigkeit durch. Dies verurſacht ein
ſehr ſchlechtes Ausſehen, beſonders dieſer Räume.

Die Koſten dieſer Jnſtandſetzungen ſind von der
ſtädtiſchen Bauverwaltung auf rund 3400 RM.
veranſchlagt worden. Die Verbeſſerung der Beleuch
tung der Räume ſowie des Eingangs zum Ratskeller

tragen.

vor dem Stadt

hat die Pächterin zu veranlaſſen und die Koſten zu

Drei Nebenſtellen Merſeburg, Querfurt, Ammendorf.
Zaher iſt z. B. zu erklären, daß die Meldeſtelle
Schafſtädt der Nebenſtelle Querfurt und
nicht Merſeburg zu geteilt worden iſt, weil die Schaf
ſtädter Ecke eine un ten wirtſchaftliche Struktur
aufweiſt wie der Bezirk Querfurt. Ob die Abgrenzun
im Fall Schafſtädt beſonders glücklich iſt, erſchein
zweifelhaft, da eine Bahnverbindung zwiſchen Schaf
ſtädt und Querfurt nicht beſteht.

S

Die Erwerbsloſen der um die angegebenen Melde
ſtellen gruppierten Ortſchaften werden in Zukunft
zur Kontrolle ſtets die Meldeſtelle aufzuſuchen
haben. Das wird im Winter wenig Freude bei
den Erwerbsloſen auslöſen, die zur Kontrolle ſtän
dig einen Marſch von etlichen Kilometern zu machen
haben werden. Eine amtliche Bekanntgabe dieſer
Neugliederung wird ſicher noch erfolgen.

Die Finanzlage der Reichsanſtalt
iſt e der ſtarken Zunahme der Erwerbs-
loſigkeik ſehr geſpannt geworden. Man rechnet
mit der Möglichkeit, daß im Laufe des Januar die
laufenden Einnahmen und außerdem der Notſtock
nahezu aufgezehrt ſein werden, ſo daß die Reichs
anſtalt im Laufe des Februar zur Dar
lehns aufnahme ſchreiten müſſen wird.

Gegenüber Bedenken über die Höhe der Ver
waltungskoſten der Reichsanſtalt für Arbeits
vermittlung und Arbeitsloſenfürſorge wird darauf
hingewieſen, daß ſie ſich auf niedrigem Niveau halten.
Ob allerdings der Neubau der vielen Gebäude
erinnert ſei nur an den Hochbau in Halle für die
Unterbringung der Arbeitsämter zweckmäßig war,
ehe die notwendige finanzielle Rückendeckung bei auf
tretender ſtarker Erwerbsloſigkeit vorhanden war,
erſcheint zweifelhaft.

Privattheatergeſellſchaft.
Die Geſellſchaft veranſtaltete am Donnerstag abend

im „Tivoli“ wieder einen Thegaterabend, der
nicht ſo ſtark wie ſonſt beſucht war; wohl eine Folge
der augenblicklich herrſchenden Froſtperiode. Auf
mehrſeitigen Wunſch ging das im vorigen Jahre mit
großem Erfolge aufgeführte Schauſpiel Staats
änwalt Alexander“ nochmäls über die Bretter.
Das lebensechte und hochdramatiſche Stück, verfaßt von
Earl Schüler, war auch diesmal ob ſeiner tragiſchen
und erſchütternden Handlung von gewaltiger Wirkung.
Die Leiſtungen ſämtlicher Mitſpieler verdienen unein
geſchränktes Lob; die Pointe des Stückes der Kampf
zweier Weltanſchauungen innerhalb des Richterſtandes
(auf der einen Seite ſtarre Auslegung des Geſetzestextes,
auf der anderen ſoziales Empfinden und Verſtehen bei
der Verurteilung von Angeklagten, die ſchließlich mit
einem Siege der letzteren Gruppe endet), wurde von
den Trägern der Hauptrollen treffend herausgearbeitet.
Das lautloſe Schweigen am Schluſſe jeden Aktes war
der beſte Dank an die Spieler ſowie den Autor des
Stückes.

Marineverein.

Monatsverſämmlung ſtatt, bei der als
wichtigſter Punkt die Wahl des 2. Vorſitzenden
für den verabſchiedeten Marinebaurat Themer auf
der en e ſtand. Vorgeſchlagen wurden die
Kameraden Müller und Schwetz, Röſſen. Mit
großer Mehrheit wurde bei Stimmzettelwahl Müller,
Röſſen, gewählt, der die Wahl annahm.

Darauf trat die Verſammlung in die Beſprechung
über die Abrechnung der Weihnachtsfeier. Als nächſter
Punkt wurde die Veranſtaltung im Februar beſprochen.
Nach längerer Ausſprache einigte man ſich, daß das
diesjährige große Labskauſch- Eſſen am Sonn
abend, 16. Februar, ſtattfinden ſoll. Als Lokal wurde
zunächſt der „Bürgerhof!“ ins Auge gefaßt. Die
näheren Einzelheiten der Veranſtaltung übernimmt
eine eigens hierzu gewählte Kommiſſion.

Danach wurde die Neugruppierung der Beitrags-
einziehung beſprochen, worauf zu Punkt Verſchiedenes
der Kaſſierer über die Tätigkeit des Vereins für das
Marine-Ehrenmal in Laboe bei Kiel Be
richt erſtattete. Nach der Beſprechung eines Antrages
aus der Mitgliederverſammlung betreffend die
„Marine-Zeitung“ ging man in den gemütlichen Teil
des Abends über, der die Verſammelten noch lange
angeregt beiſammenhielt.

Der Weſtdeutſche Kammerchor
beim Muſikverein.

Vom Merſeburger Muſikverein wird uns
folgendes geſchrieben:

Am Mittwoch, dem 16. Januar, abends 8 Uhr, wird
im Schloßgartenſalon der Weſtdeutſche Kammerchor,
Köln, unter Otto Laugs ſingen. Der WeſtdeutſcheKammerchor hatte in hier Zeit wieder in vielen

Städten Weſtdeutſchlands die größten Erfolge. Über
ein Konzert im „Gürzenich-Saal“ in Köln ſchreibt die
Preſſe „Es wird eine Jnnigkeit des Ausdrücks erzielt,
die das Zarteſte und Weichſte und Frömmſte in uns
weckt, uns löſt von aller Schwere, als ob wir ſelbſt
nur klingende Saiten wären.
Das Programm enthält Perlen der A-cappella-

Literatur, Chöre von Joh. Brahms und ſelten gehörte
Volkslieder. Das Konzert verſpricht einen ſeltenen
Genuß.

Gewerkſchaftsbund der Angeſtellten.
Jahreshauyptverſammung

Am Mittwoch hatte die Ortsgruppe Merſeburg im
GDA. ihre Mitglieder zur Jahreshauptverſammlung
nach dem Vereinslokal „Goldene Kugel“ eingeladen.
Nach kurzer Begrüßung gab der 1. Vorſitzende
Beiſter einen ausführlicheit Bericht über das ab-
gelaufene Geſchäftsjahr, woraus zu erſehen war, daß
auch im Jahre 1928 die hieſige Ortsgruppe einen er
freülichen Aufſchwung zu verzeichnen hat. Der Mit-
gliederzuwachs und die erfreulichen Kaſſenverhältniſſe
legten Zeugnis davon ab, daß hier in Merſeburg eine
erſprießliche Bundesarbeit geleiſtet worden iſt, wofür
dem Geſamtvorſtande ſeine Anerkennung und Dank
ausgeſprochen wurde.

Der Geſchäftsführer Salzmann, Halle, dankte
ebenfalls im Namen der Bundesleitung dem Geſamt
vorſtande ſowie auch allen Mitgliedern für die ge
leiſtete Unterſtützung, und gab der Hoffnung Ausdrück,
im kommenden Jahre auch hier weiterhin eine gute
Unterſtüßung zu finden. Der bisherige alke Vor
ſtand wurde faſt reſtlos und einſtimmig wieder
gewählt.

Zum Schluß erſtattete Geſchäftsführer Salzmann
noch Bericht über Tarifbewegung, Arbeits

Am Mittwoch fand im Alten Deſſauer“ die

ADAC.-Arzte-Wagenſchild.
Die 26. ordentliche Hauptverſammlung des ADAC.
Leipzig hat den Beſchluß gefaßt, für die Arzte-

Mitglieder des ADAC. ein eigenes Abzeichen
u ſchaffen, und zwar in Form eines Arzte-Wage a chi l des. Dasſelbe iſt eine kreisrunde

Emallplakette von 8 Zentimeter im Durchmeſſer
und führt das ADAC. Hilfsdienſt Abzeichen (rotes
Kreuz im blauen Felde mit dem ADAC.-Wappen).

Damit hat der ADAC. dem oft geäußerten
Wunſche der Arzteſchaft nach Schaffung eines Arzte
Erkennungszeichens Rechnung getragen. alle
ADAC. Abzeichen geſetz lich geſchützt ſind,
unterliegt auch das ADAC.Arzte-Wagenſchild dem
geſetzlichen Schutz.

Das Arzte-Wagenſchild verpflichtet:
a) Zur Unterſtützung und Hilfe bei einetretenen Verkehrsunfällen, erſte Hilfeleiſtung

ei Verletzungen, Verſtändigung der nächſten
Sanitätsſtation oder Mitnahme des Verlehten
bis zum nächſten Ort oder Krankenhaus uſw.

b) Zur Mitführung einer für erſte Unfall
ilfe geeigneten Auto oder Reiſe- Apo

kheke, die vor allem mit entſprechendem
Verbandsmateriagl ausgeſtattet ſein muß.

Anbringung des Arzte-Wagenſchildes: Das Arzte
Wagenſchild muß zum Zwecke der guten Erkennung
eines Arzte-Wagens einheitlich e werden
und wird feſtgelegt, daß das Arzte- agenſchild an
der Vorderſeite des re und zwar amoder vor dem Kühler bzw. an der Schein
werfer-Verbindungsſtange oder über dem vorderen
Erkennungszeichen befeſtigt ſein muß.

Verleihung: Das ArzteWagenſchild wird auf
Antrag jedes Arztes, welcher die Mitgliedſchaft des ADAC. beſitzt oder erwirbt, koſten
o s verliehen. Der ADAL C. ladet ſämtliche Arzte
ein, ſich um das Arzte-Wagenſchild zu bewerben.
Die Anmeldung iſt, an den ADAC, Abteilung
„Straßen-Hilfsdienſt“, München, Königinſtr. Ia.
zu richten. Die Zuteilung und der Verſand der
e bung erfolgt in der a e dereingehenden Anmeldungen und nach Maßgabe des
jeweiligen Arzte-Wagenſchilder-Vorrates.

x

Tageskalender.
Freitag, 11. Januar.

„Sonne“: Alt Heidelberg. „Union“: Abenteuer
eines Auswanderers, Die Tochter des Kunſt
reiters. „Funkenburg“: Ball. „Tivoli“:
Frauenvorträge. „Gradierwerk“, Dürrenberg

ympherniekonzet.

Sonnabend, 12. Januar.
Turn. Vereinigung und Ehem. Gaxde: Hauptver

ſammlung. Schleſierverein: Verſammlung.
„Tivoli“: Kriegsgefahr und Wehrprogramm.
Kaninchenzüchter. Lichtbildervortrag. Kegler
heim: Stiftungsfeſt. Allg. Turnverein und
Euterpia“: Maskenball. Preußiſcher Adler“
Bockbierrummel.

Proteſt gegen den Lehrerwechſel.
X Leunga. Die Elternſchaft der Leunger Schule

ruft zu einer auf heute, Freitag, einberufenen Ver
ſammlung auf, in der zu dem fortwährenden, denUnterricht ſchädigenden Lehrerwechſe Stellung gen
nommen werden ſoll. (Näheres im Anzeigenteil.)

Vorausſichtliche Witterung
bis Sonnabend abend.

Der Donnerstag zeigt ein ſchönes Beiſpiel einer
Temperaturumkehr oder Temperaturinverſion. Wäh
rend normalerweiſe in höheren Luftſchichten das
Thermometer immer weiter ſinkt, je höher man
hinauſſteigt, iſt es in dieſen Tagen umgekehrt Jn
der Ebene liegt eine ſehr kalte Luftmaſſe, in der am
Abend Temperaturen von etwa 10 Grad unter Null
beobachtet werden. Jn der Höhe aber, nämlich auf
dem Brocken, iſt es weſentlich wärmer; hier ſteht
das Thermometer zur ſelben Tageszeit auf 6 Grad
unter Null und hatte zur Mittagszeit ſogar den
Nullpunkt erreicht. Jn der Ebene iſt es zwiſchen
Elbe und Oder etwas wärmer als e und öſt
lich davon. Ein langes Nebelgebiet erſtreckt ſich von
uns bis Holland, über England liegen zwei Regen-
ſtreifen.

Ausſichten: Weiterhin kräftiger Froſt, viel
fach Nebel bei Südwind.

Wetterdienſtſtelle Magdeburg

Amtliche Winterſportmeldungen
vom 11. Januar.

(Eig. Drahtbericht des „Merſeburger Korreſpondent?

Jm Schwarzwald hat ſich ſeit geſtern der Froſt
en gemildert, während er in den übrigen deut
ſchen Gebirgen, beſonders in den höheren Lagen, ſich
vielfach noch verſchärft hat. Da weiterhin nirgends
Neuſchneefälle vorgekommen ſind, haben ſich in allen
deutſche Gebirgen gegen geſtern die Sportbedingungen
kaum geändert

Harz.
Brocken (1148): Geſamtſchneehöhe 135 Zentimeter,

Neuſchnee Temperatur 8 Grad; heiter
Schierke (620): 30 Zentimeter, 16 Grad; heiter,

Pulverſchnee, Ski und Rodel ſehr gut.
Braunlage (600): 35 Zentimeter, 15 Grad heiter,

Pulverſchnee, Ski und Rodel ſehr gut.
Hahnenklee (600): 29 Zentimeter, 17 Grad;

heiter, Pulverſchnee, Ski und Rodel ſehr gut.
Torfhaus (800): 60 Zentimeter, 9 Grad; heiter,

Pulverſchnee, Ski und Rodel ſehr gut.
St. Andreasberg, (625): 60 Zentimeter, 8 Grad

heiter, Pulverſchnee, Ski und Rodel ſehr gut.
Tänne (480): 83 Zentimeter, 14 Grad; heiter,

Pulverſchnee, Ski und Rodel ſehr gut.
Harzburg (270): 15 Zentimeter, 15 Grad; heiter,

Schnee gekörnt, Ski und Rodel ſehr gut
Goslär (265): 11 Zentimeter, 13 Grad; heiter,

Schnee gekörnt, Ski und Rodel gut.

Thüringen.
IJnſelsberg (910): 80 Zentimeter, 12 Grad heiter,

Pulverſchnee, Ski und Rodel ſehr gut.
Lauſcha (640): 50 Zentimeter, 183 Grad; heiter,

Pulverſchnee, Ski und Rodel ſehr gut.
Neuhaus Rennſteig (800): 46 Zentimeter, 15

Grad; heiter, Pulverſchnee, Ski und Rodel ſehr gut.
Leheſten (650): 15 Zenkimeter, 19 Grad; bewölkt,

Pulverſchaee, Ski und Rodel ſehr gut.
Maſſerberg (750): 80 Zentimeter, 11 Grad

heiter, Pulverſchnee, Ski und Rodel ſehr gut.
Schmücke (910): 65 Zenkimeter, 5 Grad heiter,

Pulverſchnee, Ski und Rodel ſehr gut.
Gehlberg (700): 60 Zentimeter, 12 Grad heiter

Pulverſchnee, Ski und Rodel ſehr gut.
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Wie wird das Wochenendwetter
Die Kälte hält an.

Die Froſtperiode hat an Jntenſität noch erheb
ich zugenommen. Es ſind nun bereits in

vielen Gegenden des Reichs Temperaturen von
19 Grad Kälte und mehr beobachtet worden. Nur
im Weſten und Süd weſten erreichte der Froſt
vorerſt nur geringere Stärke

Während in der erſten Zeit der Froſtperiode in
gänz Deutſchland ſtarke Bewoölkun g herrſchte
Und von Zeit zu Zeit immer wieder Schn eefälle
ſich bemerkbar machten, iſt in den letzten Tagen
Aufklaren eingetreten. Gerade durch die
ſchwache Bewölkung konnte dann die Ausſtrahlung
Techt lebhaft einſetzen, ſo daß ſich dadurch die Erd-
oberfläche und die unmittelbar darauf aufliegenden
Luftſchichten nachts ſehr ſtark abk hlten. Wie
das bei ſolchen Wetterlagen faſt ſtets der Fall iſt,
trat auf den Bergen Erwärmung ein. Sozeigte bereits am Dienstag früh der Drachenaufſtieg
des Aerpnautiſchen Obſervatoriums in Lindenberg
bei Berlin 1 Grad Wärme in wenigen hundert
Meter Whe während am Boden noch unverändert
ſcharfer Froſt herrſchte

Dem intereſſierten Wetterbeobachter wird in der
letzten e ſchon aufgefallen ſein daß ungewoöhn
hüche Verhältniſſe in der Atmoſphäre herrſchen.
Er wird ſelten, vielleicht nie ſein Baro meter
derartig hoch geſehen haben, wie es in der letzten
Se ſtand Jn der Tat herrſchte in dem Kern des

ochdruckgebietes in Südſchweden und Finnland der
ungewöhnlich höhe Lufidruck von etwas mehr als
790 Millimeter; aber auch bei uns blieb es nicht
viel darunter, wobei es im Nordoſten höher ſtand
als im Südweſten. Normaler weiſe liegt ein Hoch
druckgebiet von dieſer ungeſähren Stärke über
Sibirien, aber jetzt bewegen ſich dort Tie f
druckgebiete. Auch die Temperaturen ſind
bis jeht in diefem kälteſten Gebiet der Erde lange
nicht ſo tief wie ſie es normalerweiſe ſind So wie
dieſes Hoch ſich weit weſtwärts vorgeſchoben hat, ſo
ſcheint auch das „Jslandtleſ“ der Gegend, der
es ſeinen Namen verdankt, untreiu geworden zu ſein.
Das Hoch hat ſich teilweiſe bis über Jsland hinaus
noch Grön land vorgeſchoben, ſo daß ſich die ganze
Täligkeit der Tiefdruckgebiete im öſtlichen Kanada
et im Polargebiet nördlich von Spißbergen ab
ſpielte

Ein Hochdruckgebiet bewirkt auf t Oſt
und Südſeite durch Nord. und Oſtwinde Abkühlung,
guf ſeiner Weſt und Nordſeite durch Süd bzw.
Weſtwinde Er wärmung. Man kann auf Grund
dieſer an ſich ſelbſtverſtändlichen Erſcheinung ſagen,
daß es bei uns im allgemeinen kalt iſt, weil es
dann gerade in weit nördlicheren Gegenden warm iſt.
Dabei läßt allerdings dieſer Satz eine Umkehr zu
Jnfolge e ſtark ausgeprägten Wetterlage hat
dieſe natürliche Umkehr der Wärmeverteilung faſt zu
Kuriofitäten geführt. Während nämlich amDienstag abend Beineler ren ſtrengen
Froſt hatte und ſogar einige Gegenden von Mittel
italien und Spanien davon in Mitleidenſchaft ge
vgen wurden, hatte man guf Spitzbergen imolergebie bei 1 Grad über Null rch e Auch

Nordſchweden hat ſich einige Tage durch Tempera
kuren bis zu 6 Grad Wärme ausgezeichnet

Bei der langen Dauer der Kälteperiode ſeit
Dezembermitte brachten nur die Tage von Weih
nachten bis Neujahr eine Unterbrechung wirdnatürgemäß die Frage geſtellt Wird nun kald wieder

rmeres Wetter eintreten oder hält d
o ch längerWöochenend werten e

Zunächſt muß geſagt werden, daß die
der Kältewetterlage ihren Höhepu ukt ſchon

überſchritten hat. Jn dem Augenblick, wo in
dem Kern des Hochdruckgebietes der Luftdruck zu
fallen anfängt, vor allem aber der Kern ſich ſüd
wärts verlagert, von dieſem Augenblick an ſieht man
guch Möglichkeiten zur Erwärmung. Damit daß dieKältewetterlage zu Ende geht, iſt aber noch keines
wegs auch die Kälte zu Ende. Jm Gegenteil Die
Riedrigſten Temperaturen treten gewöhn
lich erſt am Schluß der Froſtperiode, kurz
vor dem Tauwetter, ein! Wenn bei uns auch, wie
ben bemerkt, in geringer Höhe bereits poſitive
Temperaturen aufgetreten ſind, ſo hält doch der Froſt
der unteren Luftſchichten in voller Strenge über das
Wochenende noch an, da der Abbau eines Hochdruck

ebietes von ſolcher Stärke längere Zeit braucht.Während demnach im Flachland ſtar ker Froſt

herrſcht, werden die Berge verhältnismäßig
mild ſein. Neuſchneefälle ſtehen nicht in Ausſicht,
ſo daß ſich alſo die Schnee verhältniſſe gegen
die verfloſſene Woche nicht weſentlich verändern.

Für die nächſte Woche iſt allerdings ein
Wetterumſchlag ſehr wahrſcheinlich. Da die
Südſtrömung nach dem Abbau eines ſtarken Winter
hochs ſehr ſtark iſt, wird er in vielen Gegenden
Deutſchlands mit Glatteisregen einſetzen. Es
beſteht aber die Möglichkeit, daß hinter dieſem Um
ſchlag ſofort wieder ein Rückfall erfolgt, weil bis
dahin bereits mit einem neuen Polarluft-
ausbruch gerechnet werden kann.

a

Zweckverband Leung.

Silberhochzeit.
X Köſſen. Am Mittwoch konnte das Oskar

Lö weſche Ehepaar, Ebertſtraße wohnhaft, das ſchöne
Feſt der ſilbernen Hochzeit feiern. Das Jubelpaar
erfreut ſich in Merſeburg und Umgegend beſter Be
liebtheit.

Zweckverband Dürrenberg

„Kriegsgefahr.“
Bad Dürrenberg. Der e den die Dürren

berger Ortsgruppe der Deutſchen Friedensgeſellſchaft
ankündigte, hatte hier ſtarkes Intereſſe erweckt und ſo
wär eine größe Zahl von Einwohnern der Einladung
in das Parkhotel gefolgt, um den Vortrag von Vier
bücher, Berlin zu hören, der über „Kriegsgefahr
trotz Kellogg Pakt und Völkerbund ſprach. Aus
gehend von der Phosgenkataſtrophe bei Hamburg ver
ſuchte er feſtzuſtellen, daß Deutſchland zwar abgerüſtet

gabe im Sinne der vergangenen Kriege aber durchn leicht umſtellbare chemiſche Induſtrie und die

auffallend hohe finanzielle Förderung der Fllegerei
durch den Staat wieder ein Machtfaktor geworden ſei,
den die übrigen Völker nur mit äußerſtem Mißtrauen
betrachten Hineinleuchtend in eine Fülle von Tat
ſachen, zeichnete er dann in grauenhaften Bildern die
Schrecken des Gaskrieges der Zukünft gegen den auch
der Wahnſinn des vergangenen Völkermordens nur ein
unvollkommenes Vorſpiel geweſen ſei.

Weltmächte entgegen und betonte daß nür die Eini
gung Europas lommendes Unheil aufhälten
könne „Utopien“ nennen dies alle denkfaulen
Spießer und dokumentieren dadurch daß ſie guch zur
trägen Miſſe derer gehören die jeden Fortſchritt zu
erſt für ſträfliche Phantaſteret halten. Die Inter
nationale der Wirtſchäft, welche die großen Konzerne
ſchon gebildet haben ſei ſedoch erſt ein Auftakt für
die endgültige Niederreißung der Zollmauern und die

Ausbildung

Dem ſich zer
fleiſchenden Europa ſtellte er die aufſtrebenden neuen

mit anführen: warum hat man

Aus dem
Amtsgericht Merſeburg.

Sitzung vom 10. Januar.
Der Zeichner Willi R in Merſeburg war be

ſchüldigt, am 23 Oktober 1928 in Merſeburg den
Polizelwachtmeiſter Friedrich Leiſte von der hieſigen
Schuhzpoligzei öffentlich beleidigt zu haben. Er wurde
beſtraft mit 30 RM. evtl. 6 Tagen Gefängnis Dem
Beleidigten wurde die Befugnis zur Veröffentlichung
des Urkeils in „Merſebürger Korreſpondent erteilt

unter der Anklage im März 1928 widerrechtlich in das

zu ſein, obwohl ihr dies von der Verwalkung verboten war. Die Angeklagte ſehlte mit Entſchuldigung,
weshalb die Verhandlung vertagt wurde

Der Kraftwagenführer Paul G. aus Halle war
angeklagt, am 4 Juni 1928 zwiſchen Le ung und
Merſeburg einem ſchneller fahrenden Fahrzeug
die Straße nicht zum Vorbeifahren frei gemacht und

den Franz Degenhardt aus Merſeburg öffentlich
beleidigt zu haben Auch dieſe Sache mußte vertagt
werden, da zwei Zeugen ohne Entſchuldigung fehlten.
Dieſe wurden in eine Hrdnungsſtrafe von ſe 25 RM.
evtl. je 5 Tagen Haft genommen und zur Traägung der
Koſten des heutigen Termins verurteilt

Der Wirker Albert B. und der Arbeiter Fritz B.
aüs Frankleben waren angeklagt, am 11. Juli
1928 die Ehefrau Minna Klaus aus Frankleben ge
meinſchaftlich körperlich mißhandelt zu haben.
Gericht erkannte auf eine Geldſtrafe von je 30 RM.
evtl. je 6 Tagen Gefängnis

Der Rangierer i. R. und Geſchäftsführer Hugo H.
aus Leipzig Möckern ſtand unter der Anklage am
3 Oktober 1928 in Schadend o rf ein Kraftfährzeug
unter Außerachtlaſſung gehöriger Vorſicht geführt und
dadurch die Körperverleßung der 13fährigen Hildegard
Gauck aus Schadendorf verurſacht ferner es unter
nommen zu haben, ſich der Feſtſtellung des Fahr
Zzeuges und ſeiner Perſon durch
ziehen, ſich auch um die verletzte Perſon nicht ge
kümmert zu haben. Mangels ausreichender Beweiſe
erfolgte Freiſprechung.

Der Elektriker Okto

durch Fahrläſſigkeit die Körperverletzung des Maurers
Paul Topf und des Maurers Fritz Heſſe verurſacht
zu haben. Topf wurde dadurch am Kopf ſchwer,
Heſſe am rechten Fuß leicht verletzt. E hatte die Auf
merkſamkeit zu der er vermöge ſeines Berufes be
ſonders verpflichtet war, aus den Augen gelaſſen Das
Gericht erkannte auf eine Geldſtrafe von 80 RM. evtl.
6 Tagen Gefängnis

Der Fabrikdirektor Hugo Sch. aus Cämmeritz
war angeklagt, am 19. Septeinber 1928 in Neu
Röſſen ein Kräftfahrzeug unter Außerachtlaſſung ge
höriger Vorſicht
läſſigerweiſe die Körperverletzung des Arbeiters Franz
Rotha aus Möckerling herbeigeführt zu haben. Ein
ſtrafbares Verſchülden war nicht nachzuweiſen, wes
halb Freiſprechuſig erfolgte

Der Diplom Ingenieur William W. aus Halle
war beſchuldigt, am 16. Maß 1928 in Merſeburg ein
Kraftfahrzeug geführt und nicht die rechte Straßen
ſeite eingehalten, dadurch aber fahrläſſigerweiſe die

T h
Schaffung der Verein ten Staaten von Europa in

e et eden. An dieſemZiele mitzuhelfen, forderte der Redner beſonders die
er zahlreich erſchlenenen Frauen und Mädchen altf,

das Leben zu ſchenken,
ſondern auch zu erhalten Warmer Beifall lohnte
den Redner für ſeine aufrüttelnden Worte, gegen die

Widerſpruches erhob.

2 erbüſcher im „Tivoli“über das Thema Kriegsgefahr und Wehrprogramm“.
Die Steuerkaſſe Porbitz.

J Porbitz Poppiz Die Steuerkaſſe iſt nunmehr
auch auf denweckverbandübergegangen.
Es ſei an dieſer Stelle die Einwohnerſchaft von
PorbitzPoppitz noch beſonders darauf Hingewieſen.

Der Radefelder Mord ungeklärt.
S Schkeuditz Nach einer Mitteilung der Juſtizr in Halle hat ſich der Oberſtaatsanwalt

entſchloſſen, den des Mordes an dem Gaſtwirt Win-
ter verdächtigen Arbeiter Stand uß aus Leipzig
Wahren aus der Haft u en de

Es war St. befand ſich faſt ein Vierteljahr in
Unterſuchungshaft nicht mö glhich, dem
Manne die Tat nachzuweiſen wenngleich
nach wie vor der Verdacht auf ihm hängenbleibt.
Standfuß hatte ſich in der Mordnacht zum 30. Sep
tember erſt gegen 8 Uhr g nach Hauſe begeben
ind war völlig durchnäßt geſf hen worden.
Außerdem machte er ſich dadurch verdächtig, daß er
bereits vor Bekanntwerbden des Mordes Be
kannten in Leipzig von der Tat erzählte
und ſeine Schuheund andere KKleidungs
ſtücke verbrannte.

Die Nachforſchungen der Staatsanwalt
ſchaft werden, wie wir hören rin Mannimmt an, daß, wenn Standfuß nicht ſelbſt die Tat
begangen hat, er zumindeſt von ihr gewußt oder
beim Wildern den Schuß gehört und ſich
dargufhin an die Mordſtelle begeben hat.

Auch die Herkunft der etwa 700 Meter vom Tat
ort gefundenen Blutlache bei der es ſich um
Menſchenblut handelt, iſt noch e eEs hat leider den Anſchein daß dieſer Mord, der
fünfte, der in den lehten Jahren hier keine Sühne
gefunden hat, immer ungeklärt bleiben ſoll.

Goldene Hoch eik.

g Wehliß. Am 12. Januar kann das Maurer
polier Friedrich Kriehmeſche Ehepaar im Kreiſe zahl
reicher Familien angehörigen das Feſt der goldenen
Hochzeit begehen.

Wann wird Arbeitsloſenunterſtützung gezahlt?
8 Meuchen. Zu obiger Frage nimmt ein Ein

ſender wie folgt Stellung Wir geben ſeine Aus
führungen Raum, ohne uns mit ſeinen verlvaltungs-
techniſchen Ausführungen identifizieren zu wollen

Die Frage, wann die Arbeitsloſenunylerſtühung
gezahlt wird, müſſen ſich die ländlichen Arbeitsloſen
oft vorlegen. Drei Wochen und länger (in zwei
Fällen ſind es ſogar 8 Wöochen) liegen die Uner-
ſtützüngsanträge beim Arbeltsamt. Woran liegt
das? Und wovon ſollen die Arbeitsloſen leben

eines Gemeindevertreterbe-ſhes, daß in allen Zweifelsfreien Fällen
ſchuß zu leiſten ſei, werden die Arbeils-

loſen von der Gemeindeverwaltung immer weiterhin
bertröſtet; Es müſſe bald kommen. Wir

haben ja ſeit dem 1. Januar nichts mehr damit zu
tun. Und ſo kann nicht anders geholfen werden,
als an die Offenklichkeit zu treten. Man betrachtet

die Arbeitsloſen als Menſchen min deren
Rechtes. Jm übrigen möchten wir hier gleich

Ledigenheim der Zuckerfabrik Körbisdorf eingedrungen

Die Ehefrau Marie M in Braunsdorf ſtand

Das

sſagl
Körperverletzüng des Kaufmannslehrlings Kurt Lohſe
aus Merſeburg verurſacht zu haben. Seine Strafe
würde auf 30 RM evtl. 6 Tage Gefängnis feſtgeſetzt.

Die Maurer Friedrich und Georg R aus
Bürgſtaden ſtänden ünter der Anklage, in der
Nacht zum 8. September 1928 auf der Dorſſtraße in
Burgſtäden gemeinſchaftlich und vorſätzlich den Gärtner
Rudolf Schmidt und den Landwirt Willi Otto, beide
aus Oberkriegſtädt, körperlich mißhandelt zu haben
und zwar mittels gefährlicher Werkzeuge (Meſſer, Tot
ſchläger, Stock). wurde mit 1 Monat Ge
fängnis, R. zu 2 Wochen Gefängnis ver
urteilt. Gleichzeitig wurde auf Einziehung der be
nützten Waffen erkannt

Der Arbeiter Karl Sch. aus Wengelsdorf war
beſchüldigt, im Jahre 1927 durch Vorſpiegelung falſcher
Tatſachen das Vermögen nachbenannter Perſonen ge
ſchädigt zu haben, und zwar des Fleiſchers Rohmer
um 17 RM. Vorſchuß und Waren im Werte von
445 RM. der Ehefrau Rohmer um 20 RM Vorſchuß,
her Firma Mieſto Gaitzſch in Merſeburg um
41 RM. Reſtkaufgeld und der Frau Malwine Schmidt
aus Kötſchau um 17 RM. Vorſchuß. Es lagen die
Vorausſetzungen des ſtraſſchärfenden Rückfalles vor
Es erfolgte Vertagung zwecks weiterer Beweisauf
nahmen.

Einſpruch gegen zugeſtellte amtsrichterliche Straf
befehle hatten erhoben

Die Bäckermeiſter Karl Z. und Willi B. aus
Merſeburg die beſchuldigt waren, Feinbackwaren
als „Butkergebäck“ verkauft zu haben, die in Wirklich
keit keine Butter enthielten, und Brötchen als „Milch

die Flucht zu ent Armenunterſtüßzung gezahlt

E. aus Ammendorf war
beſchuldigt am 4. Oktober 1928 in den Leunawerken

geführk zu haben und dadurch fahre

brötchen“ verkauften, die keine Milch enthielten. Beide
würden freigeſprochen, da ihnen das Bewußtſein einer
ſtrafbaren Handlung nicht nachzuweiſen war.

Der Arbeiter Franz O. aus Oberclobicau,dem zur Laſt gelegt war, nicht für den Unterhalt
ſeines unehelichen Sohnes zu ſorgen, ſo daß öffentliche

erden mußte. Es erfolgte Freiſprechung, da er bei ſeinem jetzigen Ein
kommen nicht in der Lage iſt, irgendwelche Unter
ſtützungen zu zahlen

Der Handlungsgehilfe Walter H. aus Freyburg
an der Unſtrut, der im Oktober 1928 in Benndorf
Waren feilgehalten hatte, ohne im Beſitze eines
Wandergewerbeſcheines zu ſein Da es ſich aber um
Lieferung beſtellter Waren handelte, erfolgte Frei
ſprechung

t

Zuchthaus
für den Bahnpoſträuber Spieß.

Vor dem Erweikerken Schöffengericht in Frank
furt a. M halte ſich der auch in unſerer Gegend ſehr
bekannte Bahnyoſträuber S pieß zu veranfworlen,
welcher u. a. den Perſonenzug Bitterfeld Berlin und
den Zug Halle Leipzig beranbt hat. Bei dieſem
leben Raubverſuch, über den wir ſeinerzeit ausführ
lich berichkeken, wär er überraſcht worden und konnte
feſt getfommen werden, nachdem er durch einen
Schuß ins Bein ſchwer verle t war. Spieß
wurde zu ſechs Jahren Zuch hans, 19 Jahren
Ehrverluſt und Stellung unter Polizeiguſſicht ver
urkeilt.

gehören doch die Ortſchaften
h Markranſtädt und
in e Antrag von caan die be gerechterBeurteilung, da der Arbeiter in e beſchäftigt ſind. Zuſtimmung finden müßte. durch
wäre jeder Arbeitsloſe weil nur 10 bis 15 Kilo
meter Entfernung in Frage kommen, in der Vage,
ſeinen Antrag ſelbſt in eigen zu ſtellen, und in
höchſtens 2 Stunden iſt der Ankrag ausgeſtellt, und
der Arbeitsloſe hat noch die Gewähr, daß er ver
mittelt wird in ein Gebiet, das er von ſeinem
Wohnort auch gut erreichen kann.

Meu
Jm Schnee ſteckengeblieben,

u n. Auf der Straße Lüßen- Meuchen
blieb am Mittwoch gegen ſ1 Uhr ein ausvärtiges
Lauſtauto kurz hinter dem Dorfe Meuchen im
Schnee ſtecken. Nach langem Bemühen war es wieder fahrbereit. Aber ma 1000 Melker Fahrt drohte

das Unheil von neuem. Das Laſtauto fuhr auf
Lüßener Flur in den Straßengraben. Erſt
am Abend konnte das Laſtauto, nachdem der vor
dere Teil mit einer Winde gehoben worden war,
e 2 Paar Pferde wieder auf die Straße gezogen
werden.

Aus dem Geiſeltal.
Bekrügeriſche Zigeuner

Mücheln. Gutgekleldete Zigeunerfrauen ſuchen
hier und in den Nachbarorten in erſter Linie Ge
ſchäftshäuſer und ſonſtige öffentliche Lokale auf, um
Bekrügereien auszuüben. Sie geben vor, einen Geld
ſchein ejnwechſeln zu wollen, wobei ſie dieſen
auch vor ſich hinlegen. Iſt ihnen ſedoch das gewünſchte
Wechſelgeld aufgezählt, dann haben ſie den Geldſchein
unbemerkt wieder zurückgenommen. Es liegt hier alſo
affenſichtklicher Betrug vor und ſei daher vor dieſen
Leuten gewarnt

Rund um Querfurt.

r längs der Grengze,

eichsanſtalt iſt eingegeben, der

Theater in Ouerfurt,
Auerfurk. Am Freitag dem 11. d. M. gelangt

im Stern“ Künnekes melodienreiche Operette Der
Vetter aus Dingsda“ zur Aufführung. Wegen
der hohen Unkoſten findet nur dieſe eine Aufführung
ſtatt. Die Bühnenausſtattung hat die Gartnerei
Bedau übernommen

Freiwillige Sanitätskolonne vom Roten Kreuz.
Oberröblingen a. See. Die Freiwillige Sa

nitätskolbnne vom Roten Kreuz hatte am Sonntag
ihre achte Generalverſammlung Nach Begrübung durch den Vorſitzenden, Berginſpeltot
Adrion, gab der Kolonnen ſührer P. S 5 rader
den Jahresbericht, aus dem zu erſehen war, wie
neun e die Kolonne im Orte und in der
Umgebung gewirkt hat. 43 Transporte, 12 Wachen
bei Vergnſtaltungen, 64 erſte Hilfen wurden im Laufe
des Jahtes geleiſtet. In 9 lheoretiſchen üÜbungs-
ſtunden und durch 6 Geländelbungen ſind die akliven
Kameraden weitergebildet worden. Jn Alber-
ſtedt iſt eine Verbandſtelle eingerichtet wor
den. Die Kolonne veranſtaltet ab 9 Januar einen
neilen Unterrichtskurſus im Lotale des Ka-
meraden Kleemann, diſſen Stunden an jeden
2 und 3. Miltwoch im Monat, beginnend 2030 Uhr
gbends liegen. Das 9. Stiftungs feſt ſoll im
Juni zuſammen mit dem Roten reuze Tag
im Gaſthof „Zum Anker“ gefeiert werden

Roheit.
O Oberröblingen an See. Gaſtwirt Hans

Böhme hielt ſeit dem Frühjahr in ſeinem Garten
bei der Arbeite einen jungen Fuchs Meiſter Reineke hauſte in

egau, zu Leipzig.
20 Gemeinden

einem kleinen Zwinger, und war inzwiſchen zu einem
rammen Fuchs mit ſtaſtlichem Pelz herangewachſen.Be r Umſtand würde ihm zum Verderben Bisher
un F. kannte Täter e in der o t
das Tier aus dem Zwinger herauszuziehen t
riſſen ſie dem Fuchs den Schwan g ab. Das Tier
mußte ſogleich getötet werden.

Aus dem Unſtruttal.
Auch eine Schliktenfahrk birgt Gefahren

S Saubach. Viel Glück hatten am vergangenen
Sonntag die Jnſaſſen eines aus hieſigem Ort ſtammen
den Schellenſchlittens, den die Pferde, durch ein Auto
cheu gemacht, umwarfen. Weil eines der Pferdeer konnten die Tiere ſofort beruhigt werden

Groß wäre der Unfall geworden, wenn die Pferde
durchgegangen wären, weil beim Herausſtürgen die
eine Perſon in die Zügel verwickelt wurde. Eine an
dere Perſon fiel mit dem Kopf hart an einem Chauſſee
randſtein vorbei und kam ebenfalls glimpflich davon.

Dringende Stadtverordnetenſitzung
in Freyburg.

S Freyburg. Anweſend vom Magiſtrat Beige
ordneter Flemmig, Regierungsagſſeſſor Kerſten und
Heſſe. Das Siadiperordnetenkollegium war voll
gählig vertreten, der Zuſchauerraum war ſtark be

Nach 20 Uhr eröffnete Stadtverordnetenvortcher Stehbertretet Sachſe die und ließ zu
nächſt die Niederſchrift der letzten Verſammlung ver
leſen, die genehmigt wurde. Für den n enen
bisherigen Vorſteher, Rechtsanwalt Gelpke, der ſein
Mandat als Stadtverordneter niedergelegt hatte trat
liſtenmäßig Mechanikermeiſter Guſtav Born
che in ein er wurde vom Beigeordneten Flemmig
t Handſchlag verpflichtet und vom Vorſteher

Stellvertreter als neues Mitglied begrüßt.
Bei der Wahl des Büros ergab die Wahl

des Vorſtehers Stimmengleichheit (7 Stimmen) für
Stadtp. Dietrich und Sachſe, durch Loswahl wurde
Stadtv. Sachſe Vorſteher Sladtv. Firgang
wurde Vorſteher Stellvertreter r
8 Stimmen, 6 Stimmen fielen auf Hinkler. Die
Wahl des Schriftführers brachte wieder
Stimmengleichheit (7 un zwiſchen Stadt
Bartholomäi und Dockhorn, das Los fiel a
Bartholomäi, als deſſen Stellvertreter wurde
Stadt Hädicke mit 7 Stimmen gewählt. Die
darauffolgende Wahl der Kömmiſſtonen brachte eine
längere Ausſprache Stadtv. Hin kler war für
Neuwahl und Zettelwahl, Sadiv. Diet
rich für Wohl durch Zuruf, und Sladtv. Dock
e und Bierbaß treten für Wiederwahl
er alten Kommiſſionen ein letzter Anfrag

wurde mit 8 Stimmen Mehrheit angenommen. Für
den Vorſteher tritt der neue Siadtv. Bornſchein
in die Bau und Pflanzungskommiſſion. DieSpartaſſentonmtſſen müßte neuge
wählt werden, es wurden die Stadt Firgau,
Sach ſe und er gee pete beſtimmt.

Der Vorſteher gab bekannt, daß zwei Dring
lichkeitsanträge eingegangen ſeien; ihre
Dringlichkeit wurde anerkannt, und die Behandlun
ans Ende der Tagesordnung geſetzt. Der a
hatte der e en re vor drei Tagenein e e über Erhebung der Gebühren für le e und Kana-liſa tion zugehen laſſen. Stadt Fachmann,
als Vorſitzender, beanfragte im Namen der Kom
miſſion wegen Wichigkeit der Materie, Vertagung
und ſofortige Zuſendung einer Abſchrift für jeden

Pflanzungs-Magiſtrat undgiſt die guf demon hatten beſchloffenkommid Bäume durch neue,Markt zu groß gewordenen
und zwar niedri enleicht Kugelakazien oder Rotdorn. eSkteupendahl und Genoſſen hatten einen
Antrag eingebracht den Markt e arhe nicht wie
der zu bepflanzen, da die Bäume die Anlieger haupt
fächlich die Geſchäſtsleute, ſchädigen. Mit Rücſicht
auf die Anlieg r wurde ſo beſchloſſen. Ebenſo wurde
die Straßenflucht linie des vom Brand be
troſfenen Stadtleiles genehmigt Dem dabei vom
Stadtv. Bierbaß geſtellten Antrag, beim Nieder

n Erwerbsloſe ſofort einzuſtellen, wurde zuge
timmt.

Die beiden Dringlichkeitsanträge waren
vom Sadth. Hinkler ünd Genoſſen geſtellt der erſte
betraf die Einſetzung einer Unterſuchungs kommiſſion
wegen

Durchſtechereien beim Bau der NMaſſerleitung.
Die Ausſprache über dieſen Punkt führte zu einer
telweiſe ſehr. erregten und hefligen Auseinander
h zwiſchen den beiden Stadty. Hinkler und

ierbaß. Zur Unterſuchungskommiſſion wurden der
Vorſteher, Stadtv. Fergen und Hädicke ge
wählt. Der zweite Dringlichkeitsantrag ſtellte eine

Beſchwerde an die Regierung wegen bisberiger
Nichteinbringung des Etats von 1928

dar, auch hierfür e ſich die Verſammlung ein.
Es folgten noch einige Mitteilungen und Dring-

lichkeitsanträge über Bau der Neubrücke und der
damit verbundenen Notſtandsarbeiten. Erwerbs]oſen
unkerſtützungen, Jogdverpachtungsangelegenheiten
uſw., die zum Teil noch längere Ausſprachen herpor
riefen, ſo daß die oft ſtürmiſche Verſammlung erſt
gegen 24 Uhr geſchloſſen wurde

Täglich Einbrüche.
S Naumburg. Obwohl in den letzten Tagen der

Einbrecher auf friſcher Tat gefaßt werden konnte
der den Einbruch im Landgericht in der Orts
krankenkaſſe, beim Rechtsanwalt Klink
hardt und bei der Jirma Haßko ausgeübt hatte
werden täglich weitere Einbrüche bei der
hieſigen Kriminalpolizei gemeldet. Die Polizei iſt
einigen Dieben auf der Spur, ohne ſie
allerdings bisher faſſen zu können.

Komme erſt abends zurück.
S Naumburg. Jn einem Geſchäft der Oſtbahn

ſtraße hatte die Jnhaberin einen Zettel an die Tür
gehängt mit der Jnſchrift: „Komme erſt abende
Zzurück“, um Kunden und ſie etwa beſuchende Bekannte
von ihrer Abweſenheit zu unterrichten. Einige Spih

gung und ließen eine Menge Wäſche, Wollwaren und
einiges Bargeld mitgehen.

Die Saale paſſierbar.
S Goſeck. Wir meldeten vor wenigen Tagen,

daß die Saalefähren bei Leißling- Goſeck und Veſta
wegen des ſtarken Eisganges mehrere Tage ihren
Betrieb einſtellen mußten. Jeht iſt die Saale ſo
e ſt zugefroren, daß zum übergang keine
Fähre mehr nötig iſt, ſondern der Fluß ſchnell undſicher zu Fuß überſchritten werden kann

Weißenfels und Umgebung.
Diesmal war es der Zuſchauer

K. Markwerlen. Auf der hieſigen Redelbahn
herrſchte am Sonntag ein reger Bekrieb. Dabei
wurde an einer gefährlichen Kurve ein Zuſchauer von
einem Schlitkten angefahren und erlitt ſchwere Ver
letzungen.

Dabei

Stadtverordneten, die Verſammlung beſchloß dem
entſprechendmit s in t en g. nis t die W vt. tgedtet en en n e

zu erſehen, viel

reißen des See e und Durchführung der Flucht

buben profitierten aber ebenfalls von dieſer Ankündie

e

r



erſebnrger worreppondenk. Freikag, den 11. Jannar 1929.

Aus Mitteldeutſchland
Wechſelreiterei, Bioswerke und

Stadtbankprozeß.
Halle a. d. S. Nach dreitägigen Verhandlungen

vor dem Schöffengericht Halle wurde der 30jährige
Kaufmann Otto Oswald wegen Betrugs in
12 Fällen und Konkursvergehens zu 10 Monaten
e Ware verurteilt. Sein der Beihilfe ange
klagter chwiegervater wurde freigeſprochen. O. hatte
im Jahre 1925 mit Hilfe ſeines Schwiegervaters, der
ihm Geld gegeben und ſeine Patente über Spiel
appavate eingelegt hatte, die Bioswerke G. m. b. H.“
gegründet. Als ſein Geſchäft ſchlecht ging, ließ der
Schwie ervater die geſamten Vermögensſtücke der
Geſellſ aft auf ſich übergehen, bis zum Schluß die
Firma gelöſcht und in eine Spielmaſchinen-
ar der Scn umgewandelt wurde, deren Jn-
aber der Schwiegervater und die Ehefrau des An

geklagten waren. Die Gläubiger konnten nicht an
die Vermögensſtücke heran, als der Konkurs ange
meldet wurde. Jns Rollen gebracht wurde die Sache
bei Gelegenheit des Stadtbankprozeſſes. Mit einem
der Stadtbankkunden hatte O. Wechſelreiterei ge
trieben. Die veruntreuten Summen belaufen ſich
auf etwa 20 000 Mark.

Die chriſtlichnationalen Gewerkſchaften
er Vergeſellſchaftung der ſtädtiſchen Werke.

dalle. Gegen den Plan der Vergeſellſchaftun
der er Werke hat vor einigen Tagen di
ſozialdemokratiſche Fraktion der Stadtverordneten
perſammlung roteſt erhoben. Nunmehr haben
ſich auch die chriſtlichnationalen Gewerkſchaften da
gegen ausgeſprochen. Die Magiſtratsvorlage, dieurſprünglich ſchon auf die Tagesordnung der nächſten
Sißung kommen ſollte, iſt auf Beſchluß des Rechts
und Verfaſſungsausſchuſſes noch zurückgeſtellt
worden.

Die Uhr ſchlägt nicht und keine Glocke läuket
r Siebigerode (Mansfelder Gebirgskreis). Die

Kirchenkaſſe der hieſigen Gemeinde weiſt eine derartige
Ebbe auf daß es künftig nicht mehr möglich ſein wird,
einen Mann für das Läuten der Glocken und das
Aufgiehen der Turmuhr zu bezahlen.

Die Bierſteuer kommt.
Eisleben. In der letzten Stadtverordnetenſitzung

wurde mitgeteilt, daß ohne eine Bier ſteuer der
Haushaltsplan nicht balanciert werden kann,
und daß laut ausdrücklicher Erklärung des Regierungs
präſidenten eine Genehmigun g des Etats ohnedie Bierſteuer nicht alt d ſein würde. Bei der
Abſtimmung wurde die Vorlage über die Einführung
einer Bierſteuer angenommen.

Väterliche Zärtlichkeit.
Mit einer Eiſenſtange verprügelt.

F. Elſterwerda. Jn Seifertsmühl war ein 29
jähriger Landwirt mit ſeiner Mutter und ſeinem
Stiefvater in Streit geraten. Drei Männer und
zwei Frauen drangen auf den jungen Mann ein, der
ſchließlich flüchtete. Beim Überſteigen eines
Zaunes wurde er von ſeinem Stiefvater erwiſcht
und von dieſem mit einer Eiſenſtange ſo ver
prügelt, daß er mit ſchweren Verletzungen
am Schädel beſinnungslos liegenblieb. Die Ver
letzungen ſind lebensgefährlich. Das Opfer
der väterlichen Roheit wurde ins Krankenhaus
Großenhain geſchafft

e e z Diebesſrechheit. e e
Er verlangt „Finderlohn“.

Neundorf (Anhalt). Ein arbeitsloſer jungerMann hatte einem Schüler das Fahrrad t
wendet und beſaß die Frechheit, von ihm einen
„Finderlohn“ von 25 Mark zu fordern. Als der
Schüler mit ſeiner Mutter ſpäter wiederkam, ließ
jedoch der Mann mit ſich handeln und ging bis auf
10 Mark herunter. uf die Drohung der Mutter,
die Polizei in Anſpruch zu nehmen, gab er dann
das Rad heraus. Auf der Straße beläſtigte aber
der junge Mann die Frau abermals mit der For
derung um Herausgabe einer Mark als Finderlohn.
Ein jähes Ende nahm ſchließlich die Verhandlung
gle der Oberlandjäger erſchien. Ein gerichtliches
Nachſpiel wird die Folge ſein.

Der Griff in die Kaſſe
f Aſchersleben. Der ſchon ſeit mehreren Jahren

bei der Diskontbank in Aſchersleben beſchäftigte
Kaſſierer Hans Hirſch (geb. 1889) war anfangs des
Vorjahres durch Krankheit in eine Notlage geraten
und hat, um aus dieſer herauszukommen, den gefähr
lichen Weg beſchritten, in drei Fällen Gelder aus
der Kaſſe zu nehmen und die Bankkonten zu
fälſſchen. Jnsgeſamt hat er der Bank 12 000 Mark
veruntreut. Vor dem Großen Schöffengericht
Halberſtadt legte der Angeklagte ein Geſtändnis
ab und verſicherte, den Schaden wieder erſetzen zu
wollen. Das Urteil lauteke wegen Unterſchlagung
und ſchwerer Privaturkundenfälſchung auf fünf
Monate Gefängnis bei bedingter Strafaus-
ſetzung

aber darauf keine

Ein Monat
Eisleben. Unter dex Anklage, am 18. Auguſt

1928 auf der Kupferhütte bei Burgörner durch Fahr
läſſigkeit den Tod des Hüttenmannes Otto Rapp
n an n aus Leimbach verurſacht zu haben, ſtand der
Förderungsaufſeher Kuguſt Kegel aus Hettſtedt
vor dem Schöffengericht Eisleben.Am fragen Tage kam ein Schlackenzug auf
dem Walzwerk an. Der größte Teil der Wagen
wurde ſofort entleert. Von den beiden letzten Wagen
ließ ſich der eine

nur ſchwer kippen.
Kegel ſtand rechts neben dem Wagen, der Zeuge
Ahrend halblinks und Rappmann, der Verunglückte,
ganz links. Da der Wagen nach Löſung der Halte
vorrichtung auf Standſelte noch nicht kippen wollte,
ging Rappmann auf die Bunkerſeite, um hier durch
Zwiſchenſchieben eines Steins nachzuhelfen. Kegel
n an, er habe noch geſagt, er möge ſich vorſehen.

arauf habe er zwiſchen den Loren hindurchgeſehen
nach einer Stelle, wo Koks abgeladen ſei. Jm nächſten
Augenblick habe er ſich wieder umgedreht und gerade
gemerkt, wie ſich der Wagen nach der Bunkerſeite
neigte. Er habe den kippenden Wagen zu halten
verſucht, aber ſchon zu ſpät. Rappmann wurde
zwiſchen Unterwagen und Gondel eingeklemmt. Nachdem der Wagen eher war, wurde Rappmann
hervorgeholt, war e et bereits tot.

Nach der Anklage ſoll das Kippen des Wagens
erſt dadurch ermöglicht ſein, daß Kegel die

Haltevorrichtung zu früh gelöſt
oder nicht geſchloſſen hatte, als Rappmann auf
die Bunkerſeite ging, um die Lore zum Kippen zu

egen fahrläſſi
Seite

er Tölung
Gefängnis.
bringen. Kegel beſtritt das entſchieden. Bedeutungs
volle Angaben machte der Bremſer Lüdicke, der
auf einem der nächſten Wagen geſtanden und den
Vorfall beobachtet hat. Als der Wagen nicht kippte,
habe Kegel zu Rappmann geſagt, er ſolle den
Wagen „ſturzfertig“ machen. Dabei habe der An
geklagte gerade vor der Haltevorrichtung geſtanden.
Lüdicke hat auch

geſehen, wie Kegel den Hebelarm umgekippt

und e bemüht geweſen ſei, die Lore vom
Kippen Zurückgehalten. Ahnlich ſagte der Bremſer
Paul Ahrend, der beim Umkippen mitgeholfen hat,
aus. Wer freilich die Haltevorrichtung auf Stand
feite gelöſt habe, habe er nicht ſehen können. Darauf
wurde als Sachverſtändiger Gewerberat Valentin
aus Sangerhauſen vernommen.

Der Staatsanwalt führte u. a. aus: Der Tod
des Rappmann habe nur eintreten können, weil die
Haltevorrichtung nicht wieder geſchloſſen worden ſei.
de e wenn man auch nicht verkennen i
daß den Verunglückten ſelbſt ein großer Teil Schuld
treffe, der Angeklagte verantwortlich. Seine Fahr
läſſigkeit liege darin, daß er ſich nicht davon über
zeugt habe, daß die Haltevorrichtung befeſtigt war.

Das Gericht kam denn auch zur
Verurteilung

des Angeklagten und verurteilte K. zu einem Monat
Gefängnis Die Strafe wurde mit dreijähriger Be
währungsfriſt gegen Zahlung einer Buße bedingt
ausgeſetzt.

Karbol ſtatt Hoffmannstropfen.
Verhängnisvolle Verwechſlung.

Wernigerode. Eine Oberförſterei hatte ſich der
Vorſchrift entſprechend für ihren holzverarbeitenden
Betrieb drei Verbandskäſten von einer Ber
liner Spezialfirma kommen laſſen. Ein höherer
Forſtbeamter nahm aus einem der neuen Käſten
wegen Magenbeſchwerden einige „Hoffmannstropfen“
zu ſich und empfand nach der Einnahme der Medizin
ine Serartige Verſchlimmerung ſeinerSchmerzen, daß er ärztliche Hilfe in Anſpruch

nehmen mußte. Es ſtellte ſich bei der Unterſuchung
der Medizin heraus, daß die Flaſche mit den Hoff
mäannstropfen n De Vprex nen Karbol-
Ka n g enthielt Die W erae der anderen
Käſten zeitigke dasſelbe Ergebnis Der Be
amte befindet ſich weiter in ärztlicher Behandlung.Die Angelegenheit wurde der Staatsanwaltſchaft
übergeben

Das Finanzamt als „Erzieher“.
Wernigerode. Eine ſeltſame Methode hat das

Finanzamt Wernigerode, Steuerbeſcheide abſchlägig zu
beſcheiden. Machte da kürzlich ein Vater, der unter
größter Einſchränkung ſeine drei Söhne auf der Uni
verſität ſtudieren läßt, eine Eingabe um Steuer
ermäßigung bzw. um Berückſichtigung der Erziehungs
gelder für ſeine Kinder. Das Finanzamt lehnte ab
ünd fügte hinzu: „Jm übrigen empfehlen wir
Jhnen, ſich äußerſte Beſchränkung in
Jhrer Lebenshaltung aufzuerlegen.“
Dieſe erzieheriſche Mahnung iſt an einen Schul
leiter gerichtet, der ſich geharniſcht über dieſen
eigentümlichen Verkehrston einer Behörde beſchwerte,

S Antwort erhielt Auch andere
Einwohner von Wernigerode haben ein ſolches
„freundliches“ Schreiben erhalten.

Schrecklicher Unfall
auf dem Bahnhof Magdeburg- Buckau.
Ein Toter und ein Schwerverletzter.

Magdeburg Auf dem Güterbahnhof Magde-
burgBuckau wurden beim Rangieren der Rottenauf
ſeher Kaiſer und der Aushilfsweichenſteller Paul
Rollmann überfahren. Die beiden Verunglückten
waren auf dem Rangierbahnhof mit dem Reinigen
von Gleiſen und Weichen beſchäſtigt, die von Schnee
und Eis befreit werden mußten. Vom Ablauſberg
kam ein nichtbemerkter Waggon herbgerollt
und überfuhr die beiden. Während Kaiſer ſchwere
Kopfverletzu a en erlitt, wurden dem Weichen
ſteller Rollmann beide Beine vom n
getre unt. An den Folgen dieſer Verletzung ſtar
der Verunglückte binnen kurzer Zeit.

Sldiebſtahl an der Tankſtelle.
Schönebeck. Zum erſten Male ereignete ſich

wohl hier der Fall, daß aus einer Tankſtelle zirka
40 Liter Bl von Unbefugten aus dem verſenkten
Baſſin herausgepumpt und geſtohlen wurden. Aus
der Tankſtelle am Friedensplatz wurde zur Nachtzeit
zwiſchen 22 und 5 Uhr durch Aufbrechen des Pumpen
behälters die u ne Menge Sl herausgepumpt.
Unerklärlich bleibt noch, daß die Entnahme trotz der
Abſperrung vom Baſſin möglich geweſen iſt Alle
Anzeichen deuten darauf hin, daß fachmänniſ

ieban Kräfte am Werk geweſen ſind. Der
tahl kam dadurch ans Tageslicht, daß mehrere Liter

Herren Anzüge
in modern Formen, strape-ziertähigeForsterqualitäten, 227
mitteltarbig

Herren Winterulster
Kräft. Ulsterstotte, mit ange
webt. warm Futt., 2reih mod 267
Form. wittelf versch. Must.

Herren Windjacken

49mit Rückengurt und Rund-
gürt, oliv, tarbecht, sehr
ſtarke Qualität

Herren -Hosen, lang
in Kammgarnqualität, stra-
paziertäh. Ware, schwarz-
weiß gestreitt

mit
die schon bei

dort verkauft wurden
annte man dort getroffen hat

Haben Se schon
Shannten gesprochen

„Meiss unter Preis
Verkauf gewesen sindl? Hat man Ihnen schon erzählt,
wie Viele Viele Mäntel und Anzüge aller modernen
Schnittarten und in den prächtigsten Farben und Müustern

und wie Viel andere Be-

Wunderte daß Sie nicht auch billig

Bl auf den Boden gefloſſen ſind. Die Täter ſind
noch nicht ermittelt.

Falſche Zehnmarkſcheine.
Burg. Am Fahrkartenſchalter des Burger

Hauptbahnhofes gab ein Reiſender einen Zehnmark
ſchein in Zahlung, der von dem dienſttuenden Be
amten ſofort als ein e erkannt wurde.Der Reiſende wurde angehalten, doch wurde feſt
geſtellt, daß er den falſchen Schein auch nur von
einer, aber nicht bekannten Seite in Magdeburg be
kommen hatte. Bei einiger Aufmerkſamkeit iſt es
ein leichtes, die falſchen Scheine zu erkennen.

Vom Auto tödlich überfahren.
Chauffeur verſucht Beſtechung der Zeugen und flieht.

F. Angermünde. Der Führer des Berliner Auto
mobils T A 6072 überfuhr in Lüdersdorf bei Anger
münde einen 24jährigen Grubenarbeiter, der ſich zu
Rad zur Arbeit begeben wollte. Der Arbeiter wurde
getötet. Der e machte den Verſuch, einige
junge Leute, die den Vorfall beobachtet hatten, mit
Zigaretten zu beſtechen, damit ſie ſchweigen
de Als die jungen Leute ſich weigerten, d
er Automobilführer davon, ohne ſich um den

Toten zu kümmern.
Alkoholgewinnung aus Backofen-

dämpfen.
Weimar. Nach langdauernden Kämpfen und

ſchweren Opfern kam eine außerordentlich wichtige
Erfindung zum Abſchluß. die Alkoholgewinnungsvorrichtung r Backöfen. Bekanntlich hatte zur Zeit
der Patentanmeldung im Jahre 1926 bereits ein
italieniſcher Erfinder namens Andruſiani eben

falls in Deutſchland eine ähnliche Erfindung ange
meldetHellerſchen Bemühungen gewertet werden. Der Er
Wenn Bäckermeiſter Heller in Umpferſtedt bei

eimar, fand mit ſeiner Einrichtung einen Weg, diein den Gaſen des Backprozeſſes enchaltegen ganz er

heblichen Alkoholmengen vor der Verflüchtigung zu
retten. Auf die wirtſchaftliche Bedeutung der Erfindung
wurde wiederholt hingewieſen. Die Patenterteilung
erfolgte am 3. Januar dieſes Jahres. Heller ſteht jetzt
im Begriff, ſeine Erfindung praktiſch auszuwerten.

Thüringen verliert ſeine einzige Zucker
fabrik.

Kamburg. Wegen des Wiederaufbaus der ab
ebrannten Zuckerfabrik fand jetzt hier in den Rate eine u er denen ſtatt,
ie ſehr ſtark beſucht war. Gegen den Wiederauf

bau waren nicht nur die preußiſchen Gutsbeſitzer
aus der Gegend von Naumburg, Eckartsberga,
Schkölen uſw. ſondern auch eine große Anzahl
Landwirte aus der Grafſchaft Kamburg ſelbſt. Der
Wiederaufbau der Zuckerfabrik wurde ſchließ
lich mit 930 gen 340 Stimmen e de dar
Mit der Kamburger Fabrik verliert das Land
Thüringen ſeine einzige Zuckerfabrik.

Ein falſcher Kaſſierer.
Greiz. Hier tritt ein falſcher Kaſſierer auf,

der angibt, von der Altersfürſorge beauftragt
zu ſein Beiträge zu kaſſieren. Er verſucht vor allem
as Glück bei Frauen und verlangt Beträge von

20 bis 50 M. Es iſt bisher noch nicht gelungen,
den Betrüger feſtzunehmen. Es handelt ſich um

Um ſo höher muß das jetzige Ergebnis der

einen etwa 25 Jahre alten Mann mit dunklem
Haar und ſchmalem Geſicht, der überall ohne Kopf
bedeckung aufgetreten iſt.

Beobachtung eines Nordlichts
in Thüringen.

Sonneberg. Auf der hieſigen Sternwarte konnte
in der Nacht ein Nordlicht beobachtet werden.
Wiederholt erſchienen am nördlichen Horizont
Strahlenbüſchel, die ſehr gut wahrnehmbar waren.
Seit einigen Jahren iſt es das erſtemal, daß eine
ſolche Erſcheinung hier wieder zu beobachten war.

Todesſprung
eines jugendlichen Liebhabers.
Weida. Der 15jährige Schüler der Landwirt

ſchaftlichen Schule in Triptis, Helmut Lorbeer, fuhr
mit ſeiner Mutter von Triptis nach Weida Bei
dem Mittelſtein ſprang er aus dem Zuge und fand
dabei den Tod. Der Junge unterhielt ein Liebes
verhältnis in Triptis und hatte ſich mehrere Tage
dort aufgehalten. Die Mutter holte ihn heim und
hatte ihm angedroht, daß er zu Hauſe Prügel be
kommen werde.

Das gefährliche Bügeleiſen.
Freiberg. Das Wohnhaus eines Schneiderweiter in Niederbobritzſch wurde dur

Feuer zerſtört Als Entſtehungsurſache wir
Entzündung durch ein elektriſches Bügel-
e i ſen angenommen. Das Feuer griff mit ſolcher
Schnelligkeit um ſich, daß trotz ſchnellſter Hilfe-
leiſtung nur ein kleiner Teil des Jnbentars gerettet
werden konnte.

Tödlich verbrüht.
Plauen. Jn der elterlichen Wohnung ſtürzte

ein drei Jahre altes Mädchen eines Schloſſers in
der Reichsſtraße in einen mit heißem Waſſer gefüllten
Eimer. Dabei trug das Kind ſy ſchwere Verbrühungen
davon, daß es an deren Folgen verſtaärb. ie
Mutter war im Begriff geweſen, eine Badewanneaufzuſtellen und mit eigen Waſſer aufzufüllen.

Großfeuer im Dresdener Arſenal.
Dresden. Zu einem Großfeuer im Arſenal

wurde die Feuerwehr gerufen, wo der große Erd
eſchoßraum der Firma Arthur Chemnitzer, der zumwert und Verpacken von Porzellan und ähnlichen

Gegenſtänden diente, in voller Ausdehnung
in Flam men ſtand. Es beſtand große ten
ür das im erſten a rn untergebrachteer ver und das Armeemuſeunm und

insbeſondere erhebliche Gefahr für das unmittelbar
an den brennenden Lagerraum anſtoßende große
Lager der LeoWerke, wo Werte von mehr als zwei
Millionen Mark aufgeſpeichert waren. Jm Verlaufe
des e e bei dem ein großes e Zugangstor gewaltſam geöffnet werden mußte, wurde
ein Angeſtellter des Reichsarchivs, deſſen Räume
ſtark verqualmt waren, über die Leiter aus
einem Obergeſchoß heruntergeholt. Es iſt anzu
nehmen, daß ver bptenes Kauchen die Urſache
des Brandes bildet

RadioEcke
Freitag, 11. Januar.
Mitteldeukſcher Sender.

Leipzig (Dresden). Wellenlänge 365,8 Meter.
16.30 Uhr: Bunter muſikaliſcher Nachmittag
17.45 Uhr: Werbenachrichten.
t Sienſch i ertgeſchetene

r Engli für Fortgeſchrittene.19.00 her Flieger maior Tryggoe Gran, Oslo: Auf der Suche

r an E. Wiegand, gee, Die wirtn n e d bgetrennten Provinz O renßgftliche ge, der abgetrennten J en2000 e Ves Fen am Parnaß von h änſel. (B
arbeitet von Dr. F. gimmer (Urau führung
21.00 Uhr. Marie de Francke (die älteſte Dichterin Frankrei

Alte Minne-Epen e e R. George, Dresden.
32.00 Uhr Arbeitsnachweis, Preſſe, Sport.

Danach: Funktanzſtunde. 5
Anſchließend: Tanzmuſik

Deufſche Welle.
Königswuſterhauſen (Zzeeſen). Wellenlänge 1250 (1649) Meter.

20.00 21.00 Uhr: Sonderveranſtaltung für den Sender
Königswuſterhauſen. Ludwig van Beethoven. 21.00 Uhr
W. Stölting: Soll man nach Auſtralien auswandern?
Uhr Ubertragung von Berlin: Reinhard Keiſer (1674 bis 1739).
Deutſchlands erſter großer Opernkomponiſt. Anſchließend
Preſſe 22.45-23. 15 Uhr: Bildfunkverſuche.

r

Samstag, 12. Januar.
Mitteldeutſcher Sender.

Seipzig (Dresden). Wellenlänge 365,8 Meter.
12.09 Uhr: Schallplatten.
165.00 Uhr: Froſtmeldungen.
eine Schallplatten.
16.30 Uhr: Leipziger Rundfunkorcheſter.
17.45 Uhr: Funkwerbenachrichten.18.00 Uhr Funkbaſtelſtunde.

18.20 Uhr etter und Zeit
18.30 Uhr. Spaniſch für Anfänger.
19.00 Uhr. Prof. Dr. G. Witkowſki, Leipzig. Leſſing als
19.30 Uhr. Reg Rat Dr. Kaphahn, Dresden: Vom europäiſchen

Lebensgefühl.
20.00 Uhr: Heiteres Wochenende.
22.03 Uhr: Axbeitsnachweis, Preſſe und Sport.
22.30 Uhr Ubertragung von Berlin Tanzmuſik.

c

Deutſche Welle.

Königswuſterhauſen (Zeeſen). Wellenlänge 1250 (1649) Meter.
20.00-—21. 00 Uhr: Die Stunde des Landes. Veranſtaltung

der Funkſtunde und der Deutſchen Welle 21.00 Uhr: Uber
tragung von Berlin: Duette. Anſchli ie Zangunnt. nſchließend. Preſſe. Danach bis
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e r zuſammengeſchloſſenen Turn und Sport

dürfte dies der
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Turnen Spiel Sport
S

DFB.-PokalZwiſchenrunde.
Mitteldeutſche Schiedsrichter zu beiden Spielen.
Die am 18. Januar ſtattfindenden Zwiſchen

rundenſpiele um den Bundespokal des Deutſchen
Fußballbundes gehen beide unter der Leitung von
mitteldeutſchen Schiedsvrichtern vor ſich. Zum Spiel
Weſtdeutſchland gegen Berlin in Elberfeld iſt Fuchs
Leipzig, zum Spiel Nord gegen Süddeutſchland
Spranger (Glauchau) als Schiedsrichter beſtimmt.

c

Sonntag, 13. I. 29, um 2 Uhr, 99er

ment
Plate

h

ern

Um den VMBV.-Pokal.
Nachdem im Wiederholungsſpiel aus der

1. Zwiſchenrunde am 6. Januar der Vogtländiſche
Tußballklub Plauen gegen den Sportverein 08
Steinach mit 5-1 geſiegt hat, iſt das noch aus
ſtehende Spiel der 2. Zwiſchenründe am 20. Januar
zwiſchen dem Vogtländiſchen Fußballklub

Plauen und V B. Leipzig nach Plauen ange
ſetzt worden.

Zum Charakter der Deutſchen
Hochſchule für Leibesübungen

Der erſte Vorſitzende des Deutſchen Reichsaus
ſchuſſes für Leibesübungen und Vorſitzende des
Kuratoriums der Hochſchüle, Staatsſekretär a. D.
Dr. Lewald, hat auf eine Veröffentlichung der
Studentenſchaft der DHfe. hin dem WTVB. folgende
eng übergeben:

Die Studentenſchaft geht davon aus, daß zur
Beſeitigung der von ihr behaupkeken Mißſtände
als Fiel Verſtaatlichung der Hochſchule anzu
ſtreben und daß es für Hochſchulleſtung und
Skudenkenſchaft die erſte Pflicht ſei dieſem
Problem endlich einmal ernſtlich näherzukreten“.

Hierzu iſt folgendes zu bemerken: Die Verhand
e wegen Anerkennung der Diplomzeugniſſe derHochſchule und Erteilung ſtagtücher Lehrberechtigung

ſind ſeit Begründung der Hochſchule immer wieder mit
dem preußiſchen Unterrichtsminiſterium geführt und
kurz vor befriedigender Regelung durch den Streik
unterbrochen worden. Angeſichks der Aufgaben der
Hochſchule für die freie Turn und Sporkbewegung
kann eine reine Verſtaatlichung nicht angeſtrebt
werden; die Hochſchule beſitzt Reichsgeltung und iſt
bisher ganz überwiegend aus Reichsmitteln zur Er
füllung ihrer Aufgaben in den Stand geſetzt.

In einer vor Jahren den zuſtändigen Reichs und
preußiſchen Miniſterien vorgelegten Denkſchriſt war
die Vereinigung der Deutſchen Hochſchule für Leibes
übungen mit der preußiſchen und mit dem Inſtitut
für Leibesübungen der Univerſität Berlin in Form
einer Stiftung unter Teilnahme von Reich, Staat,

Stadt, Univerſität, den großen Wirtſchaftskörpern und

änden in Vorſchlag gebracht worden. Noch
rfte dies der Weg ſein,

ſtrebten endgültigen Löſung der in der Hochſchule ver
de vielſeitigen Ziele und Aufgaben führen
würde.

Dr. Diem zurückgetreten
Der Senat der Deutſchen Hochſchule für Leibes
übungen hielt unter Vorſitz von Geheimrat Dr.
Bier eine Sitzung ab, an der auch der Vorſitzende
des Kuratorinums, Staatsſekretär Dr. Lewaldteilnahm. Vor Eintritt in die Tagesordnung gab
Dr. Diem im Hinblick auf die gegen ihn und den
Senat erfolgten öffentlichen Angriffe ſein Amt
als Senatsbeauftragter in die Hände des
Sengtes zurück.
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Zweites Sechstagerennen in Leipzig
Es rollt! Guter Auftakt.

og. Leipzig, 11. Januar.
Das erſte Leipziger Sechstagerennen im Achil
le i on vom 5. bis zum 11. Januar 1928 mit ſeinem
kampfreichen Verlauf iſt noch lange nicht vergeſſen, da
rollen bereits die zweiten i das. Das Rennen
über 22000 Runden! Statiſtiker haben aus
gerechnet, daß bei der üblichen Radüberſetzung der
Fahrer bei einem beiderſeitigen Tritt 7 Meter zu
rücklegt, er braucht alſo für die 180 Meter lange
Runde 52 Einzeltritte. Jede Mannſchaſt tritt alſo
in den 22000 Runden T144000mal, jeder Fahrer
demnach 572 000mal. Alſo über eine halbe Million
Pedaltritte!

Man ſtreite nicht mehr darüber, ob eine ſolche
Veranſtaltung als Sport bezeichnet werden kann oder
ob es nür noch Geſchäft iſt. Feſt ſteht, daß die Leip
ziger Sechstage bereits ſeit einiger Zeit und in
vollſtem Umfange die nächſten Tage Tagesgeſpräch
von Leipzig, ſeiner näheren und weiteren Umgebung
ſein und bleiben werden. Jeden Tag werden Tau
ſende das Achilleion beſuchen, um Senſationen zu
erleben, um Leiſtungen zu bewundern, die Menſchen
und Maſchinen im ewigen Rundlauf auf dem Holzoval
der Leipziger Winterbahn vollbringen. Ein gigan
tiſches ſechstägiges Ringen es und niemand kann
ſich ſeinem Einfluß entziehen! Wer es dennoch
gläubt; bitte, er verlebe eine einzige Sechstagenacht
im Achilleion!

Sechstageſtimmung
Eine Sache für ſich! Neben dem dumpfen Brau

ſen der rollenden raſenden Räder, neben vorbereiten
der Jazzmuſik das Publikum. Die „Stimmungs-
kanonen“ der Galerie ſind bei der Arbeit. Und wie
ſie arbeiten: die unmöglichſten Jnſtrumente erklingen
zuſammen mit den gellenden temperagmentvollen An
feuerungsrufen. Das Publikum dirigiert das Feld,
das neu auflebt, wenn die Sprechchöre auf der Ga
lerie ihr „empoeTempooo herunter-ſchmettern. Ja, ſogar die Muſik wird „mundtot“
gemacht, ſie gibt oft das Rennen auf gegenüber dem
mächtigeren Gegner, dem Publikum. Und „Jmmer
langſam voran und der Lampenputzermarſch,
nur die Anfänge hört man, dann muſizieren mit
Höllenlärm die Tauſende auf Rängen und Steh-
plätzen.

Tauſende waren es auch am geſtrigen Donnerstag,
die gekommen waren, um

den Auftakt des Rennens
mitzuerleben. Es wurde eingeleitet von einem Rennen
der Amateu re um den „Preis der Stadt Leipzig
Bennighoff, Dortmund, war allen ſeinen Geg-
nern weit überlegen. Er fuhr einen vielbejubelten
Sieg heraus. Das ſchuf gute Vorſtimmung.
Dann kamen „ſie“. Um 2410 Uhr abends erfolgte

die Vorſtellung der 12 Paare, deren Namen unſeren
Leſern bekannt ſein dürften. Und um 10 Uhr knallte
un ne Engelmann s Startſchuß. Der
Kämpf nahm ſeinen Anfang. Leipzigs zweites Sechs
tagerennen rollte

Das Tempo der erſten Stunde, in der 42,300
Kilometer zurückgelegt wurden, ließ einfach nicht zu,
daß es zu überraſchenden Uberrundungen kommen
konnte. Und erſt die erſte Wertung um 11 Uhr
brachte Vorſtöße, die aber zumeiſt verſpritzten.
Schorn war der einzige, der einmal ernſtlich davon
wollte. Auch Richli gab einen glänzenden Spurt

ür den erkrankten Rieger eingeſprungen iſt.
Jn der

e e riten SWertangerzielen Charlier-Durah, die raſſig fahren
den Belgier, die meiſten Punkte (26), ihnen folgen
Mages-Schorn mit 28, weiter die Franzoſen Choury
Fabre 19, GoebelRichli 12, dann RauſchHürtgen,
die noch ſehr zurückhalkend ſind, 10, DegraebeMou

ton 9, e e e e 552 und Girardengo-Negrini, Nebe-Seiferth, Hille-
Berger ſowie Hahn-Knappe mit je 1 Punkt.

Bei der zweiten Wertung um 2 Uhr nachts
ſind die glänzend fahrenden Richli-Goebel die
weitaus erfolgreichſten. Sie ſchafften es auf 24 Pkte.
Richli blieb dreimal Erſter, ihnen folgen in weitem
Abſtand Buſchenha et den die munterer
werden, mit 18, CharlierDuray, Girardengo-Ne
grini, die jetzt auch Punkte ſammeln, mit je 11, wei

ist die Taschenuhr, welche un-
term Weihnachtsbaum lag. Schmun-

d beſten. Richli fährt übrigens mit Goebel, der

Die Velgier Charlier Durah an der Spitze
ter HilleBerger mit 10, die Franzoſen rn
ebenfalls mit 10, Maes-Schorn mit 9 t je5 Punkten folgen Degraeve-Mouton, ReberSeiferth

RauſchHürtgen und DornMaczynſti, Hahn-Knappe
brachten es in dieſer Wertung nür zu 2 Punkten

Beinahe brachten Hille- Berger eine Über
rundung fertig. Hille hatte ein guten Vorſprung
herausgefahren, leider verpaßte aber Berger die
Gelegenheit. Dieſe Jagd benutzte Girardengo
zum erſten Vorſtoß. Von 48 bis 283 Uhr dauerte
die Raſerei, bis endlich, nachdem der gut aufkommende
Goebeéel ſtürzte, Ruhe eintrat.

Nach der 2.Uhr-Wertung blieb es überhaupt
weniger lebhaft, troßdem die Stundendurchſchnitte
recht gute ſind: 2. Stunde 41,040, 8. Stunde: 39,060,

Stunde: 10,500, 5. Stunde 40,800 Kilometer Jm
ganzen hatten alſo die Fahrer 203,400 Kilo
meter zurückgelegt.

Ein gegen 283 Uhr von der „Rakete“, dem
„Gloriapalaſt“ und einem Leipziger Juwelier ge
ſtiftetes goldenes Zigarettenetui im Werte
von 600 Mark, für die erſte Uberrundung bis 24
Uhr nachts, verblieb in der „Kaſſe“. Keiner der
Akteure gelang in den Beſitz dieſer erſten Prämie,
der ſicherlich mehr folgen werden.

Der Stand des Rennens am Freitagfrüh 6 Uhr, beim Eintritt der Neutraliſativn, iſt
folgender:

Charlier-Duray 37 P. 2. GoebelRichli
36 P., 8. Maes- Schorn 82 P., 4. ChouryFabre
29 P. 5. Buſchenhagen- Frankenſtein 18 P., 6. Rauſch
Hürtgen 15 P., 7. Degrgeve-Mouton 14 P.
8. GirardengoNegrini 12 P., 9. HilleBerger 11 P.
10. DornMaczynſki 7 P., 11. Nebe-Seiferth 6 P.
12. Hahn-Knappe 3 P.

Nichts läßt ſich jetzt ſchon über den vermutlichen
Sieger ſagen. Die Freitagnacht wird den erſten Auf
ſchluß über die Stärke der Paare geben. Nach wie
vor rechnet man in Fachkreiſen mit den Jtalienern,
den Belgiern, Franzoſen und von den Deutſchen mit
Rauſch-Hürtgen.

Hülberg-Petri Sieger in Berlin

Ausgang. Die glänzend gefahrenen Dülberg
Pekri ſiegten mit zwei Runden Vorſprung und
waren tatſächlich das weitaus beſte Paar im Rennen.
Die geſtrigen Schlußſtunden brachten keine weſentlichen
Veränderungen, obgleich die Nächt reich an Jagden
war.

Im ganzen legte das ſiegreiche Paar DülbergPetri
in den 145 Stunden 3661,720 Kilometer zurück. Das
genaue Schlußergebnis iſt folgendes

1. Dülberg-Petri 278 P.; zwei Runden zu
rück: 2. GooſſensDebgets 296 P. 3. Kroſchel-Junge
189 P. drei Runden zurück. 4. Rielensvan Kempen
212 P.; vier Runden zurück: 5. Tietz-Faudet 334 P.
6. PreußReſiger 250 P. ſieben Runden zurück
7. BehrendtManthey 226 P.

Leichtathlerik

8. Magdeburger Hallenſportfeſt
60 Meter mit Körnig, Nobel. 1000 Meker mit
Turner Wichmann, Schoemann. Hervorragende

Skaffelbeſetzungen.

dungen das 8. Magdeburger Hallenſportfeſt des Mittel
elbgaues im Verband Mitteldeutſcher Ballſpielvereine
am 26. Januar werden. Außer den bereits ge
meldeten Starten vom Deutſchen Meiſter und Olympia-
ſieger Körnig (SC. Charlottenburg), Hubrich (SE.
Eharlottenburg), Malitz (VBSC.), Schlößke (SCC.) wird
im 60-Meter-Mallauf um den Ehrenpreis des Reichs
präſidenten noch der kürzlich zum Hamburger Sport
verein übergetretene ehemalige Turnerſprinter Nobel
ſtarten. Die Verhandlungen mit Houben (Krefeld),
Wege (VfB. Leipzig) und Olympiaſieger Lammers
von der DT. ſchweben noch. Der 100-Meter-Mallauf
wird zu einem Treffen der deutſchen Extraklaſſe. Zu
den bereits vorliegenden Meldungen von Schoe-
mann und Schmidt (Gbeide

in

in ſ tn

zelndl, die Köstliche Kairo- Zigarette
rauchendh steht der Vater dabei. Er
freut sich doppelt, denn er bezog
clie gutgehende Uhr Kostenlos ge-
gen „Kairo'- Gutscheine,

Wirklich eine fabelhafte Lei-
stung, diese Kosmos-Kairo-Ziga-
rette! So fein u. edel im Geschmack,
80 duftvoll das Aroma! Außerdem
jede Schachtel enthält einen wert-
vollen Gutschein.
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Das Berliner Sechstagerennen nahm den erwarteten

Zu einem in Magdeburg noch nie gebotenen
Ereignis wird durch die weiter einlaufenden Mel

Boltz e Hamburger Sportverein), Dieckmann und
Petri (beide Hannover 78) iſt die Zuſage des
Hlympiaſiegers Wich mann (TV. Karlshorſt) ge
kommen. Die 3 X 1600-Meter-Einladungsſtaffel ſieht
den SE. Charlottenburg, Deutſchen FE. Hannover 78
und Hamburger Sporkverein mit den Magdeburger
Vereinen im Kampf. Die Großſtaffel, 20 mal zwei
Runden, bringt wieder den Magdeburgern die Gegner
ſchaft des SE. Charlottenburg und vorausſichtlich noch
die des Hamburger Sportvereines.

Das Rahmenprogramm zu dieſen Hauptwett
bewerben bringt weitere gute Beſehungen in den
BED Wettkämpfen, Staffeln und anderen Rennen für
Schwimmer, Ruderer und Waſſerſportvereine. Vor
führungen bieten der Polizeiſportverein Burg inMaſſenſreinbungen, der Polizeiſportverein Magdeburg

im Rhönrad, der Sportverein Olympig mit dem
Poligeiſportverein Burg im Turnen. Ganz beſondere
Bedeutung hat auch das Handballſpiel Polizeiſport
verein VfL. Jahn, der großen Rivalen im Mittel
elbgau.

Billard-Weltmeiſterſchaft.
Am 4. Februar beginnt in Neuyork das alljähr

liche Billardturnier um die Welkmeiſterſchaft der
Profeſſionals im Zweiballqguadre. Von Deutſchen
nimmt der Stuttgarter Erich Hagenlocher an
der Veranſtaltung teil. Weitere Bewerber ſind die
Amerikaner Schaeffer und Cochran, der Japaner
Havoda, der Belgier Horemans ſowie F. Grange,
der in Abweſenheit von Conti die Intereſſen Frank

reichs vertritt. r
Jm Billardwettkampf zwiſchen dem Deutſchen

Meiſter Poen s gen und dem Weltmeiſter Moons
(Belgien) gewann letzterer den erſten Match auf
800 Points mit einem Durchſchnitt von 25 und einer
Höchſtſerie von 100 Bällen. Poensgen kam auf 452
bei einem Durchſchnitt von 14,12 und einer Höchſt
ſerie von 78.

Kegelsporit

Ausſcheidungskämpfe zu den Städte-
mannſchaften

auf Bohle und Schere.
Nachdem die Städtemannſchaft auf Aſphalt feſt

ſteht, beginnen am nächſten Sonntag die Ausſchei
dungskämpfe für die Städtemannſchaften auf
Bohle und Schere. Auch hier iſt die Zahl der
Teilnehmer eine befriedigende Der Scherenmann
ſchaft iſt in dieſem Jahre beſondere Bedeutung beizu

da nur die Gaumeiſter auf Aſphalt und
Schere an dem 17. Deutſchen Bundeskegeln, das
im Juli in Leipzig ſtattfindet, teilnehmen
dürfen. Die bisher erzielten hohen Reſultate ver
ſchiedener Merſeburger Kegler auf dieſer Bahnart
geben Anlaß zu den beſten Hoffnungen.

Sport Allerlei

Unglaublich, aber wahr
Ein Zwiſchenfall bei den Berliner Meiſterſchafts

Fußballſpielen.
Bei den Berliner Fußball-Verbandsſpielen kam

es anläßlich des Spieles Hertha BSEC. g en
Kicker s zu einem unliebſamen Zwiſchenfall. Kurz
vor Beginn erklärte der Schiedsrichter, daß das
Spiel wegen des vereiſten Bodens nur als Freund
e on ausgetragen werden könne. Damit war
s Publikum aber nicht einverſtanden. Nach fünf

Minuten Spielzeit drangen zahlreiche Zu
c in das Spielfeld ein und verangten, daß das Treffen als Ver
bandsſpiel, durchgeführt werde. Derne fügte en Übermacht und pfiff den
Kampf nochmals an. Kommentar überflüſſig! Hertha
gewann 4 2.

(Tereinenaehriehten

Vf8. Am Freitag, dem 11. Januar 1929, findet der
Abungsabend in der Turnhalle (Wilhelmſtraße) unter Leitung
des VMBV.-Sportlehrers Hoffmann ſtatt. Wir bitten um
zahlreiche Beteiligung aller Aktiven. 5Allen Freunden des Kegelſports zur Nachricht, daß das
2. Stiftungsfeſt des Lokalverbandes am Sonnabend dem
12. e in der „Funkenburg“ ſtattfindet. Der Vorſtand.erein für Seibes bungen Unſere Ligamannſchaft fährt
am kommenden Sonntag, mittags 12 Uhr. mit der elektriſchenFernbahn nach al gegen Eintracht (Stadion am Geſund

o

SE. Charlottenburg),
brunnen). Wir Hhoffen, daß ſich recht viele Mitglieder an der
Fahrt beteiligen.

Diese garantiert gutgehende
Taschenuhr erhalten Sie gegen
200 Gutscheine.

Auf je Gutscheine wird dies In-
serat als Gutschein angerechnet.



Merſeburger Korreſpondent. Freitag, den 11. Januar 1929.
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And wieder Eiſenbahnunglück

in der Zſchechei
Zugzuſammenſtoß bei Prag.

Noch hat ſich die Erregung über das
der Strecke Znaim- Prag nicht gelegt, und

wird ein neuer Zuſammenſtoß gemeldet,
mal in der Nähe von Prag bei der Station L
an der Elbe. Gegen 11 Uhr nachts fuhr ein
Trautenau kommender Perſonenzug bei Liſſa
einen vor ihm fahrenden Güterzug auf. Der
ſammenſtoß war äußerſt heftig

sweier Eiſenbahner zur Folge. Verletzt
den im ganzen 20 Perſonen,
Nach Berichten von Augenzeugen iſt der Zuſam
ſtoß auf dichten Nebel zurückzuführen, der es

Perſonenzuges unmöglich machte,dem Zugführer des
das Halteſignal zu ſehen.

„Latham Paris
Abermals Trümmer vonAmundſens Flugzeug

unden, von denen
Paris“ trägt.

n dieſem
der eine die Jnſchrift

alle kein Zweifel. Bekanntlich wu
on früher Trümmer der „Latham“ aufgeſiſcht, am
September bei Tromsö ein Ponton und

18. Oktober am Eingang zum TrondhjenFjord
Benzintank.

Neun Todesopfer eines Kinobrandes.
Wie aus Moskau gemeldet wird, brach wäh

einer Vorführung in einem Kino in Weihai
ein Feuer aus. Neun Perſonen wurden von bren
nenden Balken erſchlage n 14 verwundet.
Brand iſt durch Kurzſchluß entſtanden.

Schweres Eiſenbahnunglück in China.
PekingKalganEiſenAuf der Station Sucho der

Unglück auf

und hatte den Tod

davon fünf ſchwer.

angeſchwemmt.An der Weſtküſte des Nordkaps hat ein norwegi
cher Fiſcher zwei zuſammengebundene Pontons ge

„LathamAn der Echtheit des Fundes beſteht

er
Das vergaſte Haus.

Jn dem Hauſe
daun erkrankten drei

n e Die ganze
werfüllt. obwohl ſich in ihr keine Gasleitung beſi

Potsdamer Straße 17 in Span
erſonen an einer leichten Gas
Wohnung war von Gasgeruch

ndet.
ie Berliner Gaswerke nahmen ſofort eine Unterſchon e des Unfalles vor und ermittelten ſpät in der
acht den Grund für

Es war ein unter der
gebrochen.
den allzu ſtarken
Straße durch den Autobusverkeht r
iſt, gelitten hat. Durch die ſtarke Kälte iſt der
gefrören und hat ſo die Weiterleitung der Erſch
rungen begünſtigt.

Der Heilsarmee- General Bvoth
tritt zurück.

Der in Sunburh tagende Großratder He

das Ausſtrömen des G
dies Straße liegendes Gasriſſa
aus
auf

Zu

wur

men

ſchloſſen, General Booth zu erſuchen, von
nem Poſten zurückzüutreten, aber den
des Oberſten Generals der Heilsarmee zu beha

Die Kataſtrophe des Dampfers
„„Malakoff“.

Aus Marſeille wird berichtet: An Bord
Dampfers „Ville de Paris“ ſind drei ü b

rden inſeln aufgelaufen und ſo raſch geſunken iſt, daß

am den etwa 36 an Bord 27 ſich nicht rettenko
der

Rettungsboot, das den Dampfer verließ

rend gekentert.
wei

und mit untergegegangen. Die drei von
Der

koff“ als Frachtgut eine kleine Sportjacht bef
deren ſie ſich bemächtigten, als ihnen die Jnſaſſen

überfüllten zweiten Rettungsbootesbahn ſtießen zwei Perſonenzü e zuſamm i imotiven und e Weber ges werken Aufnahme verweigerten. In dieſem J
zertrümmert. 19 Perſonen ſollen getötet seug trieben ſie mehrere Tage, bis ſie
und 38 verwundet ſein.

Die „Jmmertreuen“ beſchweren ſich.
an den blutigen Vorgängen in der Breslauer Straße in Berlin verhaf

Die wegen der Teilnahme

teten Mitglieder der Vereine
„Norden“ haben durch
anwälte Dr. Alsberg und Dr. rey,
beſchwerde eingereicht und Haftprüfungstermin
antragt. Die Verteidiger

an die ine dau ung ſich auf falſche Vorausſetzungen ſtühen hat erreiee die Vereine

„Jmmertreu“

Die Verteidiger fordern Nachprüfung der
nahmen des vlizeipräſidenten.

ihre Verteidiger, die Rechts
Haft

haben ferner Beſchwerde

boten, weil ihr Zweck den Strafgeſetzen e
aß

der „Ville de Paris“ aufgenommen wurden.

Ein „inkernationales“ Hokel.
Jn Rio de

und werden kann: Der Zement ſtammt aus Deutſchl
Eiſen aus Belgien, Röhren aus Frankreich,
und Türen aus

es Züge aus Amerika, Ziegelſteine aus Argentinien,

die

Be
ber

die Teppiche aus Perſien, das Geſchirr aus Holl
die Betten aus der Tſchechoſlowakei die Wäſche
Jalien, Vorhänge und Vaſen aus Japan, und
Streichhölzer aus Schweden.
gemiſcht ſind, dann darf
national“ oder

ar mee hat, wie offiziell ne wird, be
Uch

aſes.
o h r

Man nimmt an, daß die Leitung unker
Erſchütterungen, denen die

eſetzt
oden
ütte

i l

e i

itel
lten.

des

er
leben d e der Kataſtrophe des Dampfers „Malakoff“
eingetroffen, der am 2. Januar an den Balegaren-

von

n nten. Nach Ausſage der überlebenden iſt das erſte
und

das 20 Perſonen an Bord hatte, kurze Zeit darauf
Der Kapitän und der Erſte

Offizier des Dampfers ſind an Bord geblieben
der

„Ville de Paris“ Aufgeſiſchten verdanken ihre Ret
kung dem Umſtande, daß ſich an Bord des „Mala

and,

des

die
ghr
von

Janeiro iſt gegenwärtig ein Hotel
im Bau, das wirklich als international angeſprochen

and,
Fenſter

Braſilien, elektriſche Keſſel und Auf
das

Baukapital aus England, die Möbel aus Hſterreich,
and,

aus
die

Wenn die Gäſte auch ſo
dieſes neue Hotel den „Inter

Cosmopolitan“ mit Recht tragen. als 280 000 Katzen

Den Vater erſtochen.
Die Berliner Kriminalpolizei iſt jetzt erſt auf

die Spur einer Familientragödie gekommen. Am
Neujahrsabend wurde in das VirchowKrankenhaus
ein Kaufmann mit einer Wunde im Rücken einge
liefert, die angeblich von einem Unfall ſtammte.
Durch Hinzutreten einer Lungenentzündung ver
ſchlimmerte ſich der Zuſtand ſo ſehr, daß der Patient
am Mittwoch abend verſchied. Ein Unfall wurde im
Krankenhauſe von vornherein bezweifelt. Nach
forſchungen ergaben nun, daß der 17 Jahre alte Sohn
ſeinen Vater bei einem Streit mit dem Meſſer in
den Rücken geſtochen hatte.

Furchtbares Unglück beim Probeflug.
Eine Havasmeldung aus St. Ra phael beſagt,

daß bei einem Flugzeugunglück die aus zwei Marine
offizieren und drei Marineunteroffizieren beſtehende
Beſatzung ums Leben gekommen iſt. Das
Waſſerflugzeug, das ins Meer ſtürzte, befand ſich auf
einem Probeflug. Bisher konnte nur die Leiche
eines Leutnants geborgen werden.

Aus der Frühzeit der Zigarren
Die älteſte Nachricht über Zigarren dürfte in der

Anno 1555 erſchienenen Geſchichte Nikaragugs ent
halten ſein, die von Don Gonzaleo Fernandez de Ovie
do y Valdez verfaßt wurde Dieſer ſpaniſche Geſchichts
ſchreiber äußerte ſich über die Tabaksrollen, die ſich
ſpäter die Welt eroberten, nach einer aus dem Anfang
des 18. Jahrhunderts ſtammenden üUberſetzung folgen
dermaßen:
Die Jndianer berauſchen ſich bey ihren Zuſammen

künften gern in Chicha, einem ſtarken ſäuerlichen, aus
Mais bereiteten Branntweyn. Dieſer hat das Aus
ſehen von Hühnerbrüh, in welche Eyer geſchlagen
worden ſind. Wenn ſie nun zu trinken angefangen
haben, nimmt der Kazike eyn Päckchen Krautblätters
etwan ſechs Zoll lang, undt ſo dick, wie ein Mannes
finger. Dieſe Blätters ſind zuſammengerollt und mit
eynem Faden umwickelt. Auf den Anbau des Krautes
wird große Sorgfalt gelegt, und aus ihm werden
Rollen verfertigt, welche die Jndianers an eynem
Ende anzünden. Das andere ſtecken ſie in ihr Maul,
ziehen den Rauch eyn, behalten ihn eine Zeit lang bey
ſich und pußten und ſtoßen ihn alsdann weithin auß
dem Maule, oder auch auß den Naſenlöchern von ſich.
Dieſe Rollen brennen längſam eynen ganzen Tag
(22 2). Jeder Indianer hat dergleichen, welche ſie
Jnpoquete nennen, auf Hiſpaniola heißen ſie Tobacco.

280000 Katzen in Berlin
Alles für die Katze!

Jn Schöneberg war die Zweite Deutſche
Katzenausſtellung, veranſtaltet von der Vereinigung
der Katzenfreunde Deutſchlands E. V. zu ſehen; zum
erſtenmal iſt das Prinzip der Zwei Tage Aus
tellung durchgeführt worden, da nach Anſicht der

Veranſtalter eine mehrtägige Ausſtellung eine Tier
gitälerei iſt. Die Beſitzer haben ſogar das Recht,
ihre Katzen abends gegen Kaution mit nach Hauſe
zu nehmen. Es iſt erſtaunlich, bei dieſer Gelegen
heit zu ſehen, was in Berlin alles für die Katze
getan wird. Haben wir doch in Berlin nicht weniger

ren, eine gewiſſe Miß Marion

fallen iſt, darüber fehlt jeder

Seite 7.

Eine große Gemeinde alſo; man verſteht daß
ſogar eine eigene Zeitſchrift „Unſere Katze
ſcheinungsberechtigung hat.

Ganz kann eben auch die Hauskatze ihre Ver
wandtſchaft mit dem „kelix leo nicht verleugnen.
Und beinahe wie Löwen liegen ſie auch da in ihren
großen Käfigen, ſtolz und unnahbar, einhundert
ſechzig Hater und Katzen. Alle ſind natürlich „Frau
chens Liebling

Man verſteht, daß die Ausſtellungsleitung ſich
veranlaßt ſah, den erſten Preis zu teilen. Es ſind
bildſchöne Katzen aller Raſſen ausgeſtellt. Einige
liegen auf rotſeidenen Kiſſen mit echten Spitzen, wie
ſie ſonſt nur die Betten der Filmdiven zieren. Ein
wahrer König ſeiner Raſſe iſt „Deckkater Dudi, Prinz
von Perſien Die Senſation der Ausſtellung iſt
ein (leider) toter Kater. Weil er ein Wundertier
war, zeigt man ihn ausgeſtopft, und ein daneben
ſtehendes Grammophon zeugt für ihn: er konnte
ſprechen und ſingen, und eine Platte ſchnarrt ſeine
Stimme, für die Ewigkeit feſtgehalten wie die großer
menſchlicher Stimmkünſtker.

Neben der Prämiierung und der Werbung für
die Katzen hat die Ausſtellung auch noch einen
praktiſchen Zweck. ſie will, um der angedrohten Ver
folgung der „wildernden Kahen“ Berlins die Spitze
abzubrechen, ein Kahenheim gründen, und bisher
ſind ſchon 5000 Mark hierfür zuſammengekommen.

Zwei Leichen im Auto.
Jn der Umgebung von Paris, unweit Ram

bouillet, hat ſich ein Vorfall zugetragen, deſſen Auf
klärung die Behörden vorläufig noch vollkommen
ratlos gegenüberſtehen. Ein Arbeiter fand am frühen
Morgen, mitten auf der nach Paris führenden hauſ
et ein Automobil. Er kain näher und entdeckte zu
einem Entſetzen, daß ſich in dem Automobil zwei

Leichen befanden. Am Steuer ſaß unbeweglich eine
junge Dame, tot, und bei dem neben ihr ſitenden
jungen Herrn ließj ein Loch in der Schläfe und einfeiner Blutſtreifen im Geſicht das gleiche annehmen.
Die herbeigeholte Polizei ſtellte aus den bei den
beiden Leichen W rerae Papieren feſt, daß die
junge Dame eine Amerikanerin im Alter von 22 Jah

Roberts, war, ihrBegleiter, ebenfalls ein Amerikaner, r. Julian
Meredith, 30 Jahre alt. Miß Roberts war die vaut
von Mr. Meredith; beide gehörten der Neuhorker
Geſellſchaft an. Der Befund ergab, daß Mr. Mere-
dith ſeine Braut mit einem Revolver erſchoſſen
hatte, der zu ſeinen Füßen lag. Jrgendwelche Schwie-
rigkeiten hatten der Eheſchließung nicht entgegenge
ſtanden, da die Eltern beider Verſtorbenen ihre Ein
willigung gegeben hatten. Vor einigen Tagen war
Miß Roberts aus Amerika in Europa eingetroffen,
um ihren Bräutigam zu beſuchen, der in Paris
Muſikſtudien oblag. Mr. Meredith war ſeiner Braut
bis Le Havre entgegengefahren und hatte ſie bei
ihrer Ankunft empfangen. Von dort waren die beiden
jüngen Leute nach Paris gefahren, wo ſie in einem
der erſten Hotels Wohnung nahmen. Wie allgemein
behauptet wird, waren beide unge Leute luſtig und
guter Dinge. Jn Parxis mietete dann Mr. Mere
dith einen Kraftwagen auf einige Tage, um ſeiner
Braut die Umgebung von Paris zu zeigen. AmTage, der der Auffindun der beiden Leichen vor
gusging, hatten beide noch in dem Gaſthaus eines
Dorfes unweit Rambouillet zu Mittag gegeſſen. Auch
hier war den Wirtsleuten durchaus nichts an dem
Weſen und Benehmen der beiden jungen Leute auf
gefallen. Was in dem Zeitraum von jener Mahlzeit
an bis zu der Auffindung des Kraftwagens vorge

Anhalt

rer ſottert ſie. Und Jeſu Eltern gingen

hin zum e
Die Schüler ſind entlaſſen worden, und der

e wird beauſtragt, an den Lehrer einen
Abſchiedsbrief zu ſchreiben. Jn dem Briefe
heißt es Es tut uns ſehr leid, daß wir
nun nicht mehr in Jhrer Mitte weilen
können

Fritz ſchreibt in ſeinem Aufſatz über denſchwäbiſchen Dichter gHauffſieht man die Fenſter, in t

wurde.“

Die Eltern des kleinen Günther in der
Annenſtraße, erſt iſt 224 Jahre alt, haben Be
ſuch. Alle zuſammen ſingen Weihnächtslieder.
Da fragt die Tante den Kleinen „Güntherlein,
was ſingſt du?“ Der kleine Günther ant
wortet reſp. ſingt: „Wie grün ſind deine
Kikeln.“ Er meint, der Tannenbaum hat
keine Blätter, der hat en (Nadeln).

„Du biſt ſo nachdenklich, Kleine was iſt
los hatte zwei Dollar in der Taſche:
meinen Dollar und Williams Dollar. nd

on n ausenen Hauff geboren

Williams Dollar hab' ich verloren.

A. Willkommen in
biſt Du denn ſeit dem

Herzl.

gefallt mirl Stellt Euch
Gruß!

Heinz Knauth, Freyburg a. d.
meinen Kreiſe. Ja, lieber Heinz,
Weihnachtspreisvätſel ſo gewaltig gewachſen

rußz!ruß!Anni und Ruth: Jhr beide
mal gelegentlich vor! Schönen

Karl Heinz Holzhauſen zum Geburtstag gewidmet
von Freunden

Du t geſchrieben viele Geſchichten,erfreut mit ſchönen bigen
offentlich wirſt Du uns auch ferner erfreu'n,

Wir werden Dir immer dankbar ſein.
Drum wünſchen wir zum Wiegenfeſte,
Dir, lieber ar das Allerbeſte!

Dieſen gütgemeinten Wünſchen ſchließt ſich der Hutzelmann gern an. Karl- Heinz iſt mir ein lieber und
treuer itarbeiter an unſerer ſchönen Kin erzeitung ge
worden. daß auch meine Wünſche zum heutigen
13. Wiegenfeſte dieſes lieben Freundes die aller
herzlichſten ſind!

Lore Siemßen (6 Jahre) beſchreibt den Winter
her ne v ſind an dinter iſt es ſehr t isblumen ſind an dene wir aufſtehen, iſt es noch dunkel Aber

ſchön iſt es, wenn Schnee liegt, dann können wir Kinder
vodeln. Heute, als ich aus der Schule kam, habe ich
einen neuen Rodelſchlitten bekommen. Aber der ging
fein Ich habe ſogax Kaffee zu trinken vergeſſen. rau
Holle ſchüttelte ihr Federbett, das weiche. Das haſt du
ſein gemacht, liebe Frau Holle!

J. B. und G. D. Euren Brief habe ich leider erſt am
Donnerstag geleſen Bitte, ſagt mir einen neuen Termin
Ich werde dann pünktlich anweſend ſein. Herzl. Grußl

Die 9 jährige Martha Groeger ſoll mir als neue Nichteherolich S ſein. Se Gruß, auch an Ernſt
dem ich für die geichnung „Winterſport am Steckners

berg“ vielmals danke h du eöſchen: Aber gern werde i r eine Weihnachtsfeier ſchicken, Jlschen.
Nur weiß ich nicht genau, ob Du mit drauf biſt und Dir
eines der vielen kleinen Stumpfnäschen gehört. Herzl.
Gruß und Dank für Deinen netten Brief.

Allen Nachzüglern nochmals herzlichen Dank für viele
Wünſche und Gratulationen!

d Sz Annt Patenge: Wie oft have ich zu einem Briefe ann ich ne ein Tag nicht 29 ſondern
i einmal wird's doch

e
3 Stunden haben, Annt. b rgehen halte ich auch noch. EinſtweilenUnd mein Verſ

recht herzl. Gru
Jlſe Aſchmann vielen ſchönen Dank für das hübſche

Bildchen. sDie Silbenrätſel Auflöſung und die Namen der Löſer
werde ich noch ver öffentlichen. Für heute nur die Namen
derjenigen, die mir das Puſſelſpiel, das vielen wieder
große Freude gemacht hat, aufgeklebt einſandten

Alſo: Erli Beutel (herzl. Gruß!), Lorlt Buhl, Edith
Meuche und Willi St üle, Schlieben (herzl. Dank und
Thor Doni. Zoch, Fritz Vogler Branderoda, Rudolf
Leutholt, Keuſchberg, riedri Ido, L. k. ſ. H., Erich
Scheingel, Jlſe Gorecki, Zöſchen, Karl Heinz Ahrenseuß h Albert Haring, Niederwünſch Gerda Wengler,
WMarianne Schneider Ernſt Kolbe, „Erich Lobedan-
Marthchen Groeger Ilſe Erdmann, Fritz Reiter, Willy
Preiß Zöſchen, Annt und Ruth, Hildegard Scheingel.

nnchen Gömer ſandte mir das Puſſelſpiel, reizend
aufgeklebt ein, mit folgendem Verschen

Hänſel und Gretel verliefen ſich im Wald.
Es War gar dunkel und auch ſo bitter kalt.
Sie begegneten Tieren mit in einDa waren ſie ſehr ängſtlich und fingen an zu ſchrei'n.

Geburtstagstafel.
Außer Karl Heing Holzhauſen, dem ich an andererStelle greritere habe, feiert Liesbeth Treder am

18. n ihren 11. Geburtstag. Jch wünſche ihr viel
Glück und alles Gutel!l M Bangert feiert ambe

12. Januar ihren „Vierzehnten“, ich gratuliere herzlich.Am Januar hatte Richard Carl e Wiegenfeſt,
auch ich möchte unter den Gratulanten ſein. Hilde Horn
die beſten Wünſche zum 12 Wiegenfeſt am 7. Januar
noch nachträglich. Horſt Kolbitz beging am 9. Janlar die
Feier ſeines Geburtstages Herzliche Wünſche auch
ihm! Elsbeth Kahle aus Bündorf zum Heburtstag am
19. Januar ebenfalle tauſend gute Wünſche Am
II. Januar wurde Erika Lindemeyer 18jährig. Jchratuliere! Und am I13. Januar begeht meine liebe

ildegard Müller die Feier ihres 15. Wiegenfeſtes. Jhr
als eine der treiteſten unter meinen Mitarbeiterinnen
beſonders wohlgemeinte Wünſche und Geburtstagsgrüßel
Otto Pohle feierte bereits am 4. Januar ſeinen Fünf

ehnten“, zu dem ich nachträglich noch vielmals gratüliere.n am I. Januar beging Elſe Regel die Feier ihres
13. Wiegenfeſtes, zu der ich recht vielmals gratuliere.

Die weißen Teile ſind abzupauſen und aus
zuſchneiden Dann verſucht, ſie zu einem regel
mäßigen Quadrat zuſammenzulegen.

Bearbeitet von Otto Georgi, Merſeburg.

Merſeburg, den 11. Januar 1929
T

Winterluſt
Wohin man ſchaut, nur Schnee und Eis,
Der Himmel grau, die Erde weiß;
Hei, wie der Wind ſo luſtig pfeiſt,
Hei, wie er in die Backen kneift!
Doch meint er's mit den Leuten gut,
Erfriſcht und ſtärkt, macht frohen Mut.
Ihr Stubenhocker, ſchämet euch,
Kommt nur heraus, tut es uns gleich.
Bei Wind und Schnee auf
Da hebt erſt recht der Jubel an!

Unſere Steckner-Nodelbahn.
Von Karl Heinz Holzhauſen

(13 Jahre.
Juchhel! Rodelbahn iſt da!

ie man vorher nicht ſah!
Jest Schlitten rausl
Fort von zu Haus
Zum Rodelſport
Geht alles fort.
Schlitten angeſetzt und hui

ber nein! Pfui!
e liegſt du im Schnee.

er weint? Ach geh!Das iſt auch mit dabei,
Jch fahre weiter! Heih!
Wie ſchnell das fitſcht.
Der Schnee dann kitſcht,
Von den Beinen behoben,
Wird er dann ſchnell ſortgeſchoben
Und unten iſt man!
„Wer das kann!“
Die anderen und die ſich nicht trauen,

a, da kann ja Deutſchland bauen
Auf die Zukunfts- Jugend matt.
Ein Berg zu rodeln l Einſach glatt
Doch die meiſten, wie der Wind,
Von vben ſchnell nach unten ſind!
Auf dem Bauchel Auch im Stehen!
Alles muß da aber gehenFünf Schlitten wollen s jetzt verſuchen!
Miteinander abzufahren! Jal

a purzeln ſie alle herunter.

glatter Bahn,

Küchen!

Doch die anderen munter,
Jetzt noch einmal woll'ns probieren!
Nur Geduld und Mut ja nicht verlieren!
Hinterrücks entdeckt's jeßt einer!
Und da bleibt keiner
Auch nur hinteran.
Ja, die Steckner-Rodelbahn!
Wer kennt ſie nicht!
Hat's in ſich!
Drum ihr Mädels und Jungens r
Hinaus zur Rodelbahn!

Der Weihnachtsmann!
Von unſerer Merſeburger Kinderfreundin.
Jn einem Dörfchen bei Halle war es, zwei

Tage vor Weihnachten, wo ſich folgendes Ge
ſchichtchen zutrug:

Frau Freier, die Mutter von vier Kindern,
war eben dabei, den Gänſebraten, der im Ofen
ſchön brutzelte, zu begießen. Da ſprach ſie zu
ihren Kindern: „Bald hätte i vergeſſen, das
Brot zu holen, ſeid hübſch artig, ich will nur
bis zum Bäcker hinübergehen.“ Und ſie ging
fort. Nach einem Weilchen, die Kinder
ſpielten ſchön artig miteinander, da klvpft es
an die Tür. Wer kommt herein Der Weih
nachtsmann! Zuerſt waren die Kinder wohl
etwas ängſtlich, zumal da auch gerade die
Mutter nicht da war. Als ſie aber ihre Weih-

nachtsſprüchlein anſagten und auch alle zu
ſammen ein Weihnachtslied ſangen, da war ja
die Freude groß, als ſie dafür vom Weih
nachtsmann Apfel, Nüſſe und Pfefferkuchen be

kamen. Mit einemmal dreht ſich der Weih
nachtsmann um, läuft ſchnell zum Kochofen,
macht ihn auf und rumort an der Bratpfanne
herum. Der größte von den Jungens war
ſehr erſtaunt darüber und paßte wohl auf, was
das noch werden ſollte. Aber der Weihnachte
mann machte den Ofen wieder zu, ſchüttelte aus
ſeinem Sack noch ein paar Nüſſe auf die Erde
ſo daß ſie in der Stube umherkullerten, und
ſtapfte zur Tür hinaus. Nach einem Weil-
chen kam die Mutter vom Bäcker zurück ſie
hatte ein Brot im Arm. Jubelnd riefen ihr
die Kinder zu: Siehſt du, nun warſt du gerade

nicht da, der Weihnachtsmann war da und hat
uns Apfel und Nüſſe und Pfefferkuchen mit



Seſte S. Merfeburger Sorreſpondent

De Fauſt des Schickſals
Roman von Hans Schulze.

21 Nachdruck verboten.)Hlaus ſtand neben ihr.
Winutenlang herrſchte tödliches Schweigen.

Sibylle war zum Tiſche zurückgetaumelt und
krällte ſich mit beiden Händen krampſhaft an die
Platte

Wie durch einen Schleier ſah ſie, daß Klaus das
an allen Gliedern zitternde Mädchen zu einem
Stuhle geleitete und mit freundlichem Zuſpruche
zu beruhigen ſuchte.

Dann ſtand er vor ihr und verneigte ſich mit
kalter Gelaſſenheit.

„Jch bedaure, daß ſich mein Abſchied unter dieſen
etwas gewaltſamen Formen vollzieht, aber ich glaube,
ich bin gerade noch zur rechten Zeit gekommen, um
weiteres Unglück zu verhüten.“
Sie haben ſoeben Fräulein von Rhaden aus dem
Hauſe gewieſen!“ fuhr er dann mit ruhiger Härte
fort. Ich möchte bezweifeln, daß Sie dazu noch
das Recht beſihen. Denn in lehter Zeit hat hier
ein durchgreiſender Rollenwechſel ſtattgefunden.
v Nicht Sie ſind heute mehr Herrin auf Neudieters
orf.

as lange vermißte Teſtament Jhres Gatten hat
ſich gefunden.

Das Teſtament, das, wie Jhnen ja bekannt,
Lore zur Univerſalerbin ihres Onkels be

kimmt!“
Sibylle antwortete nicht.

J Wie ein roter Vorhang wallte es vor ihren
ugen.

Sie hatte das Gefühl, daß ſie zu Boden ſchlagen,
das Geſicht verbergen müßte vor dem letzten, das
ſich jetzt enthüllte, in Gram und Verzweiflung und
Verachtung ihrer ſelbſt.

Und dann begann der unerbittliche Mann von
neuem zu ſprechen, und ſeine Worte, die wie bran
dende Stoßwellen gegen ſie heranrollten, weckten in
ihrer Seele einen dumpfen Nachhall quälender Ge
wiſſensangſt.

„Die Maske iſt gefallen, Frau Baronin“, ſagte
er mit erhobener Stimme.

„Aber ich bin noch nicht am Ende!
Denn nicht allein die Unterſchlagung des Teſta

mentes belaſtet ſie.
Der Verdacht einer ſchweren Blutſchuld hat ſich

gegen Jhren Vetter Kurt von Rhaden erhoben.
Und zugleich auch n Sie, den Jhnen völlig

hörigen Mann zum Morde an Jhrem Gatten an
geſtiftet zu haben

Sibylle ſtand wie gelähmt.
Sie wollte ſprechen es dem furchtbaren Ankläger

ins Geſicht ſchreien
„Es iſt nicht wahr! Das nicht, das letzte nicht!“
Doch die Kehle war ihr wie verdorrt, vergebens

rang ſie nach einem Worte der Rechtfertigung, der
Verteidigung

Kein Weg, kein Wille waren mehr in ihr deutlich
Sie dachte immer wieder nur das eine, daß ihr

die tiefſte er von dem Manne geſchah, den
ſie nie heißer geliebt hatte, als in dieſem Augen
blicke, da ſie entehrt und geſchändet vor ihm im
Staube lag.

Und ihr Herz wandte ſich wie unter einem
Tritte.

Und dann war ſie auf einmal wieder allein.
Jrgendwo in weiter Ferne ſchlug dumpf eine

Tür ins Schloß.

Vorbei!
Mit wankenden Schritten ſchleppte ſie ſich nach

ihrem Schlafzimmer hinüber und ſank hier ſchwer
auf ihr Bett

Eine ſeltſame Empfindung von Leere war in ihrer
Bruſt; das Bewußtſein einer unentrinnbaren Kerker-
bat eines angſtvollen Hinabgleitens in dunkle, un

ekannte Lebenstiefen, indes ihr irgendwo in der
blauen Unendlichkeit eines Weltmeeres ein verlorenes
Glück mit jeder Minute weiter in die Ferne ſank

Wie eine Königin hatte ſie das Leben getragen.
Sieben Jahre lang.

Und nun auf einmal war alles zu Ende, als ſei
ſie aus einer lichten Höhe auf ein Pflaſter rig
geſchmettert worden und müſſe nun auf der harten
Erde weiterkriechen, da wo die Steine am ſpitzeſten
ſind.

Verſtört ſah ſie zu der grünen Wand des Parkes
hinüber über der die Sonne noch immer grell und
ahnungslos ihr Farbenſpiel ſpann.

Es war totenſtill ringsum, eine bange r eStille, und doch hie ihr die Luft gleichſam er
ant von einem Wirbel undeutlicher Töne, die aus

en ſtummen Wänden zu klingen ſchienen und ihr
Hirn mit einem verworrenen
erfüllten

Und das Brauſen in ihrem Kopfe wurde immer
et und ſtärker, daß ſie faſt daran zu vergehen
meinte
Mit Aufbietung ihrer ganzen Willenskraft richtete

ſie ſich endlich wieder empor und kühlte am Waſch
tiſche die brennenden Augen.

Dann ſtand ſie vor e großen Ankleideſpiegel
und ordnete mechaniſch das verwirrte Haar

Ein leidenſchaftzerwühltes, fremdes Geſicht
ſchaute ihr aus den mattgeſchliffenen Scheiben ent
gegen, ſo daß ſie vor ihrem eigenen Abbilde faſt
zurückſchrak.

Und dann auf einmal ſchien es ihr, als ob das
Bild der fremden Frau ins Weſenloſe zerflöſſe, in
Nichts entglitte.
Und aus der Tiefe des Spiegels erhob ſich feier
lich-ernſt der Ring eines Gerichtsſagles.

Ganz deutlich ſah ſie den Kreis der Richter, die
Schar der Geſchworenen

Und ſich ſelbſt in dem engen Käfigverſchlage der
Anklagebank.

Un e öffnete ſich weit und machtvoll im
Hintergrunde des Saales eine Flügeltür, und auf
einer Bahre aus Tannenzweigen wurde langſam ein
verhüllter Leichnam hereingetragen.

Da ſchrie ſie auf einmal laut auf und bedeckte das
Geſicht, um nichts mehr zu ſehen.

Eine ſinnloſe Angſt n ſag ihr das Herz zu
ſammen. Gefängnismauern ſchoſſen ſchwindelnd um
ſie empor.

Mit bebenden Händen nahm ſie einen Mantel
um und griff nach ihrer Taſche.

Dann ſchlich ſie über eine Seitentreppe heimlich
zum Schloß hinaus und eilte in jagender Haſt durch
den Park zur Orangerie hinüber

Kurt von Rhaden war erſt in dex zweiten
Mittagsſtunde wieder nach Hauſe zurückgekehrt

Er hatte ſich nach der nächtlichen Unterredung
mit Walter Ralff ſchon in aller Frühe auf ſein
Motorrad geſetzt und war plan- und ziellos durch
die Wälder am See gefahren.

Ein Gefühl fataliſtiſcher Ergebung war über ihn
gekommen, ſo daß ihm alles, was er tat und dachte,
ſo ſinnlos, ſo gleichgültig ſchien, weil es ja doch ver
gebens war

rodeln und Summen

rege den Janngr 1929. Nr 9.

Mit Mühe hatte er ſich endlich zu einem kurzen
Schreiben an Walter gezwungen und ſeinen Mon
teur beauftragt den Brief noch im Laufe des Nach
mittages nach Siebenlinden hinüberzubringenDann n lange an ſeinem en und
blickte noch einmal über die Straße ſeines Lebens
weit zurück

Ein endloſes, ſeltſam en Band war es
weſen, voll bunter Abenteuer und wechſelnder
anderfahrten über Land und Meer.
Blonde und braune Köpfe nickten aus dem Nebel

verfloſſener Jahre.
Und über all dem hatte unverrückbar das Bild
jener einen geſtanden, die ihn die erſte Seligkeit der
Liebe gelehrt und ihm dann die tiefſte Wunde ſeines
Lebens geſchlagen hatte.

Sibylle!
Wie e a Leuchten an blauender

See lag es in der Rückſchau der Exinnerung überjener Leidenſchaft, die einſt wie ein Srnhlinheſchauer

in ſein Herz gefallen war.
Und als dann mit dunklen Farben und heißem

Atem der Sommer gekommen war, da war ſie wieder
allein geweſen und allein geblieben ſieben Jahre
ang.

Sieben endloſe Jahre der Sehnſucht, der Her
zenseinſamkeit.

Bis ihn das Schickſal mit der Treuloſen wieder
r und er in törichter Selbſtverblen
ung verſücht hatte, den weſenloſen Leichnam ſeines

verlvrenen Glückes noch einmal zu neuem Leben zu
erwecken und ſich mit Betrug und Gewalt das zu er
ſchleichen, was einſt ein freies Geſchenk der Liebe ge
weſen war.

Ein Zugwind kam in e nie durchdas offene Fenſter Der Vorhang ſchleifte über den

Fußboden weit in das Zimmer hinein. Unhörbar
atte ſich im Hintergrunde eine Tür geöffnet.

Der Schleier der Exinnerung zerriß
Sibylle ſtand vor ihm.
Ein Blick in ihr verſtörtes Geſicht ſagte ihm die

Wahrheit.
„Es iſt alles vorbei!“

Er nahm ihr wortlos den Mantel ab und führte
ſie zu einem Stuhle.

Geraume de ſaßen ſie ſchweigend.
Dann wandte ſich Sibhlle zum Fenſter hinüber

ſie war erſchreckend blaß; ihre Augen lagen tief
zurück in den unnatürlich weiten Höhlen

„Was ſoll nun werdene zuckte die Achſeln.
„Du biſt frei, Sibylle, ich halte dich nicht mehr!

Jn einer Stunde hat Herr Ralff einen Brief von
mir in Händen, der dich aller Schuld ledig ſpricht.

Das iſt das letzte, was ich für dich tun konnte.
3 ſelbſt habe für mich meine Entſchlüſſe gefaßt.
Jch kann und werde ein entehrtes Leben nicht weiter
tragen

Dann brach er jäh ab, die Stimme erſtſckte ihm.
Und wieder wuchs die Mauer des Schweigens.
Und es ſchien ihnen, als e die Minuten

ſchwere Laſten durch die große Stille.
Sibylle hob den Kopf.
Sie fühlte, daß der Mann am Fenſter krotz

allem, was er ſprach ihr noch immer ganz zu eigen,
ihr mit allen Qualen ſeines Herzens ausgeliefert
war.
Und alle Angſt und Not ihrer Seele n wer

einmal wieder unter in dem Bewußtſein ihrer beider
Zuſammengehörigkeit.

„Kurt!“ ſagte ſie dann langſam, die Worte ſuchend.
„Du ſprichſt vom Sterben. Aber noch leben wir.

Und ich will weiterleben. Darum bin ich noch ein
mal zu dir gekommen. Jch muß hier fſort, noch heute
auf der Stelle. Jch vergehe, ich erſticke ſonſt!“
Und plötzlich überkam ſie wieder ein un ausſprech

liches herzaufpeitſchendes Grauen, daß es ihr wie
ein Siger Schauer über den Nacken rann.

„Sie wollen mich ins Gefängnis bringen!“ ſtieß
ſie abgeriſſen hervor, und die Tränen rannen ihr un
abläſſig über die ſchmalen Wangen herab. „Die Polizei t ſchon hinter mir her. Jch weiß es, ich fühle
es. Nur der Luftweg iſt noch frei. Hilf mir Kurt,
bringe mich mit deinem Flügzeuge fort. Jrgend-
wohin, wo mich niemand findet. Es iſt die letzte

Reſtung!“ SEin dumpfes Grollen klang in dieſem Augenblicke
aus fernen Wäldern mahnend herüber, wie das ver
haltene Stöhnen eines gefangenen Tieres

Dann wieder Stille, ein atembeklemmendes
Schweigen.

Ein ſeltſam eine breitete ſich lange über den See, indes ſeine Ufer noch immer im
onnigen Grün erglänzten.

Kürt wies mit der Rechten zum Himmel.
Es iſt Wahnſinn, was du verlangſt, Sibylle!Sieh ſelbſt, in einer Viertelſtunde iſt die Hölle los.
denn wir fliegen, ſo iſt es ein Spiel mit dem Tode

Unſer Weg führt uns gerade in das Wetter hinein!“
Mit beiden Füßen zugleich war Sibylle aufge

ſhrungen.
Ein fiebernder Glanz ſtand in ihren Augen.
„Jch war noch niemals feige, Kurt! i will

n und wenn ich für meine Freiheit ſterben
oll!

Und dann hing ſie an ſeinem Halſe und rang
mit ihm in einem letzten Sturme mit heißen, werben
den Worten.

„Hilf mir, Kurt, ich bitte dich. Was du heute
für mich tuſt, will ich dir danken mein Leben läng!“

Da neigte er ſich über ihr ſchönes, perwilderkes
Geſicht und küßte ſie mit verzweifelter Entſchloſſe
heit auf die blaſſen Lippen

„Jch tkue, was du verlangſt Sibyllel!
„Wenn wir ſterben ſollen ſo werden wir zuſam

men ſterben!“
Dann traten ſie aus dem Hauſe und eilten nach

der Bootswerft hinüber
(Schluß folgt.
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Reklameteil, ſämtlich in Merſeburg
Einſendungen wur an die Schriftleitung nicht an Perſonen
Rilckporto iſt beizufügen; für unverlanat eingeſandtes Manuſkript
keine Gewähr Gerichtsſtand für beide Teile Merſeburg.
Druck und Verlag der Firma Th Rößner in Merſeburg.

Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten.

Kauz wie du, und mit einemmal, da iſt derWein

gebracht, und wir haben ſchön geſungen und allein n ife in tſter ſitzen. Da ſah derUnd der Alteſte ſetzte noch hinzu Affe, u n t e
Der Weihnachtsmann hatte gerade ſo einen Bettler i S hinunterwarfen. Sogleich

ging er in die

rn Geldſtücke einem

tzkammer ſeines Herrn und
achtsmann an den Ofen gegangen. Jch warf das Geld faſt alles dem Bettler zu. Die

dachte ſchon, er wollte unſeren Gaänſebraten Nachbarn aber ſtürmten herbhei und ſchlugen
miknehmen, da habe ich aber aufgepaßt, er hat ſich um das Geld. Da kam der reiche Mann

zurück und wollte den Affen töten. Der Affe

Ein hat
ühner nicht weglaufen.anderer e guf den Hof

ihn oder

S

iſt ein Hahn weil er hinten ein Berg Kaubburg geſchaffen. Man kann weit daSe derr de e Er paßt auf n e e Dies lau enüg
Wenn ein von den R i r Jetzthn a kommt, verhaut er klappert an ihrem Fuße eine Mühle. Nur die

eißt ihn tot. Der Hahn frißt ſelbſt alten Sieine könnten

Rittern ausgenutzt worden.

einem von der
nichts und meckert die Hühner zuſammen, en dem Raubrittertum, etwas er
wenn er Futter gefunden hat, das ſie dann auf zählen

Hühner. und Stärke im Strudel der Zeit verſinkeneſſen. Dafür lieben ihn auch alle
Wenn die Hühner aufſtehen ſollen, kraht der Wann wird dort, wo einſt Deutſchland doch
Hahn, dann es morgen. Das Huhn geht mächtiger als jetzt, die Menſchheit
nicht wie ich zur Schule, darum nennt man es tik ein ewiges Grab b

aber riß aus zu dem Bettler. Dieſer fütterte
ihn gut und gab ihm für immer ein weiches

„Jm Wald, im Wald Lager.
Von Karl- Heinz Holzhauſen

(18 Jahre. Aus dem Aufſatzheft des kleinen Fritz.
Ein Jäger trat aus dem Gebüſch. Dort am Das Ferdklaren Bergbach trank ein Reh. Puff! Das

Reh ſank getroffen nieder und ein Stoßer
(Buſſard) fiel neben mix getroffen nieder. Das
war Wirklichkeit. Der Jhrſter hatte ihn erlegt.
Jal Was war denn Jch rieb mir dieAugen und richtig, ich war am Rande einer
Bergwieſe, umgeben von Wald, eingeſchlafen
und hatte das erſte Weidmannsheil nur ge
kräumt. Gott ſei Dank! Wahrſcheinlich hatte
ich an das Lied: „Jm grünen Wald, dort wo
die Droſſel gedacht. Wer ſeine Melodie
und es ſelbſt kennt, kann mir wahrſcheinlich
nachfühlen, daß ich darüber träumte. So tief
ſinnig wie es iſt. Jch mußte es auch gleichſofort einmal ſingen. Jch fing an. Nach der

exſten Strophe war es mir ſo, als ob ich be
gleitet würde. War es das Echo? Nein das
Echd konnte mir doch meine Jungenſtimme
unmöglich als Männerſtimme zurückgeben. Ja,
da ſang auch dieſelbe die zweite Stimme und
ich ſang auch mit. Sie kam immer näher, und
plötzlich trat der Förſter und Erleger des
Buſſards aus dem Wald und kam auf mich zu.
Wir grüßten uns mit einem „Grüß Gott“.
Er nahm dann ſeine Beute und betrachtete ſie.
Jch ſagte zu ihm: „Ein guter Schuß! Herr
Förſter! Jch glaub gar, der iſt ins Herz ge
gangen.“ „Jawohl, da haben's recht, grad
nein! Sonſt iſt's ſchad' um den Kerl. Wo
kommen s halt her und wo ſoll's hingehen
ſagte der junge Förſter. „Zu mir brauchen
Sie nicht „Sie! zu ſagen! Herr Förſter! Jch
mit meinen 13 Jahren und noch nicht konfir
miert!“ meinte ich. „Na, und ich bin noch
kein Förſter und will erſt einer werd'n! Wieeine halt antwortete er. „Jch? Karl-
Heinz. Damit iſt's doch genug?“ „Freilich!
Na, wenn d Luſt, kannſt ein bißchen mit
kommen. Wann mußt unten im Dorf ſein

„Wann ich will!“ Alſo wanderten wir bei
los. Konnten ſehr ſchön Rehe beobachten und
ſonſtiges Wild. Der Jägerburſche ſchenkte mir,
bevor wir uns verabſchiedeten die ſchönſte
Feder von ſeinem Stoßer. Bald wollten wir
uns wieder treffen.

Der ſchlaue Affe.
Eingeſandt vom Zigeunerbaron

(12 Jahre).
Ein reicher Mann wohnte auf dem Dorfe,

in welchem er als großer Geizhals bekannt
war. Denn keinen Pfennig gab er dem Bettler,
der auf der Straße ging. Nun hatte er ſich
einen kleinen Affen gekauft, welchen er ſehr
liebte. Ein s Tages mußte der Reiche eine
wichtige Reiſe machen, und ließ den Affen

Das Ferd iſt ein Säugetier. Es bringt ein
lebendiges Junge zur Welt. Dasſelbe kommt
im Anfang zu ſitzen. Nachher läuft es aber
gleich über Stock und Stein. Das Ferd trägt
den Menſchen und macht Geſchäfte für ihn.
Es fährt ihn auch und darum nennt man es
Ferd. Es gibt auch Ferde aus Holz, die ſich

ewegen. Die nennt man Schaukelferde. Die
haben auch Junge, ſind aber kleiner und auf
ein Brett. Man macht auch Wetten mit
Ferden, meiſt verliert ſie das Ferd. Das
Ferd. gibt Apfel, das die beſten gibt, heißt
Apfelſchimmel.

Die Apfel kann man aber nicht eſſen, ſie
liegen auf der Straße. Die Spatzen puhlen
ſie auseinander und zerſtreuen ſſe. Das Ferd
wird immer weniger, das kommt von den
Autos. Wenn ein Ferd hinfällt, ſtehen viele
Menſchen herum und paſſen auf, daß es nicht
übergefahren wird. Wenn das Ferd ein Bein
hricht, wird es von den armen Leuten auf
gegeſſen. Das letzte Ferd kriegt ein Denkmal,
damit man ſpäter ſehen kann, wie ein Ferd
ausſieht

Das Schwein.
Das Schwein iſt ein Haustier, lebt im Stall

und geſchlachtet im Hauſe. m Stall riecht
das Schwein ſchlecht, im Hauſe riecht es gut.
Das Schwein kriegt jedes Jahr viel kleine
Kinder, die nennt man Ferkel. Wenn die
Ferkel unartig ſind, frißt das Schwein ſie auf,
das nennt man Schweinerei.

Die artigen Ferkel turnen bei dem Schwein
rum, davon werden ſie größer und ſind nach
her ſelbſt Schweine. Es gibt auch Marzipan
ſchweine und kann man roh eſſen. Das
Schwein hat hinten einen Ring, der heißt
Ringelſchwanz, und ein paar Klappohren Dar

um kann es nicht gut hören. Jn ſeinem Stall
fühlt ſich das Schwein ſauwohl, darum nennt
man es auch Sal. Wenn das Schwein groß
und fett iſt, kommt es auf einen Wagen und
wird zur Stadt gefahren. Man kennt es dann
aber nicht wieder und weiß nur, daß es ſchön
ſchmeckt.

Das Huhn.
Das Huhn iſt auch ein Haustier. Zum

Unterſchied hat es 2 Beine. Da, wo Haar hin
gehört, iſt immer eine Feder, die man aus
reißen kann. Wenn alle Federn ausgeriſſen
ſind, iſt das Huhn tot. Die Federn werden
ausgeriſſen, das iſt Bett. Das Huhn legt
einen ganzen Berg Eier. Jn jedem Ei iſt ein
Küken. Wo kein Küken ein iſt, wird s gegeſſen.
Der Mann von das Huhn iſt der e Er
pettet ſie immerlos und noch viele andere Wie
lange ſie das wohl aushalten können! Der

dummes Huhn. Das ſieht man ſchon daraus, frühere Stärke geblieben e gehen
ndaß es Flügel hat und doch nicht wegfliegt. Es

ibt auch noch andere Hühner, z. B. Sumpfhühner die können auch nicht fliegen und
trinken Bier.

e

Die Ritterburg Dietfurt.
Von L. k. ſ. H. (I8 Jahre).

Kommt man hoch vom Bergland in das Tal
der jungen Donau in der Rauhen Alb, ſo be
gegnet man wohl mancher alten, verwitterten
Ritterfeſte. Dietfurt iſt eine davon. Stolz,kühn ragt ſie trotz ihres Alters empor. Es t

früher keine große Buürg geweſen. hr Er
bauer aber war klug und trotzig. Es iſt eigent
lich nur ein Turm, jetzt halbzerfallen, den man
ſieht. Aber ein Turm mit ſtarken Quader
mauern, und er erhebt ſich auf einem ſteilen
ber Er konnte früher wohl für uneinnehm
ar gehalten werden. Der d Pfad d

nur einen Krieger zur Verteidigung War die
Burg aber dennoch vom Feinde eingenommen,

e einer Berliner Mädchenſchule hatte der
Lehrer eine Hausaufgabe geſtellt, und zwar
ſollten die Schülerinnen je einen Satz bilden
mit den Worten „unbeſchadet“ und betreffs
Am nächſten Tage brachten ſie M Hefte.
hatte die eine e e „Mein Vater iſt
ünbeſchadet aus dem Kriege gekommen Und
die andere hatte gebildet: „Betreffs ihrer
Klebrigkeit kann die Marmelade nur ſchwer
von den Fingern geleckt werden.“

Hlein-Lotte hat in der Religionsſtunde nicht
recht aufgepaßt, als die Lehrerin erzählt, daßſo e dem bedrohten Ritter ein unkerirdiſcher

Geheimgang, der zur Donau führte, zur Ver
fügung Jhrer Lage nach war ſie zu einer

Jeſu Eltern alle Jahre einmal nach Jeruſalem
zum Tempel gingen. Auf Befragen der

Auflöſung des Puſſelſpiels „Babys Liebling“.

r T

Bärentatzen, Affenfratzen,
Pudel, Löwen, Ratten, Katzen

Sieht man hier in großen Meng
Sich um Hans und Gretel dränt
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befinden ſich noch in allen Abteilungen große Beſtände unſerer geten Huglttätswaren die durch ihre

außerordentlich tiefe Preisherobſetzung eine hervorragents vällige

Wir laden zur Beſichtigung in und bitten Ihren Beſuch möglichſt des Vormittags vorzunehmen, da nachnntiags der Andrang immer ein ſehr großer iſt.

Dnosverraufogen: 9 13 und 14 49 Ahr.

urd im übrigen Verbreitungsgebiet des
„Rersceburger Horrespondent“ Keine

g 2 Teitung mit iöſſerer Auflage u. größererc NeickſcaltägKeit.

49 Leung
Merſeburg

Kein LWAerrtarehch. Keine Austvahlſendungess.
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3 Miſſiarden Sparkassen-
Hypotheken Ende 1928

Die nachstehenden Vbersichten geben einen zu-
samwmenfaseenden Vberblick über die Entwicklung
des Hypothekengeschaäfts der deutschen Sparkassen
Von Ende 1924 bis Ende 1928. Die Zablen beruhen,
soweit die Ergebnisse der amtlichen Statistik noch
nicht feststehen, auf vorsichtiger Sehätzung (die ge
sohätzten Ziffern sind durch Kenntlich gemacht.

Die Hypothekarkredite der Sparkassen
(in Millionen Mark):

In Davon entfall auf In Proz.
absoluten. Iandw. städtische dersSpar-
Zahlen Grundstücke einlagen

Ende 1924: 79,6 17,5 621 13Ende 1925. 367,1 73.4 293,7 21.7Ende 1926.950,8 2376 712.7 30,7
Ende 1927: 18944 466.7 1568.3 40,5Mitte 1928. 2317 579 1736*) 41,79)
Ende 1928: 3093 759*) 2334 40,5

Die Zahlenübersieht gibt die Entwicklung in
absoluten und relativen Zahlen (letztere in Verbaält-
Dis gesetzt zum jeweiligen Spareinlagenbestand)-
Ferner läßt sich aus ihr der Anteil lIänädlicher und
städtischer Hypotheken ersehen. Der als Norm fest-
gesetzte Satz (40 v. H. der Spareinlagen) ist er-
reicht. Ein Vergleich der Zunahme der Spareinlagen
und der Hypothekarkredite seit Ende 1924 zeigt, daß
die Hypothekenanlage von 1924 bis 1928 auf das
40fache, die Spareinſagen auf das IIfache gestiegen
sind. Es wurde somit ein immer größerer Teil der
Spareinlagen dem Realkredit zugetührt. Im übrigen
erweisen die Ziffern den schnellen und stetigen
Wiederaufbau des Hypothekengeschäfts der deut-
schen Sparkassen. Diese Stetigkeit der Zunahme
ist typisch für die von den Sparkassen auf Grund
der zufließenden Spargelder gewährten Hypotheken
im Gegensatz zu. dem Hypothekengeschaft, soweit
es auf der Ausgabe von Pfandbriefen beruhbt, das
in seiner fortlaufenden Entwicklung wesentlich
durch dis Lage des Pfandbriefmarktes und die Ab-
satzmöglichkeiten für festverzinsliche Wertpapiere
beeinflußt wird. Die 3 Milliarden Sparkassenhypo-
theken Ende 1928 bedeuten, zumal auch hier der

Kleinkredit weitaus überwiegt, eine sehr wesentliche
Hilfe zum Aufbau des Realſcreditmarktes,

Aufschwung der Sparkassen
in der Provinz Sachsen

Nach den Zweimonatsbilanzen vom 31. Oktober
1928 haben die dem Sparkassen- und Giroverband
für Provinz Sachsen, Thüringen und Anhalt ange-
sehlossenen Sparkassen einen Spareinlagenbestand
von 513.2 Mill. RA erreicht. Der Zuwachs betrug
Zegenüber dem 31. August 1928 28,9 Mill. RM. und

egenüber dem 1. Januar 1928 152.1 Mill. R.as bedeutet im Jahre 1928 eine monatliche Spar-
sinlagen-Zunahme von durchschnittlich 15,2 Mill. RM.
und von 29,7 Prozent gegenüber dem Bestand am
31. Dezember 1927. z
Von besonderem Interesse dürfte für die Gffent-
Behkeit sein, daß bis zum 31. Oktober 1928 369.9
Mill. RM. von den in Frage Kommenden Sparkassenfür langfristige Zwecke reren Wertpapiere,
Kommunalkredite) aufgewandt worden sind, im

also 71,9 Prozent des Spareinlagenbestandes.
5 Prozent der Spareinlagen sind für Hypotheken

angelegt ohne Kommunalkredite und Zwischen-
Kredite für den Wohnungsbau.

Die Durchschnjttshöhe des Einzelkredites stellt
sich am 31. OKtober 1928 auf 1597 Mill. RM. Hie
Entwicklung der Sparkassen weist also für die
bilanzmäßig erfaßten Monate folgendes bemerkens-
Werte Ergebnis auf: erfreuliche Zunahme des Spar-
einlagenbestandes, starke Beteiligungen am lang-
fristigen Kreditgeschäft, niedrige Durchschnitts-
quoten im Kurzfristigen Kreditgeschäft.

Die Lage des deutschen Kessel- und
Apparatebaues.

W. K. Nach dem Bericht der Vereinigung der
deutschen Dampfkessel- und Apparatebauindustrie
War im vierten Quartal 1928 der Geschaäftsgang
xückläufig. Im Dampfkesselbau waren die Monate

eingang. Erst im Dezember sind einige gröbere
zurückgestellte Anlagen für staatliohe ind Kommu-
wale Elektrizitäatswerke in Auftrag gegeben worden.
Aus der Privatindustrie bleiben Neubestellungen in
folge des Kapitalmangels immer mehr aus. Auch
im Rohrleitungsbau, der im dritten Quartal einen
Verhältnis mäßig günstigen Habrikationseingang zu
Verzeichnen hatte, ist eine Beschränkung eingetreten.
Im Feuerungs- und Okonomiserbau dagegen bat sich
die Lage im vierten Quartal etwas gebessert, jedoch
ist der Anftragseingang auch jetzt voch recht
wenig befriedigend. Aus dem Auslande konnten
Aufträge nar zu unauskömmlichen Preisen herein
genommen werden. Mehrere Werke mubten Arbeiter-
entlassungen vornehmen Das neue Quartal wird
mit wenig Zuversicht beurteilt, um so mehbr, als
bereits das abgelaufene Geschaftsjahr einen erheb-
lchen Rückschlag gebracht hat und die Wettbe-
Werbsfähigkeit auf dem Weltmarkt immer schwie-riger d
Kapitalerhöhung bei Salzdetfurth genehmigt

Die Generalversammlung der Kaliwerke Aschers-
leben A. G. genehmigte einstimmig die vorge-
schlagene Kapſtalerhöhung von 15,824 Mill. RM. auf
22324 Mill. RM. Die neuen Aktien sind ab 1. Januar
1929 dividendenberechtigt. 5 166 600 RM. werden den
alten Aktionären zu pari im PVerhältnis 8:1 ange
boten, der Rest von 1233 400 RN. bleibt zur Ver-
fügung der Gesellschaft.

Zur Begründung der Kapitalerhöhung führte
Bergrat Zirkler u. a. aus, daß die Gesamtabladungen
der Kaliindustrie im Kalenderjahr 1928 19,21 Nil
Doppelzentner Reinkal gegen 12,39 Mill. de im
vorigen Kalenderjahr betragen haben. Der Absatz
des Salzdetfurth-Konzerns belief sich in der gleichen
Zeit auf 3,34 gegen 2,98 Mill. dz. Reinkali Oper die
Absatzaussichten des neuen Jahres sei vorläufig
noch nichts zu sagen, da das Frühjahrsgeschäft noch
micht begonnen habe. Die Versuche der Ring Gesell-
schaft, an der der Salzdetfurth-Konzern bekanntlich
beteiligt ist, sind ihrem Abschluß nahe. Die Mis ch
düngerfrage, soll zusammen mit dem KaliSndihat gelöst werden. Sollten diese Pläne zur
Ausführung Kommen, so verlangen sie die Investi-
tion großer Mittel. Was die Frage der Neben-
produkte anlangt, so tritt der Salzdetfurth-Konzern
kür eine straffere Zusammenfassung der Produktion
und des Absatzes ein. Zu der Polemik über die
Kalipreise wird erklärt, daß von einer Herabsetzung
ernstlich nicht die Rede sein Könne.

Die darauffolgende Generalversammlung der
Konsolidierten Alkaliwerke Westerelegn genehmigte
gleichfalls einstimmig die vorgeschlagene Kapital-
erhöhung um 5,55 auf 22,2 Mill. RM. durch Kus-
gabe von 5,5 Mul. RM. Stammaktien mit Kewinn-
berechtigung ab I. Januar 1929 sowie von 50 000 RM.
6proz. Vorzugsaktien

Auch die Generalversammlung der Kaliwerke
Salzdetfurth A. G. genehmigte einstimmige die
Kapitalerhöhungsvorschläge, und zwar um 12 Mill.
Reſcehsmark Stamm- und um 75 000 RM. 6 proz.
Vorzugsaktien, insgesamt also um 12,075 auf 28.175
Mill. RA. Die neuen Aktien sind ab 1. Januar 1929
dividenden berechtigt. Die jungen Stammaktien
werden den alten Aktionären im Verhbäitnis 4:3 zu
100 Prozent angeboten

Der Krupp- Abschluß.
7 Millionen Reingewinn, keine Dividende

Das Bauprogramm.
Auch im abgelaufenen Geschäktsjahr waren die

Bemühungen der Friedr. Krupp A. G. auf die tech-
nische Erneuerung und Verbesserung der Werke ge-
richtet. Das Bauprogramm, mit dessen Ausführung
im vorigen Jahre begonnen worden ist, wurde mit
Nachdruck fortgesetzt. Der Rechenschaftsbericht
über das abgelaufene Geschaäftsjahr gibt eine um-
fassende Obersicht über diese Bautätigkeit. Es ist
der Firma gelungen, in verhältnismäbig kurzer Zeit
einen großen Teil ihres Bauprogramms auszuführen
bzw. der Vollendung nahezubringen.

Die Firma halt an ihrer traditionell vorsichtigen
Finanzgebarung fest. Diese Politik tritt auch in
der Verwendung der Gewinne des abgelaufenen Ge-
schäftsjahres herwor: das Jahr 1927/28 hat ein-
schließlich brutto 44,72 Millionen (49,35) erbracht.

Gktober und November fast ganz ohne Auftrags-

Reichsbankdiskont 7 Prozent.

Steuern und soziale Lasten verschlangen davon 31.27

g r r S T

Millionen (26.45). Es bleibt danach ein Reingewinn
von 7,01 Millionen (13,08). Davon werden, wie im
vorigen Jahre, 3 Millionen als freiwillige Fürsorge
für die Pensionäre der Firma abgezweigt. Der Rest
Von 4,1 Millionen soll vorgetragen werden.

Im laufenden Jahre hat der Beschäftigungsgrad
noch nachgelassen. Die Aussperrung bat erhebliche
Ausfälle Verursacht. Ob diese Verluste noch ein-
geholt werden Können, läßt sich jetzt noch nicht
übersehen. Es wird also von der Vertellung einer
Dividende abgesehen.

Dessauer Werke für Zucker- und Chemische In-
dustrie A. -G., Dessau. In der G.-V., die die Divi-
dende auf 8 V. 10) Prozent festsetzte, wurde mit-
geéteilt, daß im abgelaufenen Jahre die Verkaufs-
abteilung zufriedenstellend gearbeitet habe. Ferner
sei dem diesjährigen Abschluß, zum ersten Male seit
dem Bestehen der A. -G., aus der Beteiligung an der
Dessauer Zuckerraffinerie G. m. b. H. aus 1926/27,
eine Gewinnausschüttung von 4 Prozent zugeflossen.
Auch die Beteiligung an der Zuckerraffinerie Hildes-
heim G. m. b. H. habe, wie im vorigen Jahr, eine
Gewinnausschüttung gebracht. Im übrigen sei das
Ergebnis auch durch die Tätigkeit der Bankabteilung
günstig beeinflubt. Wie in den Vorjahren seien bei
sonstiger vorsichtiger Bewertung wiederum eine
Rückstellung auf Beteiligungskonto sowie 550 000
BReichsmark Rückstellung für Steuern vorgenommen
worden. Eine Voraussage für die Zukunft glaubte
die Verwaltung voch nicht geben zu können. Was
die Beteiligung an der Dessauer Zuckerraffinerie an-
langt, so sei für das am 31. August 1928 zu Ende
gegangene Geschäftsjahr, zufolge der ungünstigen
Konjunktur auf dem Melasse- und Zuckermarkt,
eine Dividende nicht zu erwarten. Der Einfuhrzoll
auf Melasse werde, obgleieh die Inlandproduktion
den Inlandbedarf schon seit dem Kriege nicht zu
decken vermochte, von der Regierung noch aufrecht-
erhalten. Solange dieser Zustand bestehe, müsse der
Fortbestand des Betriebes der Dessauer Zucker-
raffinerie als schwer gefährdet betrachtet werden.

Börsen, Devisen, Märkte
Amtliche Devisenkurse.

Ohne Gewähr ln Reichsmark) Ohne Gewäbr.

10 1. 9. 1. 10. 1. 9. 1.
Buenos I Peso 1.763 Jugosl 100 D 7.378 7.376
apan l Jen 1.916 1.927 Kopenh 100 K. 112.06Konst 1 Pta 2.043 2.058 Lissab 100 Esc. 18.53 18.78

Hond 1 Pld. St 20.37 Oslo 100 Kr 111.00111.97
Jeuyork 1 Doll 4.20100 Paris 100 Fr 16.425 16.42
Rio Milr o. s500 0.4995 Schweiz 100 Fr 30. 625 860. 865Amsterd 100 G 168.68 Soha t00 evs 3.029 3.032
Ath 100 Drchm 5.425 65.425 Spann. 100 Pes 68.59 63.54
Bräss 100 Belg 58.36 Stockh 100 Kr 112.35 112. 35
Danz 100 Guld 81.45 81.43 Budapest 100 P. 73.245 73. 18
Heis 100 f. M 10.565 10.56 Wien 100 Schill. 59.06 59.09

halien 100 Lire 21 895 s
Berliner Börse vom 10. Januar.

Tendenz Hester.
Die Börse zeigte heute zu Beginn ein äduchaus

freundlicheres Aussehen. Schon vormittags war die
Stimmung besser, und auch an der Vorbörse be-
obachtete man verschiedentliebh Deckungen der Spe-
Kulation Das Geschaft war auch beute sehr gering,
da Von außenstehender Seite keine Orders vorlagen
und die Börse ganz unter sich blieb. Der feste Ver-
lauf Rer gestrigen Neuyorker Börse und die Er-
Ieichterung am dortigen Tagesgeldmarkt wirkte an-
regend, zumal auch der hiesige Geldmarkt sehr
flüssig ist und man annimmt, daß der fällige Reiche-
bankausweis eine starke Entlastung bringen wird.
Man wollte auch von einer heutigen Sitzung der
Reichsbank wissen, wodurch sich die Hoffnung
auf eine Dis kontsenkung verstärkte. An-
regend. wirkte ferner die Oerzeichnung der In-
landanleihe des Giroverbandes, der Schiedsspruch
in der mitteldeutschen Metallindustrie und die Be-
sprechungen der Finanzminister mit dem Reichs-
bankpräsidenten über die Preußenanleihe. Nan
sprach an der Börse von einer Ausgabe von kurz
fristigen Verzinslichen Schatzanweisungen statt
einer Anleihe Der Wochenbericht des Institutes für
Konjunkturforschung wirkte ebenfalls günstig, Fenn
er auch anführt, daß in den nächsten Tagen durch
Steuerzahlungen der Geldmarkt wieder etwas an-
gespannter werden wird. Der Bericht der Vereinigten
Stahlwerke über die Produktion, in der der Kin-
fuß des Arbeitsamtes deutlich zum Ausdruck

Kommt, blieb ohne größeren Einfluß. Die ersten
Kurss waren meist 1 bis 2 Prozent, vereinzelt
3 Prozent fester. Auf die gestern bereits bekannt

egebene Verwaltungserklärung lagen Bayerischee erge 4 Prozent fester, auch aimler
Konnten auf das Kommunvique, in dem mitgeteils
wird, daß keine Sanierung beabsichtigt und. die
Umsätze besser als im Vorjahre wären, anziehen.
Feldmühle, Waldhof blieben weiter gefragt, auch
Montan- und Elektrowerte überwiegend fester. Kali-
Werte waren auf die heute stattſndende General
versammlung bis 3 Prozent höher. Dessauer Gas
lag ebenfalls fest. Deutsche Anleihen waren kaum
gehalten, Ausländer uneinhettlich. Pfandbriefmarks
ruhig bei ünregelmäßiger Kursbildung. Am Gelä-
markt war Tagesgeld mit 4-6 Prozent stark an-
geboten. Monategeld 7—-834 Prozent, Waren wechsel
658 und darunter. Im Verlaufe blieb die Tendenz
zunächst fest bei neuen Kurssteigerungen von 1 bis
2 Prozent, später wurde es jedoch unsicher und
schwächer, besonders Kunstseidewerte lagen bei
international schwachem Kurs ca. 15--20 Prozent
gegen Anfang niedriger. Am Devisenmarkt waren
Pfunde fester, der Dollar lag schwächer.

Berliner Produktenbericht vom 10. Januar.
Tendenz Sehr fest!

Die feste Stimmung an der Produktenbörse fand
am Donnerstag ihre Fortsetzung. Am Markte der
Zeitgeschäfte konnten bei der Eröffnung Weizen
etwa 2 bis 3 RA. Roggen durchschnittſieh 3 R.
gewinnen. Diese Anfangskurse konnten sich jedoch
im Verlaufe, speziell für Roggen, nicht immer voll
behaupten. Am Lokomarkt war vom Ausland wenige
Ware angeboten, wobei die Forderungen meist nicht
unbeträchtlich erhöht waren. Auch das Inland-
angebot in Brotgetreide war nicht groß. Die Forde-
rungen hierfür waren beträchtlich erhöht, leben sich
jedoch nicht immer glatt durchsetzen. Gleiohwohkl
wurden auch hier Preise bezahlt, die um etwa 2 bis
3 RM. ber den letzten Notierungen lagen. Ganz
ohne Einfluß Konnte diese Entwicklung auch auf
dem Mehlmarkt nicht bleiben, wenngleich hier das
Tempo der Steigerung bedeutend geringer ist.
Ihamerhin hat sich der Markt etwas belebt und bei
nicht allen großem Angebot, namentlich in Roggen-
mehl, wurde etwa 25 Pf. je Sack erzielt. Hafer hatte

Ieichfalls festo Tendenz. während Gerste ruhig
leb.

Berliner Produktenbörse.

Für 1000 Lg) 10 1. Für 100 kg 10. 1.
Weizen märk 202-208 Kl. Speiseerbsen 32.00--38. 00
Roggen märk 204—205 uttererbsen 21.00 23.00
Rauhgerste 218-—288 Peluschken 22.00 24.00
industrie und Ackerbohnes 21 00 23.00
Futtergerste 182-200 Wicken 26.00-28. 0Jeue Winterg Blaue Lupinen 15.50 16.50Hafer märk 197203 Gelbe Lupinen 18.00 18. 50

Mais lok Berl 228-229 Serradella alteFür 100 Kg) Serradells 39.00 44. 09Weizenmehl 25.50-26. 50 Raps kuchen 19.90--20.30
Roggenmehſ 26.10—-28.25 ein uchen 25.00-25.20
WVeizenkleie 14.60 Trochenschmtz 13.20--13.
oggenkleie 14.30 o Schrot 21.80-22. 10aps 1000 kg Torfmelasse

einsaat. 1000 S Kartoffelfſockenſ 18.50-19.20Viktoriaerbsen 41.00--47. o00 Röbes S
Berliner Metallnotierungen.

(too0 kg in RA. 10. 1 s 7
Elektrolytkupter (180 kg 159. 00 159. 09nie allentebeint Er V.)
Remelted-Plattenzink S SOrig.-Hättenalumin, 95—99 190. 00 190.90do i Walz- u Drahbtbarr 99 2 184.00 194.00
Reinnickel, 98--99 350 00 350.00Antimon-Regulus 73.00-82. 00 82. 00-85. 00Silb. i Barr ca 900 fein f. 1 kg 78. 00--79. 75 78.00--79.75

Leipziger Schlachtviehmarkt vom 10. Januar.
Auftrieb: 178 Rinder (davon 8 Ochsen, 32 Bullen,

129 Kühe, 9 Färsen). 945 Kälber, 169 Schafe,
1513 Schweine; zusammen 2805 Tiere. Außerdem
von den Hleischern selbst zugeführt: 2 Rinder,
61 Kalber, 50 Schafe, 329 Schweine.

Heute Heute Heute
Ochsen 1 Kühe 2 44-48 Schale 2 Sdo 2 S do 332—43 do 340-52do. 3 S do 42031 do 4do. 4 Färsen do 5do. 5 S do 2 S Schweine 80do 6 Kalber do 2 78-30Bullen 150-54 do. 274--79 do 376--77do. 2 40-49 do. 368--73 do 74 75
do. 3 do. 5867 do. 572--73do. do. 5 50-57 do. 6 SKäühe 49--52 Schafe 57—62 do 767--72

J 10. 1. 89. 1 10. 1. 9. 1 o. 1. 59. 1 10. 1 9. 1.3 I B Verkehrswerte- r r S e en e e Freiverkehr.Allg. Lokalbahn u h 122. l22. ehe 50 Adler Kelt 160.Berliner Börse vom 10. Jan. ehe e evom Vortage Elehtr Hochbahn 95. 94.75 ken a liele e e m we T. ober los o 103 Krägerskall 274. 280.i Halberst Blankbe 73.501 74. Zlektr Lieferungen 178.50 -77. er u t T ESläckauf üt. a.(Figene Meldung.) (Mitgeteilt von der Commerz- und Halle Hettstedt 66.251 65 75 Fesen Steinkoblen 124.75 122.50 Werschen-Weißent. 151 50 151. Kabel Rhevat 168. 180
Privatbank Merseburg.) Hamburger Hochb 7775 Excelsior Fahrrad 56. 56. Wrede Malerei 120.75 121. Hochire ueng 169. S.10. 8. 1. 10. 1. 8. 1 Hamburg -Sag 179 so 175. Eröbeln Zucker sa.25 60.25TZeitaer Masch. 140. 139.75 Rhein Metali o. l1o08 5010. 1. 9. 1. Fang Damptseh 17125 170 25 o e u u d demendel ci i S S SreppHamb. Pakett. 186.75 135. Use Bergbau 229. 230. er e e Gras et c e er s tNordd. Lloyd 131.87 133.63 dio Genub 116. 116. Deutsche Anleiben n e 110.-116.Ades 141. 140. 50 Kaliwerke Aschersl. 289.50 280. 50 Dtseh. Anl.-Ausl.- Bankaktien rerBerl. Heandelegesell- 244.75 246. Karstadt 2310 tiau Bankverein 129.50 129.50 der Mann o Js Ablösungs Anl. Leipz. Cred.-Anst. II. 140.37 e t ge e 787 s leere e e 53.401 58.69 Mittel Credith 218.50 212 e un ene e e obesete a 75 Leipziger Börse vom 10. JanHeuitsche Bank taa e aus dannesmannrätren i29. o. 128.37 ertegeeetein 16.25 1925 marstrie Aer folemans h. i 187 80

Disconto 166.87 166. Manst Bergbau 115.50 115. Prov Sachs Amen Papier 182. 186. e 34. Drabtbericht der Commerz- und Privatbank, Filiale Merseburg.)
Dresdner Bank 170.50 170.25 J Nordd. Wollkämm. 89. 84.50 Btandbriefe 94. 84.- Anhalter Kohbleo 100 101 Fahne Neuesges M 3Reichsbank 329.76 329. Obersehl Kols 114.50] 113.75 hre ehe d. Sechalfenb. Zellet. 208 207 50 Se Korn l e 10. 1. o. 1. 10 1Roggenpfandbr 8.26 8.24 Auge burg Närnb El Unnte e e Sie s el e e a nateyer e c. ugoeef Altenbg Landkr s u9. L Feuer Vt 281. 278.50 S ndkr. Leipz euer-a r e 25 e p. e 37 91.87 e n den Malen a 93 el ca 154.5 Buseh Waggon e e 240. 240Jul. Berger 410. 406. n e atte lLiqu. Basalit s o e e 35s. a 84. Cossel Jutesp 295. 285. Leipz. Malzt Schk 1332Bergmann Elelkr. 232.50 226.50 Rhein Stahlwerke 137.75 136.50 Goldpi Ser 8 75.751 78.50 J P Bemberg 462. 468. enneet an e 2 hem Spingere 35 Deipe Hupf -Zimm 107.
Cont Caoutschouc 141. 137.25 Riebeck Montano 151.50 150.50 8 Di Hyp. Bk Berl. Hol- Kontor 90 Mi e Gennest re e Se ajork 137. 137.50 Leipz Spitzen r

h e e e el el e. eDessau 227.25 226.86 Salzdetfurth 530.-- 529.75 Pre Bod -Kr z Munerteig m 55. e ehe 53.75 52.82 Dermatoid W. 90. 690. Paradiesbettes 116.50 118.s0
Htsch. Erdöl 133.25 135.50 Schuckert 254 265.25 Gold Em 85.10 94.80 Braun u Brikett 166.50 166 25 Orervetles Cieenb 141. Htsch Eisenhd 63. Pentger Masch. z
Dtsch Pinoleum 350.25 343.50 Sehultheib 328.50 323.50 5 Hreuß Zen- Braunschiw Koblen 215.25 215. e 112.25 110. Falkenzt Gard 128.50 128. Biittler Masch. S

39 tral Bodenkredit Brown Bovern Akt. 154.75 154.50 hön e 87. 86.50 Eritzsche Buchb 40.50 49.50 Polyphov 486 8Engelhardt-Br 238. 2.39 Siemens Halske 419.75 418 50 nie 77.30 77.40 Buderus Eisenw z ren m e Kamme s e ler e mFarbenindustrie 263.75 283.- Thür Gas Leipzig 168. 166.87 2 Mein yP.- Busch Waggon es Elebtr, eraer Jute RichterFeldmahble Pap 241. 235.25 Leovara Tiete e eeateeeal e e l Be zen rn hege rer es.s i ce 126.15 a2s. c Gereis Glanestott gar 522. i die Tiau- hart werrer h e e e Budeſeb Zem h eGes t eleltr 263.50 260.50 Verein Stahlwerke 96.751 94.50 Soldpt, 7780 77.80 Ghem Buckau a See et s 68.50 Halle Zimmer S re derer e

n Saal en e e e e e e ierpener Bergbag 136.50 184. Zeilstotf Weldbet 290.- 251. Jndugtrte-Obligatto- See Sprerei i e 211so 209. Kirchner S Co 99 90125 Söhr Co e
nen m. Zinsberech- Shilüngworih 105. 105. ehering e 37 304. 306. Kraftw Sa Thär 78. 78.50 Thür e s sonung Sroll Papier Sebles Teztil 22 ad eipzig e c8 Conti Cautch. 93.751 93.50 Daimler Motoren 67.751 67. Jehneider Hugo rin in Tangb Plannhs 137. 137- Trankner S 75 nc s Klochner 92.251 92.50 Dtsch A. Tel 144.78 142.25 Jebul- jnn 72.251 72.50 Taurabütte 7 o T Verel Naums SWe 7s Leipz Messe 93. 893.50 Dtsch. Kabel 66. 67.50 S Solingen 18.36 17.50 Leipe Baumwolle 156. 166. Zitt. Mech. We
7 Ver Stahl Disch. Maſchinen 45.62 46. Vabkurter chem. 30. 121 2987 Leipr. B. Riebeck 163.50 188.mit Optionsschein 85.62 85.30 Disch, Wolle 47. 46. 75 I Stett, Chammotte 73.501 75.
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Nr. 9. Merfehnrger Sorreſnondenf.

Reichsbankpraſident Schacht

Deukſchlands Hauplkwortführer bei den Reparaklons
verhandlungen.

Der Verantwortung gange Schwere wird auf dem
Mann laſten, der im Verein mit einem zweiten Sach
verſtändigen die Sache Deutſchlands auf der
kommenden Reparatidns konferenz zu vertreten haben
wird. Reichsbankpräſident Dr. Schacht iſt es gewohnt,
ſchickſalsſchwere Verantwortung auf ſich zu nehmen
und nicht vor ihr zurückzu welchen Seit er im Jahre
1923 zum Reichswährungskommiſſar er
nannt würde und dann am 22 Dezember desſelben
Jahres ſeine Ernennung zum Reichsbankpräſidenten
in der Zeit tiefſter Währüungszerrüttung annahm, warer jeden Augenblick vor ſchwere Entſcheſdungen geſtellt

war er ſeden Augenblick im Mittelpuntt der Kritik
und des Kreuzfeuers widerſtrebender Meinungen Jede
ſeiner Maßnahmen mußte in des Wortes büchſtäblicher
Bedeutung erkämpft werden Jede ſeiner Ent
ſcheidungen wurde begrüßt und bekämpft, verſtanden
und mißverſtanden. Wie kein anderer Mann der
deutſchen Offentlichkeit war ſeine Stellung um-
kämpft war und iſt die Anſicht über ſeine Fähig
keiten Und über die Folgen ſeiner Tätigkeit ſo zwie
ſpältig. Aber niemanden gibt es in Deutſchland, der
in ihm nicht anerkennt den Mann der Energie, der
Entſchlußkraft, der Logit und des guten Willens. Kein
anderer Mann der deutſchen Offentlichkeit genießt auch
das gleiche Anſehen im Auslande Von ſeinen Unter
haltünigen mit dem franzöſiſchen Finanzminiſter de
Laſteyrie dem Vorſitzenden der Reparationskommiſſion
im Jahre 1922, Louls Barthou im Mai 1025, als er
noch Direktor der Darmſtädter Bank war bis zu den
Verhandlungen mit den Notenbankpräſidenten der
Welt (Neuhorker Notenbankkonferenz) hat das Aus
land ſeine Stimme gehört und vollſtes Vertrauen in
die deutſche Währung gefaßt, ſolange dieſer Mann an
verantwortlicher Stelle über ſie wachte

Dr. Hſalmar Schacht blickt auf eine glänzende Lauf
bahn zurück. Der erſt 52 jährige Mann (er iſt am
22. Januar 1877 in Tingleff, einem kleinen ſchleswig
ſchen Ort, geboren) wurde aus einem unbedeutenden
Archivar der Dresdner Bank einer der bedeutendſten
deutſchen Großbankleiter, und er iſt jetzt der kon
kurrenzloſe Herrſcher über Währung und Geldmarkt.
Erſt vor einigen Monaten würde einſtimmig ſeine
Wiederwahl zum Reichsbankpräſidenten für die nächſten
vier Jahre beſtimmt. Hſalmar Schacht iſt ein Mann
der Praxis und der Theörie. Er kennt alle Bank und
Geldgeſchäfte aus ſeiner Bankpraxis, die er von der gekämpft hat, verſtehen, von welch weiten Geſichts

Pike auf mitgemacht hat, er kennt aber dieſelben
Probleme von der Wiſſenſchaft her. Er ſtudierte
Nationalökonomie und veröffentlichte mehrere volks
wirtſchaftliche Studien, die in Fachkreiſen Aufſehen er
regten. Jn der Berliner Bankwelt wußte man zu
Namen Schacht anzufangen wußte daß hier eine große
produktive Energie am Werke war, die nach Betätki
S Und zwar nach weitgreifender Betätigung ſuchte.

chon als Dr. Schacht Archivar der Dresdener Bank
war wußten ſeine Kollegen, daß es dieſem Manne be
ſchieden iſt, einſtmals die höchſten Rangſtufen zu er
klimmen. Als in der Dresdner Bank für ſeine ehr
eizigen St kein Platz war, da der Gründer der
resdner Bank der alte Geheimrat Eugen Guttmann,

ſein Sohn Herbert, Guſtav von Klemperer und Henry
Nathan die führenden Stellungen innehatten, ſo hielt
er Ausſchau nach einer anderen Großbank, bei der
für ſeinen Tätigkeltsdrang größere Ausſichten beſtanden Jm Jahre 1915 krat er als ſtellvertretender

Direktor in die Nationalbank für Deutſchland ein,
deren Fuſion mit der Darmſtädter Bank er dann in
führender Stellung durchführte Aus dieſer Fuſion
entſtand die Darmſtädter und Nationalbant, die bald
5 einer Großmacht unter den deutſchen Banken wurde.

ber auf die Dauer konnte die Tätigkeit in einer
Stellung die zwar durch ihre Größe auch volkswirt
ſchaftliche Aufgaben zu erfüllen hatte, aber doch in
der Hauptſache privatkapitaliſtiſchem Intereſſe diente,
ſeinen Ehrgeiz nicht befriedigen. Immer mehr war er
zur Politik und zu den de währungspolitiſchen
Aufgaben hingezogen, die das Deutſchland der üch
kriegsfahre zu löſen hatte. Dazu kam daß ein neuer
Stern im Gremium der Direkloren der Darmſtadter
und Nationalbank auftauchte, Jacob Goldſchmidt, der
es verſtand, die Suhrung an ſich zu reißen. Weniger
bekannt wird es ſein, daß Dr. Schacht im Frühſahr
1923 für den Poſten eines en auserſehen
war, der dann aber infolge parteipolitiſcher Si
mungen an Dr. Luther fiel. Dr. Schacht wurde Wah
rungskommiſſar, ein Amt das damals neu geſchaffen
wurde. Von dieſem Augenblick an begann ſeine
Tätigkeit für die Geſundung und dann ſpäter für die
Aufrechterhaltung der neuen deutſchen Währung. Alle
ſeine Maßnahmen hatten das Ziel im Auge, die Wah
rung ſo We hergeſegen feſtzumachen, daß kein auch
noch ſo unvorhergeſehenes Ereignis ſie ins Schwanken
bringen kann Jetzt, da wir die unheilvoſlen Wir
kungen der Auslandkredite in dem Bericht des Re
parationsagenten erkennen können wird mancher, der
leidenſchaftlich gegen die Anleihepolitik Dr. Schachts
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Die Geburt eines gesunden

W Jungenzeigen in dankbarer Freude an

Ilse geb. Weber

Coblenz, den 9. Januar 1929

Regierungsrat Harte und Frau

fielen

ter Vorſehri Burgſtraße 5, folgende
nach neueſter Vorſchriftſür Holels und Gaſt a n et
häuſer hält vorrätig

bachdracheſen ſh. hölnerII

Mer eburg, Avbſäte

Zweigſtelle Leunga, Merſeburg. den 11.
Jnduſhietor 1.

Zwangsverſteigerung

Hleldeformnlare h ſten e en.

ren den Janveor 1929.

punkten ſich der Reichsbankpräſident bei ſeinem Kampfe
gegen die Auslandanleihen hatte leiten laſſen.

Schweren Herzens wird der
ſein ſchweres Amt antreten.
er die Schwierigkeiten, die ſich bei den Verhandlungen

einer Zeit, wo die Sffenklichkeit noch wenig mit dem ergeben werden. Keiner weiß aber auch beſſer als er,
auch nein zu ſagen
rung und Wirtſchaft
könnte.

Polen und die Rheinlandräumung
Gleichſam über Nacht hat ſich in der polniſchen

Preſſe eine lebhafte Debatte über Polens Stellung
zur Frage der Rheinlandräumung entwickelt
Führer der n Sozialdemokraten im Parla

t at im Robotnik“ einen längeren
Aufſatz veröffentlicht, der
ment, Diamand,

angreift. Er wirft
gierung ihre Politik ſo eingeſtellt habe, als ob Frank
reich das Rheinland ſo lange nicht räumen werde,
bis Deutſchland de
Die Räumung des Rheinlandes bilde in dieſem S

unerſchütterliche GrundlagePolens vor möglichen Plänen Peulſchlande in der

Richtung einer gewaltſamen Umſtoßung der gegen
wärtigen deutſchepolniſchen Grenzen
nicht, erklärt Diamand

eine

trikt der zweiten D
ſicht Diamands, dur
erweckt, als ob Polen
wäre, der auf der Okkupation deutſchen Landes durch
fremde Truppen beſtände. Dann fährt Diamand fort
„Die Motive e Politik gegenüber Deutſchland

lar. Die häufigen Reibungen, dieſind nicht ganz
unſere Vertrekung,
männern, mit der deutſchen Preſſe oder mit den
ren geſinnten Gruppen des deutſchen Volkes,

ervorruft trüben das Bild der wahren Stimmung
und der Beſtrebungen des polniſchen Volkes, das in
un Geſamtheit,

aſziſten, alſo eines
freundſchaftliche
wünſcht.“ Dieſe
ſerg freilich eine Abſchwächung dur
er Redaktion der

n des Abgeordneten
ozialdemokraten,

deutſche

Deutſchlands Sache iſt in guten Händen

Beziehungenprg

Friedenspolitik vertreten:

Seite 11.

Reichsbankpräſident
Keiner kennt beſſer als

wenn eine Gefährdung von Wäh
aus zuſagender Antwort entſteden

Der

aleſkis Außenpolitik ſcharf
dem Miniſter vor, daß die Re

n letzten Groſchen bezahlt hat.
inne

für den Schutz

v iſt es aber
Jeht, vor dem Zuſammen

aweskommiſſion, wird, nach An
ch h Haltung der Eindruck

r einzige Staat in Europa

ſei es mit deutſchen Staats

außer den Kommuniſten und
geringen Teiles, den Frieden und

zu den Nachbarn
erfreulichen Ausführungen er

einen gulat
Sie bemerkt zu der
Diamand, daß die

entrum und Demokraten die

Robbtnik“.

in der

„Die deutſche
Demokratie iſt zwar frieblich geſinnt, aber ſie ſtellt

Geenſtände

1 Standuhr, 2 Laden
warenſchrünke. 2 Ladentiſche, 2 Schre btiſche,
1 Herrenrad, Ladenkaſſe, 1 Schreibma chine,
elektr. Krone, 1 Motor und 40 D. Gummi

Kleine Rit erſiraße 3, öffentlich meiſtbie end gegen Barzahlung.

Januar 929.
Rettſchlag, Obergerichtsvollſieher.

Delikates Tafel

Aue Mus
Tat reln, die und in

eker eingekoeht,
Halbsüs, Würezi
wohlsehmeetend.

10 Plund-Postelmer 3.30
10 Pfd. Emallie-Eim. 3.80
25 Pfd. Goldbl.-Rim. 7.70
28 Pfd. -Emailie-Eim. 8.80
Fäs er 100-300 Pf. Pf. 0.30
Postelm. FF.Marmei. 3.90
Posteim. Kunsthonig 8.70
Vier 2 Ptd Dos. Hisch-

Marinad. Feinkost 4.10
120 Harzkäse, speek. 3.80
9 Pfd. Börda-Margar. 5.14

9 Pf. Edelsana-dtarg. 7.57

Statt Karten

von ganzem Herzen

und Kinder

ar de vieten Beweis warmster

Teilnahme und efen Mempün
dens beim Heimvnange un eres
lieben Entschlafenen dauken wir

Merseburg, den 10. Januar 1929.

Frau verw. Hedwig Grafe

Eleg. Damenmaske
zu verkaufen. Angebote mit Preis an

Seite e
Wir ſuchen für einc unſerer Jngenieure ein

heizb. möbl. Zimmer
Ei eenwerk Kaiſers autern

Zweigniederlaſſung Rerſeb
Naumbüurger Sir 2.

urg

vorm. 10 Uhr.
Burgſtraße 22 (Laden)

Hauerwurſtwaren

Zwangsverſteigerung

im Eonnabend, dem 12. Jan. 1829,
werden im Grundſlüch

meiſtbietend gegen Barzahlung verſteigert

Stadthauptkaße.

ſich nicht energiſch genug der antipolniſchen Aktion
der deutſchen Nationalſozialiſten enlgegen. Das iſt
um ſo bedauerlicher, da die deutſche Demokratie eben
r eine Reviſion der deutſche polniſchen Grenzen
eſteht.“

Dieſer Aufſatz hat, wie nicht anders zu erwarten,
in der polniſchen Ware große Empörung berborgetuſen r „Kurjer Poznanſty erklärt Es
iſt unerhört, in den Spalten der vlniſchen Preſſe
die Friedfertigkeit der polniſchen Politik gegenüber
Drutſſchland in Zweifel zu ſtellen. Sollen wir wirk
lich die ſyſtematiſche Propaganda der Deutſchen für
eine Reviſion der polniſchen Grenzen überſehen und
ſollen wir auch den Fauſtſchlag des Herrn Streſe
mann unbeachtet laſſen Es wäre ſchon gut, wenn
die polniſchen Sozialdemokraten von den deutſchen
Sozialdemokraten das Sichkümmern um das Staats
intereſſe lernten. Gegenwärtig wird die e
Politik vom ſozialiſtiſchen Kanzler Müller gefü r
und die Kühnheit des deutſchen Jmperialismus iſt
niemals ſo groß geweſen wie gerade jetzt. Um
gerecht zu ſein, muß noch erwähnt werden, daß die
revolutihnären Sozialdemokraten e de
unter Miniſter Moraczewſki ſich ebenfalls für die
Räumung des Rheinlandes erklärt haben Dieſe
Schlußbemerkung des „Kurjer Poznanſty“ iſt von
beſonderem IJntereſſe. Wie erxinnerlich, trennte ſich
von der PPS. unter Führung des Miniſters
Moraczewſki eine Gruppe en Ju ab die die Oppo
ſiſchen der Sozialiſten zur Regierung Pil
udſki nicht mitmachen wollten. Daß dieſe Gruppe
gleichfalls für die Rheinlandräumung eintritt, iſt be
ächtlich. Zwar iſt ſie im Parlament und wohl auch

ählerſchaft nicht allzu zahlreich vertreten,
aber ſie gehört zur Regierungspartei, und ihr Führer
WMoraczewſki iſt nicht nur einer der älteſten Frende
le ſondern auch eines der einflußreichſten

iglieder des Kabinetts.

Ein neues heiliges Jahr. Wie der römiſche Ver
treter der „Kölniſchen Volkszeitung“ meldet, hat
Pius XI, anläßlich des Gedenkjahres ſeines goldenen
Prieſterſubiläums eine bedeutſame apoſtoliſche Kon
ſtitution erlaſſen, in der ein Sanctum extra ordinenz,
dem Beiſpiel Leos XIII, folgend, für den ganzen datho
liſchen Erdkreis verordnet und die beſonderen geiſt
lichen Gnadenprivilegien dieſes Jubiläumsjahres feſt
gelegt werden

Teung
kümladangdiverſe Konſerven, Weine und der Elternschaft, Freitag, den II. Januar

1929, abds. 8 Uhr, in der Schule zu Leuua,
Der fortwährende

Lehrerwechsel

burg hier,

igern.

Zwangsverſteigerung.
Sonnabend, den 12. Januar d. J., vorm.

1 Uhr, werde ich im Gaſthof „Jur Junken

in Teuna und die damit zwanesläug ent
stehende Schädigung des Vnterrichtes

Swingt uns zur Stellungnahme
Der Eltern heirat.

n e TEILZARLUNG.

Prelso ab hier Naenn,

Ueberbo00Anerkenn.
Erich Henkelmann
Magdeburg-s. J

Anzeigen h herzlichen Dank
Anzeigen an beſtimmt
voörgeſchetebenen Zagen
oder Plätzen können wir
keine Verantwortung über

tehmen, jedoch werden die

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme beim Ableben unserer
lieben Entschlafenen sage ſch hier
durch im Namen aller Hinterbliebenen

M w. Emma Bugday
Merseburg, den I Januar 1929

Wunſche der Auftrag e e e eeder neVerſeigerung Stromabſchaltung
Am Sonnabend dem Zwecks Ausführung w. Hochſpannungs

arbeiten wid das Hädtiſche Leitunſsneß am
Sonntag dem 18. Januar 1 29, von
13-14 AUhr, ab geſchaltet.

Merſeburg, den 11. Januar 1929.
Verwa tung der ſtädtiſchen Werke

12. Januar 1929, vorm
10 Uhr, wiſd auf dem
Ho e Vur ſtrafe 3

Baſtardver e gert.
V 2 Der Magiſſtra!.
Frl heit Lmmel
m L VBeit., 1Befr. z. vm.
Zu e fr. i. d. Geſch d Bi

e b. möbl. Dmme

ten
Möob ertes Wohn und n verkon en
Schlaſzimmer, paſſendG e ſof. z verm Hotthardiſtraße 17, Il
Zu erſrei. d Geſch. d B

Hei bares,
möbliertes Zimmer
abzugeben Karlſtr. 3. I.

VII. 180/2.
Federbett
v qut wie neu, zu verk
Wo ſagt d. Geſch d. Bl

zum

Wendlands

en an nennene Jue Kcherneige empfiehlt i. e
lagen

fertige Betten. Vett
ſedern, Jnletts, Bett

einfach Jung. Mädchen

Kostüme

itäs
ab

jlSiche n Leina-Nöſſen Mchaug'fagen

möbl. mmer
mit 2 Betten u. Koch
gele enhe t. Beit
wäſche kann geſtellt

ortigen Antritt geſucht

Neumark,

o kann jungesn Merſeurg um ſo W Madch e
Kunſt Handarbeiten

Ruckolf Müller erlernen Ang. u. 923
a. d. Geſchä sſt d Bl.

Bezirk Halle a S Fr meine
waren

weſden. Ang. u L 59
a d. Geſchätsſt. d B.

T eMöhbl. mmer
v äh, ſolid Herrn per
ſo ort geſ. Ang u 5 ehe
a d Geſchäſtsſt d. V beJun es, anſtand Ehe V. 28 Der Magiſtrat.
paar ſucht zwei leere

aufgeqgriffen. Abzuhol.
b. Hausmeiſter, Burg

Koſt

v

Schäferhund nung age
e Apriſ d. J einenLehrling

und Wohn
im Hauſe.

Des ſanw Fr.
Gotthardtſtraße 16

Kolonial

Zimmer mit Kochſe- S e

ledenhet Ang. u 92 Sa d Geſchen d v Spiel Protololl

T r zuinDidat ienbans

e Saltlerlehrling

für Oſtern ſucht

meiſter

mit Garlen ſofort zu hält vorrätig
verßauf. od u verpacht dacharurkoroi 3Zigartengeſch. S qer, denen on
Kenſchkerg bei dürrenberg, Leipziger Str. e

Preisſkat eAufwertung pesucht

Zume d b Mr. Hornung.
ReuNöſſen, Gausſtr. 4,
2. Oberheſchoß, rechts.

Diese niedrigen Preise bei H. Taitza für

alle Winterwaren. Bis

und darunter im Preise herabgesetzt sind
sämtliche Damen- und Kinderbekleidung
modernster Art, insbesondere Mäntel, Kleider,

Nehmen Sie diese günstige Gelegenheit wahr

Sie Sparen viel Geld
Jeder Käufer kann sich von den ungeheueren

Preisherabsetzungen selbst überzeugen, da die
früheren regulären Preise noch auf den Preis-
schildern verzeichnet sind.

fentlich me bietend gegen Barzahſung v eſt Peehtzner, O ergerichisvoll eher r n en
nserAusverkauf

beginnt

Freitag, den 11. Januar
Kleider Herren Anzüge
Mäntel Damenwäntel

vie zu 50 0 her abgesetzt

Trotz der Herabsetzung An
zahlung. Rest 7 Monate.

berliner Aredit-Gosellsohalt
RoBbmarkt 19.

oder brennendBote Hände rotes Ge icht
cchceh wirken un eiſt.Ein wirkſames Mittel dagegen iſt die kuhlende, reig
mildernde und ſchneeig- weiße Oreome Leodor,
auch als herrlich duſtende Puderunterlage vor
züglich geeignet. Aeberraſchender e Tube
1 Mk. wirkſam unterſtützt durch LeodorEdelſeife,
Siück 60 Pfg. Jn allen Chlorodont Verkaufe
ſtellen zu haben. e
Ahrmacher- ober Opttker-

Dehrftellefür Mittelſchüler geſucht. Angebote unter 914
an die Geſchäſtsſſelle dieſes B aites

Jn meinem Geſchäftshauſe ſind

Zwel große Räume
z Geſchäfiszwecken zu vermieten. Ang ſind zu
richten an

Friedrich Engel,
vorm. Gustav Engel Söhne

Nulandtfſiraße 2.

Pickel, Miteſſet werdenDnreines in einigen Tagen durch

mittel Venus (Stärke
unter Garantie

beſeit
Sie erzielen einen ſammeiweichen Teint Nur zur
haben bei: Gotihardt Drogerie H. Einangel,

d. Tein verſchönerungs

Gesicht
igt.

Golihardiſtraße 31.

Glänzende Existenz!
s

Jahre hindurch ſichert ſich, wer ſchnell den Orts
oder Bezirksalleinvertrieb eines großartigen
Maſſenartikels übernimmt. Rieſenabſatz
200 Verdienſt. Laden und Kapital ünnötig.
Zellungsteklame wird von uns bezahlt Heder
mann iſt Käufer. Ein Vetr uch veweiſt,
J PBroſpekte gratis N. Schneider, Chem
Jabeik. Wiesbaden 152.



n

e

e

Apfelwein

Seite 12. Merſeburger Korreſponvenk. Freikag, den 11. Januar 1929.

10 ahnt
bis 26. Joraaggr
auf alle nicht i. Preiſe

herabgeſetzten

Lederwaren
E. Königsdorf

KRoßmärkt,
Ecke Saalſtraße.

Schall eher

e tenlügers 4 Olherg

Halie a. S.
Leipziger Str. 30.

Emp ehle dieſe Woche

pa. Kalbfleiſch
S Pfd. 1.20 Mk.

pa. Bochfleiſch
S Pfd. 90 Pfg.,

Alles andere bek. bill.
Fleiſcherei Sternberg.

Jeden Freitag und
Mittwoch

ſrüsche, haurschlach en

WURST
bei D. Traxso
Reumartt 6. Tel.

vom Faß, Liter 50
Bienenhonig
gar rein, Glas 1.20

A. S PEISER
Breite Straße 13.
Vier gebrauchte
Kutſchgeſchirre

verkauft

Gotlthardiſtraßze 13.

für ſämtliche
Abzahlungsverkäufe

hält vorrätig
Buchdr. Th. Rößner,

erſeburg,
Kl. Ritterſtraße 3.

e

Her sehurg
Weißenfelser Str.

r

7

S

W

Stimmung

von Merſeburg und Umg.
Eingeladene Gäſte und Mitglieder werden zu
dem am Sonnabend d. 12. 1. 1929, 20 Uhr, im
Zroßen Saale des Keglerheims ſtattfindenden

Gtiüſtergegsfeſtbeſtehend aus Konzert. Theater u. Ball, freund

lichſt eingeladen. Um pünktliches u. zahireiches
Erſcheinen wird gebeten. Der Vorſtand.

MaskenballGesichtsmasken (Larven),
Dominos, Girlanden,
Mützen, Pappinstrumente,
Aufsetzköpfe usw.
empfehlt in großer Auswahl

eJérart Jérius
Spezialgeschäft für Vereins- Bedarf
Brühl 4 HEernruf 1050.,

Eine Rluge Hausfrau
weiß ihren Mann ans Haus
zu fesseln, indem Sie

ein Born steter, unerschöpf-
licher Anregung und Freude

anschafft. Die Welt spielt für Sie!
Röhren- Apparat mit
Röhren und Spulen

Von nur Rm.
Röhren- Apparat mit
Röhren und Spulen, 7

Von nur Rm.
Bökonnt

Hüns Igste Zahungsbedingungen

Emil Schutze
SihiMrodeeru ten Hergehurg

Neurössen
Radio- Apparate

A nodenbatterien
Otto helsberg, Torplatz 12

Neu
9364

Ersatzterle

ahen“
Sonntag, den 13. Jan. 1929

Jroh. Navlenba

mit Prüämiierung

Anfang 4 Uhr
Einlaß der Masken 6 Uhr
Muſik Salzburger Schrammein
Es ladet ſrdl ein Gefelligkeitsverein Einigkeit

Der Schießklub Kötzſchen Zſcherben.

e z e g L
53

Wehtggrg? eheGaſthaus Lindner Kötzſchen
Sonntag, den 13. Januar 1929

großer Vollsmaslenball
Anfang und Einlaß der Masken 7 Uhr.

Prämiierung der beſten Damen und
Herren ſowie der vriginellſien Masken.

Hierzu laden freundlichſt ein
Der Wirt.

Die Muſik ſpielt unter Waſſer.

Geſlügelzuchtverein
Oberbeung und Umgegend

Sonntag, den 13. Jan. im Gaſthaus Wünſche

gröd.Nuskenpa
Anfang und Enlaß der Masken 7 Uhr
Prämlierung der 2 beſten Damen und
Herren ſowie der originellſten Maske

Hierzu ladet freundlichſt ein

n

Gottharcdtstr. Gottharcltstr.
Freitag Nacht-Schlachtefegt

Sonnabend uncdk Sonntag

(Haupteingang Leunawerke)

lage btſtraße 6.
Sonnabend, d. 12. u. Sonntag, d. 13 Jan. großer

Bochper-Rummel
Gemütlichkeit! Humor

Mützen und Orden gratis
Ausſchank der beliebten SternburgViere.

Alle luſtigen und durſttgen Seelen ladet hierzu
freundlichſt ein Bernhard Molnau

mit Prämiierung.
S Wertvolle Preiſe!

s S. Einlaß der Masken 7 Uhr
Es ladet frdl. ein Burſchenverein „Edelweiß“.

Jportwereln Frankleben
Sonntag, den 13. Januar D.

in Fleheck's Gaustwirtschauft

von 7 Uhr abends an

r. Hagken
Die 2 ſchönſten Masken

werden prämiiert.

Dazu ladet freundlichſt ein
Der Vorſtand. Der Wirt Franz Siebeck.

Gasthaus Kriegsdort
S Kadtahrverein Ronkordlo

Sonntag, den 13. Januar
e großer Magen

mit Prämierung
Flotte Muſik! Anfang 7 Uhr!

W Es laden freundlichſt ein
Der Vorſtand Der Wirt.

Achtung! Achtung!BVoranzeige
Sonntag, den 20. Januar 1929 im

Gasthaus zu Netaschkau
großer Maskenball
mit Prämſierung. Anfang 7 Uhr!

Veranſtaltet vomS V. ſelterkelt Rnenstet.

S Flotte Muſik

S an en
Euere

Voranzeige
Unſer allbekannter

Masken Ball
findet am Sonnabend, em 19. 1. 199,
abends 7 Uhr, in den feſtlich dekoriert. Räumen

des „Tivoli“ ſtatt.
In der Epretue um die Welt

MitwirkendeGebirgs- und Trachtenverein
Edelweib, Halle

in ihren National und Volkstänzen
ſowie die Spezialiruppe „Nietstor“
die verstärkten „Salzburger“

Jn der Diele Jazzkapelle „Memobö“
Karten ſind zu haben bei den Mitgliedern
Kurt Karius, Brühl; Harings Reſtaurant, Unter
Altenburg Paul Schröder, Friſeur, Lindenſtr. 19;
Wilh. Gaßmann, Haarſormermſtr., Johannisſtr;
Rob. Müller Zigarren eſch., Reumarkt; Jm Ver
einslokal Tivoli ſow. W. BVirk, Teichſtr. 47 pt.
Ohne Karte keinen Zutritt Der Vorſtand

Funkenhburg eene,

großer Ball
bei gut geheiztem Saal

Tang frei!

Strandschlößchen.
Sonntag, den 13. d. M., von nachm. 4 Uhr an

Großſkadkball.
Flotte Muſik! Tanz frei!

Es ladet freundlichſt ein Der Wirt.

BündorfSonntag, den 13. Januarv gr. Maskenball
mit Prämiierung

Einlaß 7 Uhr

D AchtungAchten g
Sonntag, den 13. Jan v. abds. 7 Uhr an großer

Koappen Ball
Flotte Muſik der Engelhardt Kapelle
Neueſte Schlager“! Stimmungl Tanz frei!

Es laden freundlichſt ein
Die luſtigen Burſchen. Der Wirt, Guſt. Schröter

n

Voranzeige!
munnuuunnn

Sonnabend, den 9. Februar,
von abends 7.30 Uhr an

Maskenball
im Kaffeehaus Meuscha u. Verstärkte
Schrammelkapelſe. Grobhe Oberraschungen.
Karten sind bei den Mitgliedern zu haben.

Ohne Karte kein Zutritt.

Jan
hevellochafts: Ior. Euer

1894 DVerſe burg 1894
Wir machen hierdurch nochmals unſere Mit

glieder u. gel. Gäſte auf unſeren a. Sonnabend,
d. 2 Januar 1929 in ſämtlichen Räumen des
Güranbſchlößchernt ſtaufindenden

gr. Maskenball
mit Wrcientte rung

aufmerkſam Prachtvolle Saaldekorativn!
Verſtärktes Orcheſter Stimmung!
Jm Weinzelt. Ausſchank Ja Pfälzerwene!

Die beiden ſchönſten Damen und Herren
masken erhalten wertvolle Preiſe. Außerdem
kommen noch Troſtpreiſe zur Verteilung

Reutrales Preisgericht!
Karten ſind abzuholen bei:

W Karius, Brühl; Körner, Schuhhaus, Kleine
Ritterſtr. 1; P. Krahl, Gaſtwirt, Neumarkt 78
H Becker, „Zum Burgſchenk“, Obere Burgſtr.
Strube, Friſeur, Friedrichſtr. u i. Vereinslokal
Strandſchlößchen, ſowie bei allen Mitgliedern

Ohne Karte ken Ztritt!
Saalöffnung 18Uhr! Ende Beginn ſ9 Uhr

Der Vergnügungsausſchuß

Achtung Casino Achtung!
Kraftsportverein, 1920 Merseburg

S. Sonntag, den 13. Januar 1929
von 6 Onr ab

n nasßenhan
Wertvolle Preise

der zwei besten Damen- und
zwei Hernenmasken sowie der

originellsten.
Einlaß der Masken 7 Uhr.

Es ladet ergebenst ein Der Vorstand
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